Ein Chꝛiſtlich Geſpꝛaͤch eines guther- 
tzigen Præſidenten / Lutheriſchen Pꝛe⸗ 


dicanten / vnd Jeſuiters. 


Jon der Catholiſchen / 


Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen: 
Was dieſelbige ſey: vnd ob die Lutheriſche 


Pꝛediger / oder der Papſt mit ſeiner Prieſterſchafft / 7 
von derſelbigen abgefallen. 1 IRUVRM 


Vnd wuͤrdt in diſem Colloquio ein 


Fom vnnd Weiſe gezeigt: Welcher geſtalt voꝛ 
Chꝛiſtlichen Potentaten / Fuͤrſten vnd Herꝛn / von den ſtrittigen 
rticuln in Religions ſachen / ein heilſam Colloquium anjuſtellen: Dars 
auß auch die Cayen (mit gewinnung der zeit) ein nutzen em⸗ 
| pfahen / vnd den grund der warheiterler- 
nen moͤgen. 


Geſtellt durch | 
Iacobum Andreæ D. Propſt 
vnnd Cantzlern bey der Vniuerſi⸗ 1 
tet zu Tubingen. | HANDY 
|| 1:5 28} 


Getruckt zu Tabin en / bey Geoꝛgen 
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I 


Jorꝛede der Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Theologen. 


Jeweil innerhalb viertzig 
jaren / ettliche Geſpꝛaͤch zwiſchen 
den Gelehꝛten / in Religions ſa⸗ 
chen gehalten / zu dem end / ob 

| man dardurch moͤchte zu Chriſt⸗ 

licher Einigkeit ( in Glaubens ſachen) kommen: 
oder aber zum wenigſten auß denſelbigen gehalt⸗ 
nen Colloquijs/ die Chitſtliche Potentaten / vnd 
zwar meniglich erlernen moͤchten / welcher theil 
ſein Lehꝛ / auß Gottes vnfehlbarem Wort / erwi⸗ 
ſen / vnnd auff daſſelbig gegruͤndet. Vnnd aber 
ſelbigen Colloquijs Chuſtliche Potentaten eint⸗ 
weder gar nicht / oder aber in kleiner anzal / bey⸗ 
gewohnet: Auch der theil / ſo der warheit gefehlt / 
in den Colloquijs nicht richtig der Hauptſachen 
zugegangen / ſondern allerley vmbſchweiff ge⸗ 
ſucht / vnd mehꝛ die warheit zuuer dunckeln / vann 
zuerklaͤren / ſich befliſſen / (wie ſonderlich in dem 
jungſtgehaltnen Badamiſchen Geſpꝛaͤch / von 
Doctore Ioanne Piſtorio Nidano / beſchehen) 
07 A tj ſoiſt 


2 Vorꝛede der Wuͤrtenbergiſchen 

ſo iſt das geſuchte end oder nutz der angeſtellten 
Geſprech / bißher wenigers theils erlangt wor⸗ 
den. Wiewol nun hoch zuwuͤnſchen / daß in bei⸗ 
ſein der fuͤrnembſten Chꝛiſtlichẽ Potentaten / ein 
Colloquium von allen ſtrittigen Articuln der 
Religion / gehalten wuͤrde / darauß meniglich 
ſchlieſſen moͤchte / welcher theil die rechte / reine / 
Euangeliſche Religion in allen vnd jeden Pun⸗ 
cten habe / oder nicht: Jedoch / dieweil in diſem 
letſten theil der Welt / vnter ſouil vnruhe / ein ſol⸗ 
che herꝛliche vnd heilſame Reichs uerſamlung(in 
welcher einem ſolchen wichtigen Werck nach 
notturfft abgewartet) nicht zuuerhoffen: ſo hat 
der weilund Ehꝛwuͤrdig vnnd Hochgelehꝛt Herr 
D. Iacobus Andreæ / Propſt unnd Cantzler bey 
der Vniuerſitet zu Tuͤbingen / vnſer freundtlicher 
lieber Collega / kurtz vor ſeinem ſeligen Abſchid 
auß diſer Welt / diſe Schufft vnnd Form eines 
Chuſtlichen Geſprechs / verfertigt. Darauß zu⸗ 
ſchen / welcher geſtalt ein heilſam Colloquium 
in Religions ſachen gehaltẽ werden koͤndte / auß 
welchem hohe Potentaten / vnd gemeine Layen / 
groſſen nutzen empfahen / vñ von den Religions 
Stritten ein recht heilſam Vrtheil faſſen moͤch⸗ 


ten. Vnd hat Ehrngemelter D. Iacobus hn 
| eben 


| Theologen. | 3 
eben den Articul von der Chuſtlichen Kirchen 
darumb zum erſten fuͤr die Hand nemen woͤllen / 
dieweil von diſem Articul auff dem Colloquio 
- gu Baden / zwiſchen jhme vnd Doctore Piſtorio 
angefangen woꝛden: aber nur zwen 
tag gewehꝛet: welche zwen tag D. Piſtorius mit 
ſeinem vnnuͤtzen Geſchwetz (von der Dialectic) 
vnnutzlich verzehtt/ vnnd vnzeittig ſelbſten das 
Colloquium abgeſchnitten / daß man zum 
Haupthandel nicht hat kommen / noch D. Piſto- 
— von der Hauptſach zuhandlen / bringen 

nnen. 

Dieweil dann auß diſem Chiiſtlichen Ge⸗ 
ſprech (wie es D. lacobus Andreg / ſeliger ge⸗ 
daͤchtnus / in Schufften verfaſſet) lauter zuuer⸗ 
nemen / vnnd ſicherlich geſchloſſen werden kan / 
welther theil (die Paͤpſtiſche / oder Augſpurgi⸗ 
ſcher Confeſſions verwandte) die wahre Chriſt⸗ 
liche / Catholiſche / Apoſtoliſche Kirch ſeie: So 
haben wir billich diſe ſein letſte heilſame / Chriſt⸗ 
liche arbeit nicht ſollen verligen laſſen / ſondern 
der Kirchen Gottes durch den Truck ſelbige 
mittheilen. Damit guthertzige Chuſten / ſo daruͤ⸗ 
ber betruͤbt woꝛden / daß zu Baden das Collo- 
quium nicht continuirt / ſondern von Piſtorio 

bij vnzeit⸗ 


4 Vortededer wůrrenbergiſchen Theologen 
vnzeittig abrumpirt worden / etlicher maſſen er⸗ 
getzt / vñ verſtehn moͤgen / was ſie von der Chuſt 
lichen / Apoſtoliſchen vnd Catholiſchen Kirchen 


uſti lebendige Glider ſein vnnd bleiben / au 
doꝛt ewig ſelig werden moͤgen. Der Allmaͤchtig 
verleihe hierzu die Gnad des heiligen Geiſts / 
daß durch diſe Schufft bey guthertzigen Chri⸗ 
ſten / ſo der Goͤttlichen warheit von Her⸗ 
tzen begirig / vil guts geſchafft 
werde / Amen. 0 


Ein 


ten ſollen: Damit ſie der wahten Kirchen 


— — 


— — 


Pa 4 9 2 1 
Ein Christlich Be- 
ſpꝛaͤch / eines guthertzigen Præſiden⸗ 
ten / eines Lutheriſchen Pꝛedicanten / vnnd eines 
Jeſuiters: Von der Catholiſchen / Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen / 


was dieſelbige ſey: vnd ob die Lutheriſche Prediger / oder 


der Papſt mit ſeiner Prieſterſchafft von der⸗ 
ſelbigen abgefallen. 


Præſident. 


: S iſt euch zu beiden theilen vnuer⸗ 
9 boꝛgen / daß nunmehꝛ vber die ſibentzig jar in 
bn OY (a Teutſchen Landen / biß auff diſen tag / ein har⸗ 
rr Site zwiſchen den Lutheriſchen vñ Paͤp⸗ 
ue ſtiſchen( wie man ſie zu beiden theilen / diſe von 
Doctoꝛ Luthern / die andern vom Papſt alſo nennet) ſich von 
der Catholiſchen / Apoſtoliſchen Kirchen gehalten / welcher 
theil vonderſelben abgetretten ſeic. Dann je ein theil von dem 
andern deßhalben hefftig anklagt woꝛden. Die Paͤpſtiſchen 
von den Lutheriſchen / dz der Papſt mit ſeiner Prieſterſchafft 
allerley Abgoͤtterey vnd falſchen Gottes dienſt / in die Kirchen 
Gottes eingefuͤhrt haben ſollen. Dargegen die Lutheriſchen / 
als Ketzer / vnd von der Catholiſchen Kirchen abtrinnige / von 
den Paͤpſtiſchen verdampt werden. | 


Weil ich denn mehꝛmals gehoͤrt / daß niemand im Him⸗ 
mel G Ott zum Vatter haben koͤnne / der auff Erden die 
Choiſtlich Kirch zur Mutter nicht habe / vnd derſelben leben⸗ 
dig Glid ſey: Hab ich guter Chꝛiſtlicher wolmeinung — 
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s Sieſpaaͤch von der Catholiſchen / 


beide zu mir erfvꝛdern / vnnd euch nicht allein gegen einander 
hoͤꝛen / ſondern da ich in einem oder dem andern fernern Be⸗ 
richt beduͤrffte / jeden theil fragen moͤchte. Darmit ich in mei⸗ 
ner Chꝛiſtlichen Religion geſtaͤrckt / vnnd ſouil deſto gewiſſer 


(ſampt den —_— moͤge / welcher theil es warhaff⸗ 


tig mit der Chꝛiſtlichen / Catholiſchen / Apoſtoliſchen Kirchen 
halt / oder daruon abgetretten ſeie. 

Ermane demnach euch gnaͤdiglich / ihꝛ woͤllet dißmals 
auff ein o2t ſetzen / was zu beiden theilen fur hefftige vnd haͤſſi⸗ 
ge Schꝛeiben gegen vnnd wider einander voꝛgelauffen / vnnd 
zuuoꝛderſt allein auff Gottes Eh2/auff die warheit ſeines hei⸗ 
ligen Woꝛts / vnnd der Chꝛiſtlichen Kirchen wolfahꝛt ſehen / 
vnd mir ein lautern grund vnnd bericht / allein auß heiliger 
Schrifft / altes vnnd newes Teſtaments / naͤmlich / auß den 
Schrifften der Propheten vnnd Apoſtel anzeigen / war jedes 
theils Glaub vnnd Bekanntnus von der Apoſtoliſchen / Cas 
tholiſchen Kirchen ſey / vnnd zu welchem theil ich mich halten 
ſolle / daß ich ein recht warhafftig lebendig Glid derſelben ſein 
vnd bleiben / vnnd ewig ſelig werden moge. Dann daran nicht 
allein mir / ſonder auch meinen lieben vnnd getrewen Vnder⸗ 
thonen / vnſer Seelen Heil vnd Seligkeit gelegen / fuͤr welche 
ich auch am Juͤngſten tag ſchwere Rechenſchafft geben muͤ⸗ 
ſte / wann ſie / daruoꝛ Gott gnaͤdig ſein wolle / von der Chꝛiſt⸗ 
lichen Kirchen in Abgoͤtterey vnnd falſchen Gottes dienſt abs 
gefuͤhꝛet / vnnd ich zuſehen / vnnd darzu ſtill ſchweigen ſollte. 
Frage demnach dich Jeſuiter / was du hierzu ſageſt⸗ 


Jeſuiter. 


Gnaͤdiger Herꝛ. Es iſt wol nicht vnrecht / daß E. G. 
ſich der Religions ſachen ſo Chꝛiſtlich vnnd eiferig 2 


Apoſtoliſhen/Chiiſilithen Kirchen. 7 
Aber daß E. G. zwiſchen vns beiden Richter ſein wolten/das 
halt ich ſey E. G. zu hoch / auch nicht jhꝛes Ampts: Welches 
allein den Gelehꝛten vnnd Geiſtlichen zugehoͤꝛet / die in Reli⸗ 
gionsſtritt allein / als Richter / von Gott veroꝛdnet ſeind. 


Præſident. 

Lieber Herz] Weil ich kein Heidniſcher vnglaubiger / ſon⸗ 
der ein Cheiſtlicher Regent bin / vnd auff den Tod Chꝛiſti im 
Namen der H. Trifaltigkeit / ſo wol als jhꝛ Geiſtlichen / ge⸗ 
taufft / halt ich darfuͤr / daß mir gleich ſo hoch von noͤtten ſey 
zu meiner Seelen ſeligkeit / daß ich wiß / was in Religionsſa⸗ 
chen recht oder vnrecht / ich glauben oder nicht glauben ſoll. 


Jeſuiter. 

War iſt das. Aber ſolches ſoll E. G. von den Geiſtlichen 
den Prieſtern hoͤꝛen / vnnd denſelben glauben / vnd lernen / was 
man glauben ſoll / wie geſchꝛiben ſtehet Malach. Cap. 2. Die 
Lippen des Prieſters ſollen die Lehꝛ bewaren / daß man auß 
ſeinem Munde das Geſetz ſuche: Dann er iſt ein Engel des 


HErm Zebaoth. 
Præſident. 


Ja ſie ſollen es thun / ſtehet hie. Wann ſie es aber nicht 
— ſelbſt daruon abweichen / wo ſoll man dann das 


etz ſuchen? 
Jeſuiter. 


Der Luther hat hie des Propheten woꝛt nicht recht ver⸗ 
dolmetſchet / ſonder gefaͤlſchet. Dann es heißt: Die Lippen des 
Prieſters werden das Geſetz bewaren. 


B Præſi⸗ 


18 GSGeſpaͤch von der Catholiſchen / 

bl | Præſident. 
| Gebt mir ein Bibel her: Ich will diſen Spꝛuch ſelbſt le⸗ 
| ſen. Alſo lautet er: Des Prieſters Lippen ſollen die Lehr bes 
| wahren / daß man auß ſeinem Mund das Geſetz ſuche / Dañ 

„ er iſt ein Engel des HErꝛn Zebaoth: Ihꝛ( Prieſter) aber ſeidt 


| | » pon dem was abgetretten / vnd aͤrgert vil im Geſetz / vnd habt 
| | den Bund Leui verbꝛochen / ſpꝛicht der HErꝛ Zebaoth. Dar⸗ 
|; umb wuͤrdt der HEr2 beide / Meiſter vnd Schuler / außrot⸗ 
N 1 ten. Herꝛ Jeſuiter / wie reimet ſich das? Diſen Text koͤnnet 
5 ihr ja nicht laugnen / daß der Prophet ſagt: Ihꝛ ſeidt von dem 


Geſes abgetretten / c. Darumb findet ſichs / daß Luther recht 


Wh | vnd wol die wort des Propheten verteutſcht hat. 


Jeſuiter. 


Noch iſt ein vnterſcheid zwiſchen den Prieſtern / vnnd den 
Chꝛiſtlichen Herꝛen / naͤmlich / daß allein den Prieſtern zuge⸗ 
hoͤre / die Schꝛifft außlegen / vnd nicht den Heren / ſonſt greif⸗ 
fen ſie in ein frembd Ampt / vnnd haben die Straff zugewar⸗ 
ten / die vber den Koͤnig Vſia gangen iſt / der mit dem Außſatz 
geſchlagen ward / da er ſich des Prieſterampts vnterwun⸗ 


den hat. 
Præſident. 


Das iſt war / aber darauß folget noch nicht / daß darumb 
die Fuͤrſten / oder andere weltliche Oberkeit nicht ſollten rich⸗ 
ten koͤnnen / ob ein Prieſter recht lehꝛe oder nicht. Dann eben 

Deut. 7. darumb hat Gott dem Koͤnig ein ernſtlichen Beuelch geben / 
daß er des Geſetzs Moſe ein Abſchꝛifft von den Leuiten nem⸗ 


[| men / vnd darinnen leſen ſoll ſein lebenlang / auff daß er ſo wol / 
[1 als die Pꝛieſter / deſſelbeninnhalt wiſſe/ vnd ſich darnach hal⸗ 
| ten koͤnne. 

j |; Dar umb 


Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 9 
Darumb denn auch die Gottſelige Koͤnig Hiskia / Jo⸗ 
ſia / Joſaphat / vii jres gleichen / nicht gewartet haben / biß ſich 
die Prieſter ſelbſt nach dem Geſetz reformirten / ſonder ſie / die 
Gottſelige Koͤnig / haben ſie dahin angehalten / vnd ſind deß⸗ 
wegen von Gott nicht geſtrafft / ſonder gelobt vnnd geſegnet 


woꝛden. 
Jeſuiter. 


Wañ vnrecht in der Kirchen gehandelt vñ gelehꝛt wuͤrdt / 
deßhalben muͤſſen die Prieſter rechenſchafft geben / vnd nicht 
dic Oberkeit vund Fuͤrſten / denen die Cantzley vnnd weltlich 
Regierung beuohlen iſt. 


Præſident. 


Ja lieber Herꝛ / wann allein die Prieſter / die falſch lehꝛen / 
vnd falſchen Gottes dienſt treiben / verdampt wurden / hette es 
ſein geweißten wege. Was ſagt aber Chꝛiſtus? Wañ ein blin- Luc.s. 
der den andern leittet / fallen ſie nicht beide in die Gruben? 
Welches mir vnd meinen Vnderthonen beſchwerlich were. 
Darumb muͤſſet jhꝛ mich gleich anfangs in diſem Puncten 
beſſer berichten / ſonſt wuͤrd ich ewerm Geſpꝛech vergeblich / 
vnd ohn alle Frucht / zuhoͤren / wann ich nichts verſtehen / auch 
— richten ſoll koͤnnen / welcher theil recht oder vnrecht 


Jeſuiter. 


Wie kan aber ein Schuler ein Richter vber ſein Meiſter 
ſein: Dann ſolcher geſtalt muͤſten die Layen vil gelehzter ſein / 
dann jhꝛe Prieſter / weil ſie jhꝛe Richter ſein ſollene 


B ij Præſi⸗ 


1. Theſſ. 5. 


10 Geſpꝛdaͤch von der Catholiſchen / 


Præſident. 


Verzeihet mir Herꝛ / daß ich noch eins frage: Mit wem 


hat Chꝛiſtus geredt / da er Matth. 7. ſaget: Sehet euch fir! 
fr den falſchen Propheten / die in Schaaffskleidern zu euch 
i. Joan. 4. kommen / ꝛcꝰ Item Joannes / da er geſchꝛiben: Ir lieben / glau⸗ 


bet nicht einem jeglichen Geiſt / ſondern pruͤffet die Geiſter / 
ob ſie auß Gott ſeien? Item Paulus: Pruͤffet alles / vnd was 
gut iſt / behaltet? Haben ſie mit den Prieſtern oder gemeinen 


Cayen geredt? 
Jeſuiter. 


Chriſtus hat vil zu dem gemeinen Volck geredt / das am 
Berg geſtanden / wie auch Paulus vnnd Joannes mit der 
gantzen Gemein / an die ſie geſchꝛiben: Gleich wol aber koͤnnen 
ſolches die Prieſter beſſer / dann jhꝛe Zuhoͤꝛer. 


Præſident. 


Wie wann man ein Layen finden moͤcht / der es beſſer ver⸗ 


ſtuͤnde / dann noch zehen oder zwentzig Prieſter⸗ 
Jeſuiter. 


Es iſt weniger nicht / man findt vil vngelehꝛter Prieſter in 


der Catholiſchen Kirchen / vnd were zuwuͤnſchen / daß derſel⸗ 


ben weniger weren: Gleichwol aber ſoll ein Pꝛieſter gelehꝛter 
ſein / vnnd mehꝛ wiſſen / dann ein gemeiner Lay / der nicht ſtu⸗ 
diert 


Præſident. 
Ich gebs zu / daß ein Prieſter / der ein Außleger heiliger 
Schzifft vnnd Pꝛediger iſt / die H. Schꝛifft beſſer wiſſen ſoll / 


denn ein gemeiner Lay / aber was einem Chaiſten zu ſeiner 
Scelen 


— — ᷣ ——— — —— 2 


Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 1 
Seelen ſeligkeit zuwiſſen von noͤtten iſt / das ſoll ein Lay ſo 
wol / als ein Prieſter / wiſſen. In maſſen auch ein Prieſter 
nicht mehꝛ rere ſchuldig iſt / dann das einem jeden Chri⸗ 
ſten zu ſeiner Seelen ſeligkeit von noͤtten iſt. Dann der Ge⸗ 
recht wuͤrdt ſeines Glaubens leben / vnd nicht eines frembden 
Glaubens / weil keiner fuͤr den andern glauben / ſelig oder ver⸗ 


dampt werden kan. 
Jeſuiter. 


Noch koͤnnen die Zuhoͤꝛer jhꝛer Prediger vnd Lehꝛer niche 
Richter ſein. Dann ſie wiſſen die H. Schꝛifft nicht / koͤnnen 
ſic zum theil nicht leſen / oder da ſie es gleich leſen koͤnnen / ſo 
koͤnnen ſie es doch nicht verſtehn / noch außlegen. 


Præſident. 


Schhꝛeibt nicht S. Paulus / Rom. 12. Alle weiſſagung / 
das iſt / alle außlegung der Schꝛifft / ſoll dem Glauben ehn⸗ 
lch ſen e 


uite:. 
Ja. Dem iſt alſo. Ja 

| Preſident. 
Haben vnd koͤnnen die einfeltigen auch jren Chꝛi 
2 — ie einfeltigen Layen auch jren Chꝛiſt⸗ 
Jeſuiter. | 
wo ſie ſollen jhn haben / ſonſt koͤnnen ſie nieht ſelig wer⸗ 

Præſident. 


Welches iſt derſelbig Chꝛiſtlich Glaube 
hv: B ii Jeſui⸗ 


e 
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n 'Geſpt4<vonder Catholiſchen / 


IJiieſuiter. 

Den ſie von jhren Catholiſchen Chriſtlichen Voꝛaͤltern / 
Vatter vnnd Mutter / gelernet haben. Ich glaub in G Ott 
Vatter / ꝛc. Ich glaub in Iheſum Chꝛiſtum / ꝛc. Ich glaub in 
heiligen Geiſt / ꝛc. 

Præſident. 


Haben ſie ſonſt nichts mehꝛ von jhnen gelernet? 


Jeſuiter. | 


Ja. Die zehen Gebott / das Vatter vnſer / die heilig 


Tauff / das heilig Sacrament des Altars / die heilig Abſo⸗ 


lution. 
Præſident. 80 
Woltet ihr den auch fuͤr ein ſeligen Catholiſchen Chriſten 
— der im Catholiſchen / Ss rs Ch cn 
eltigen verſtand / ſolche Hauptſtuͤck Chꝛiſtlicher Lehꝛ / in ſei⸗ 
nem Hertzen glaubte / vnd ſein Leben darnach richtete? 


Jeſuiter. 


Es ſind gleichwol noch mehꝛ ſtuck in der Catholiſchen 
Kirchen / die auch einem Catholiſchen Chꝛiſten zuwiſſen ge⸗ 
buͤren / aber ich muß bekennen / daß diß die fuͤrnembſten ſeien / in 
denen die andern auch begriffen ſind. 


| Præſident. 

Sollt dann ein Chriſtlicher Lay auß diſen ſechs Stucken 
nicht ſouil verſtands gefaßt haben / daß er mercken koͤndte / 
wann ein Prediger ettwas diſen Stucken zuwider lehꝛetee 

Dann 


2 
| 


ron 


Apoſtoliſchen / Thꝛiſtlichen Kirchen. 13 
- Dann der Chriſtlich Glaub weiſet einig vnnd allein auff 


den verdienſt des leidens vnnd ſterbens Chriſti / dardurch wir 


Gott zum Vatter / vergebung aller Suͤnden / vnnd das ewig 


Das Vatter vnſer weiſet vns / daß wir vnſer Gebet zu 


niemand / dann allein zu Gott thun ſollen / in allen vnſern 


noͤtten. 


Die zehen Gebott lehren / daß wir Gott ehren / vnnd die⸗ | 


nen allein mit denen Wercken / die er in ſeinem Wortbeuohs 
len hat. _— | 

Die. H. Tauff / das. H. Sacrament des Leibs vnd Bluts 
Chriſti / die H. Abſolution weiſen alle drey zugleich / daß man 
vergebung der Suͤnden / Gottes Huld vnnd Gnad / nirgend 


dann im Gehoꝛſam / leiden vnd ſterben Jheſu Chꝛiſti ſuchen / 


noch glauben ſolle. 
Jeſuiter. 


Wiſſen es doch offt die Gelehꝛten nicht / die noch lang dar⸗ 
über diſputieren / vnd ſich doch nicht miteinander vergleichen 


konne. 
Præſident. 


Das macht / daß ettwan ein Gelehꝛter dem andern nicht 
weichen will / wann er gleich mit Gottes wort j iſt. 
Die einfeltigen Chriſten aber laſſen ſie auß der Bibel ein 
langs vnnd ein breits diſputirn / ſie aber bleiben bey denen Ge⸗ 


leheten / die ſich zu jhꝛer cinfalt halten / vnnd oberzehlten Stu⸗ 
cken nichts zuwider lehꝛen. Darumb ſie auch jhre Richter N 


ſeind / vnd ſich von jhꝛer einfalt nicht laſſen abfuͤhꝛen. 


Alſo 


— 


— Sen Sn © 


on "oe IE WEE DSS; 


— „.. 
PIER 


= 2 — — 
— - > bi => — : 2 = - 
— p == — 5 —_— 
—— —— A — 2 —— — — — IS = — - — 7 
— — — —— — — —— TE — — 
— 2 _—_—_— — - 27 — * 5 — N Ll "cer RAP" ks 9 8 a — 7 eee ee 
— T oe oo DIE” ee en Eg — — — hs ISS ä N ä 0 
2 es ——————r—nP PFE TOTS EDIT — : = — — * 
: 9 — —— —— —— — 
- 5 = —_— _ R 
K K N . * * _ 


* — To. za. 
Fe ID SE = 


4 SGeſpꝛach von der Catholicchen / 

Alſo bin ich auch ein Lay / vnnd kein Doctoꝛ der heiligen 
Schiff / noch ein Poſh? glaub aber cinfeltig/ nach anleits 
tung meines einfeltigen Cacholiſchen chen Glau⸗ 
bens / ein einige Catholiſche / Apoſtoliſche / Puste Kirch / 
auſſerhalb welcher weder Leben noch Seligkeit iſt. 


Weil aber jh2 Gelehꝛten euch hieruͤber zweyen 


theil vnter euch bey ſolcher Catholiſchen / Aooſtoliſchen _ 


chen halte / vnnd welcher daruon abgefallen ſeie / ſoll ich ewern 
Bericht mit nutz anhoͤꝛen / ſo muß ich auch richten vnnd vr⸗ 


— koͤnnen / welcher theil hieruon recht oder vnrecht lehꝛe. 


zugleich koͤnnen jhꝛ nicht beide recht haben / ſondern 


des einen theils meinung muß recht / vnnd die ander vnreche 


L. Prediger. 


Gnaͤdiger Herꝛ / Ich hab gern gehoͤꝛt / daß ewer Gnaden 


mit dem Jeſuiter geredt haben von diſer Frag / ob die Layen / 
_ Prieſter / beſonders Chriſtliche Oberkeiten / auch in 
igionsſachen vrtheilen koͤnnen vnd ſollen / oder nicht / vnd 
is es 5 allerdings bey E. G. meinung verbleiben. Dann da 
E. G. gantz vnd gar nichts hierunder verſtehn vnd vrtheilen 
koͤndten / ſo hetten ſie auch diß Geſpꝛaͤch vo? derſelben nicht 
anſtellen ſollen / als das allerdings vergeblich geweſen. 


Præſident. 


Verzeihet mir liebe Herꝛn / daß ich ſouil gefragt / vnd 
bericht begert: Dann ichs bey mir fuͤr ein notturfft geachtet. 
Dann da wir Herꝛn allerdings vom Vrtheil in Religions⸗ 
ſachen außgeſchloſſen / vnnd allein hoͤꝛen ſollen / was vns die 


Prieſter zuglauben vnd zuthun beuehlen [ vnnd nicht felt 


ſollen / warumb ? Dann da man es vns gleich lang ſagte / ſo 
verſtehn wir doch ſolches nicht / koͤnnen es auch diſer mei⸗ 
nung nach nicht vrtheilen / ſonder ſollen vns allein daran 

laſſen / daß vns ſolches die Prieſter ſagen: Haben 
jhr ſelbſt leichtlich zuerachten / wie gefahrlich vnſer der Hers 
ren / vnd vnſer lieben Vnderthonen Seclen heil vnd ſeligkeit 
geſchaffen / daß wir derſelben / wie auch der Goͤttlichen war⸗ 
heit / nimmermehꝛ gewiß / ſonder auff einem vngewiſſen wohn 


9 


L. Prediger. 

Gnaͤdiger Her: / Weil diß auch ein beſonderer Articul 
ſein wuͤrdt / naͤmlich / vom Ampt der Chꝛiſtlichen Oberkeit / 
ob ſich daſſelbig auch / vnd wie weit / in die Kirchen erſtrecke / 
raht ich / daß wir es auff dif mal anſtehen laſſen / vnnd zur 
Sachen greiffen / darumb E. G. vns fuͤrnemlich auff diß 
mal zuſamen beruffen haben. Naͤmlich daß E. G. wir beide 
ein grundtlichen bericht von der Catholiſchen Apoſtoliſchen 
Kirchen thun: Ob wir / die Lutheriſchen / oder die Paͤpſtiſche 
Lchꝛer / wie man vns nennet / daruon abgefallen ſeien e 


Jeſuiter. 


Ich laß mir diß auch gefallen / Allein will ich hiemit in 
der beſten form proteſtiert haben / daß ich hiemit der Catholi⸗ 
ſchen Roͤmſchen Kirchen nichts begeben / welche das vrt heil 
in Religions ſtritten nicht der Chꝛiſtlichen Oberkeit / ſonder 
allein dem Papſt / als dem Haupt der Chꝛiſtlichen Kirchen / 
bs ſein Prieſtern zuſchreibt / die jhnen ſolches nicht nemen 


| C Præſi⸗ 
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Præſident. 


Wir ſind jetzt nicht darumb hie / dem Papſt vnnd ſein 
Prieſtern etwas zunemen noch zugeben. Sonder ich wolt 


gern fuͤr mein Perſon ein eigentlichen gruͤndtlichen bericht 
von der Catholiſchen Apoſtoliſchen Kirchen haben / was die⸗ 


. ſelbige ſeie / vñ welcher theil vnter euch darus abgetretten ſeie? 


5 a Jeſuiter. 
Ich bin nicht darwider / vnnd laß mir auch gefallen / daß 
ſolches geſchehe / Da ich dann an mir nichts erwinden laſſen / 
ſonder mein bericht ſo gut geben will / als ich weiß vnnd ver⸗ 


ſtehe. 
5 L. Prediger. 
Ich bin eben auch diſer meinung / vnnd will gleicher ge⸗ 


ſtalt an mir auch nichts ermangeln laſſen / darmit E. G. 


eigentlich vnd grundtlich deßhalben berichtet werden. 


Præſident. 


Mein meinung aber iſt daß ſolcher bericht einig vnnd 
allein auß H. Schufft genommen werde / Welche 


iſt die einige Regel vnd Richtſchnur der Goͤttlichen War⸗ 
beit / wie man Chꝛiſtlich glauben vnd leben ſoll. 


Jeſuiter. 0 


Gnaͤdiger Her? / es wuͤrdt ſich hie auch ſtoſſen. Dan 
nicht alles in H. Schrifft begriffen iſt / was ein Chꝛiſten⸗ 
menſch glauben / vnd wie er leben "ll. Gleich wie ſic auch 
nicht iſt die Stim̃ des Richters / ſonder ( materia litis) eben 


das / darüber man zaucket / ein ſtummer todter iweifelhaſſ 
| tig 
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tiger Buchſtab / der ein waͤchsſine Naſen hat / vnd ſich wen⸗ 
den laßt / wohin man will. | 


n Præſident. YG 
Diß iſt mir gantz new vnnd frembd zuhoren / daß nicht 
alles in H. Schrifft b⸗ griffen ſein ſolte / was einem Chꝛi⸗ 
ſtenmenſchen zu ſeiner Seelen ſeligkeit zuglauben vnd zu⸗ 
thun von noͤten iſt. Item / daß die H. Schrifft nicht ſoll die 
ſtim̃ des Richters ſein in allen fuͤrfallenden Religionsſtrit⸗ 
ten / daß ſie nach derſelben / als nach der vnfehlbarn Regel 
vnd Richtſchnur / entſcheiden werden ſollen. iel 


L. Prediger. 


EGnsaͤdiger Her: / wir werden abermals zu weit von der 
Sach kommen / vmb deren willen E. G. vns auff dißmal 
zuſamen beruffen. Wir woͤllen diſe Frag an ſein oꝛt ſparen / 
da ſie auch ſoll eroͤrtert werden / vnnd jetzt von der Catholi⸗ 
{en Kirchen fortfahren. | 

Ich hab ſolches nicht von mir ſelbſt erdacht / ſonder es 
haben es die Vaͤtter auff dem heiligen Concilio zu Trient 
einhellig geſchloſſen / vnnd allen Chꝛiſten zuglauben bey ver⸗ 
luſtjhrer Seligkeit beuohlen. Wie dann auch auff dem let⸗ 
ſten Colloquio zu Worms / Anno ꝛc. 57. die Catholiſchen 
Collocutores ſolches fuͤrgebracht / vnd der vrſachen mit dex 
andern theils Theologen nicht weiter diſputieren woͤllen / 
die auffs ernſtlichſt darauff getrungen / daß die H. Schrifft 
einig vnd allein zwiſchen jhnen vnd den Catholiſchen Rich⸗ 
ter ſein ſolle. Welches jhnen vnſere Catholiſchen nicht ein⸗ 
raumen woͤllen / vnd ſich lauter bezeugt / daß ſie weiters mit 


L ij Preſs 
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Preſident. 


So ſetze auch ich fuͤr mein Perſon diſen Stritt an ſein 
oꝛt / wiewol ich dennoch nur ein einigs Stuck wiſſen moͤcht / 
welches nicht in H. Schꝛifft begriffen / vnd ich gleich wol hal⸗ 
ten muͤſte / als das von den Apoſteln veroꝛdnet ſein ſollt. 


Jeſuiter. 


Der H. Baſilius hat derſelben etliche erzelet / vnnd vnter 


denſelben auch diß / wann einer beten woͤlle / ſo ſoll er ſich ge⸗ 


gen auffgang der Sonnen wenden / vñ alſo ſein Gebet thun. 


Præſident. 


Her:/jhy wolt mir verzeihen / ich glaub nimmermehꝛ / 
daß die Apoſtel diß veroꝛdnet haben. Dann ein Chaiſt vil- 
mal weder bey tag noch bey nacht ſein Gebet recht thun koͤnd⸗ 


te / wann die Sonn nicht ſcheinet / ſonder muͤſte allzeit een 


Compaß in der Taſchen / vnnd bey der nacht all ſtund ein 
Liecht haben / daß er denſelben anſchawen / vnnd ſich richten 
koͤndte / damit er nicht gegen Mittag / oder Mitternacht / oder 
Nidergang der Sonnen / ſonder gegen auffgang derſelben 
betete. Vnd wann die andere Stuck nicht beſſer oder wich⸗ 
tiger ſeien / halt ich eben ſouil daruon / als von diſem. Aber 
dai uon will ich zu ſeiner zeit noch weittern bericht von euch 
einnemen. 

Auff diß mal aber beger ich weittern bericht nicht / dann 
allein auß der heiligen Schrifft / was die Catholiſch Apoſto⸗ 
liſch Kirch ſeie / vnd was derſelben eigentliche vnnd vnfehl⸗ 
bare Zeichen ſeien / darbey man ſie erkennen moͤge. Dann 
ohn zweifel dieſelbige in J. Schrifft / alſo gone = 

| omm 
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kommen beſchriben / daß man weitters nicht wuͤrdt ſuchen 
doͤrffen. 
L. Prediger. 


Gnaͤd : zer Herꝛ / Ehe wir zu beiden theilen vnſer mei⸗ 
nung von der Catholiſchen Kirchen anzeigen / was die Ca⸗ 
tholiſch Apoſtoliſch Kirch ſeie / muͤſſen wir vns mit einander 
vergleichen / wie das woꝛt (Kirch) zu beiden theilen verſtan⸗ 
den / vnnd in diſem Geſpraͤch gebraucht werde. Dann weil 
das woͤrtlin Kirch an jhm ſelbſten ein vnteutſch wore / vnnd 
durch das gemein Volck gemeinlich von dem Gebaͤw mehꝛ 
verſtanden wuͤrdt / dann von der Gemein darinnen verſam⸗ 
let / alſo wuͤrdt es in H. Schrifft auch nicht in einerley / ſon⸗ 
der dreierley vnterſchidlichem verſtand gebraucht. 
Erſtlich / heißt es ein jede Gemein / oder verſamleten 
; en der Menſchen / darunter gleich keine Chꝛiſten ſind. 
Als in der Apoſtel Geſchicht am 19. Capitel: Da der Cantz⸗ 
ler zu Epheſo ſolches geſagt / ließ er Eccleſiam) die Gemein 
gehen. Vnd in diſem verſtand werden wir ſolch woꝛt in di⸗ 
ſem Geſpraͤch nicht gebrauchen. 

Darnach wuͤrdt ſolch woꝛt noch auff zweierley vnglei⸗ 
chem verſtand gebraucht. Erſtlich daß es heißt ein ſichtbare 
Gemein oder Verſamlung / deren / die ſich zum Woꝛt Got⸗ 
tes in den Schrifften der Apoſtel vnnd Propheten begrif⸗ 
fen / vnnd der Sacramenten ſich gebrauchen / die von Chꝛi⸗ 
ſo eingeſetzt vnnd veroꝛdnet ſind. In welcher verſamleten 
Gemein nicht allein gute / ſonder auch boſe gefunden! die al⸗ 
lein mit dem Mund Chꝛiſtum bekennen / aber vor Gott nit 
lebendige Glider des Leibs Chꝛiſti ſind. In ſolchem verſtand 
wuͤrdt es hin vnnd wider in den Schrifften der Apoſtel ge⸗ 
braucht / von gantzen Chꝛiſtlichen Gemeinen / zu welchen die 
t 17% C ij Apoſtel 
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20 Geſpꝛaͤch von der Catholiſchen / 

Apoſtel geſchriben haben / als / Gal. 1. Ich war vnbekannt 
den (Eccleſijs) Chꝛiſtlichen Gemeinen in Judea. Rom. 16. 
Es gruͤſſen euch die ( Eccleſi) Gemeinen Chꝛiſti. Ja di⸗ 
ſer Name wuͤrdt auch wol einer geringern Gemein / naͤm⸗ 
lich einem Chꝛiſtlichen Haußgeſind gegeben. Rom. 16. Gruͤf⸗ 
ſet die Gemein in jhrem Hauſe. Item / in der Epiſtel an 
Philemonem: Philemoni, vnd der (Eccleſiæ) Gemein / 
die in deinem Hauſe it. | 
Zum andern / heißt diſs woꝛt (Kirch Chꝛiſti) ein Ver⸗ 
ſamlung vnd Gemeinſchafft allein der Heiligen / recht vnnd 
warhafft glaubigen vnd außerwoͤlten Kinder Gottes / vnnd 
lebendigen Glidern des Leibs Chꝛiſti / von welcher der Arti⸗ 
cul vnſers Chꝛiſtlichen Glaubens lautet: Ich glaub ein hei⸗ 
lige allgemeine Apoſtoliſche Kirehen / zu welcher nicht gehoͤ⸗ 
ren / die nicht Chꝛiſten ſeind / vnnd den Geiſt Chꝛiſti nicht has 
ben / ob ſie wol in euſſerlicher Gemeinſchafft der Lehꝛ vnnd 
Sacramentẽ / vnter die rechtglaͤubige vermiſchet ſeind in dis 
ſer Welt / wie Sprewer vnter dem Weitzen / vnnd das Vn⸗ 
kraut vnter dem guten Samen. F111 


Jeſuiter. 


Die erklaͤrung des woꝛts (Kirch) iſt nutzlich vnnd not- 
wendig / darmit durch vngleichen verſtand diß woꝛts (Kirch) 
das Geſpraͤch nicht verlengert / vnnd man auch nicht in ein 
vnnotwendig gezaͤnck gegen einander erwachſe / darmit die 
zeit vnnutzlich zugebracht werden muͤſte. Welches hiemit 
zum guten theil abgeſchnitten iſt. 

Lutheriſcher Pꝛediger. 
Geſtehet aber der Jeſuiter / das diß woꝛt (Kirch) in 


\ 
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| oy verſtand in heiliger Schrifft nicht gebraucht woꝛ⸗ 
f en ey l | 


Jeſuiter. 


Jch halts darfuͤr. Dann das im 26. Pſalmen geſchriben 
ſtehet: Ich haſſe die (Eccleſiam) Verſamlung der Boß⸗ 
hafftigen / wuͤrdt ſolch woꝛt in ſeinem erſten allgemeinen vers 
ſtand fuͤr ein Gemein genommen / die ſich zuſamen findet / 
ſie ſeie vnd heiſſe / wie ſie woͤlle / auſſerhalb der Verſamlung 
der warhafftigen Chꝛiſten. 


Præſident. 
Wann dann gantz vnd gar kein Streitt vber dem woꝛt 
(Kirch) zwiſchen euch iſt / So frag ich euch weitter / in wel⸗ 
chem verſtand jhr diß woꝛt (Kirchen) gebrauchen / wann ge⸗ 
fragt wuͤrdt / was die Chꝛiſtlich Catholiſch Apoſtoliſch Kirch 
auff Erden ſey? 


., 


Luth. Prediger. 


Wiewol nur ein einige Chꝛiſtliche Catholiſche Kirch 
iſt / deren Glider zum theil im Himmel / zum theil noch auff 
Erden ſind: So wuͤrot doch dieſelbig auff zwo vnterſchid⸗ 
liche weiſe betrachtet. \ 
Errſtlich / wie ſie an vnd fuͤr ſich ſelbſt voꝛ dem Angeſicht 
Gottes / von allen boͤſen Menſchen abgeſoͤndert iſt. Dar⸗ 
nach / wie ſie in den Augen der Menſchen mit den boͤſen 
Heuchlern vermiſchet iſt / die den Namen der Chꝛiſten fuͤh⸗ 
ten / aber warhafftig voꝛ Gott nicht Chꝛiſten / noch lebendige 
_ Gliderdes Leibs Chꝛiſt ſind. 

N Darumb 
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Darumb ſind auch zweierley Beſchreibung der Chꝛiſt⸗ 
lichen Kirchen. Eine / darinnen allein die lebendige Glider 
des Leibs Chꝛiſti eingeſchloſſen ſind / Naͤmlich die Außer⸗ 
wehlten / die nicht verlohꝛẽ / ſonder ewig ſelig werden. Die an⸗ 
der Beſchreibung aber beſchleußt alle die Menſchen / welche 
ſich von allen andern Voͤlckern / Tuͤrcken / Juden vnd Hei⸗ 
den abſoͤndern / vnd ſich allein zu dem Hauffen bekennen / der 
auff den Namen Chuiſti getaufft / die Schrifften der Apos 
ſtel vnd Propheten annimpt / vnd ſich der Sacramenten ge⸗ 
braucht / die Chꝛiſtus geſtifftet vnd veroꝛdnet hat. | 


Præſident. 


Weil denn die Glider der Catholiſchen Chꝛiſtlichen 
Kirchen zum theil im Himmel / zum theil noch auff Erden 
ſind / darzu auff Erden ettliche lebendige / ettliche todte Gli⸗ 
der derſelben ſeien / ſo frage ich weitter / wie jhr dann die Ca⸗ 
tholiſch Apoſtoliſch Kirch beſchreiben / wie ſie auff Erden / 
von allen andern Voͤlckern in der Welt / Juden / Tuͤrcken 
vnd Heiden / abgeſoͤndert vnd vnterſcheiden iſt 2 


Jeſuiter. 


Wir n / nach anleittung der H. Schrifft / daß die 
Chꝛiſtlich Kirch ſeie / ein ſichtbare / offentliche / vnnd wolbe⸗ 


kandte menge guter vnnd boſer glaͤubiger / welche Kirch zu 
Jeruſalem angefangen / vnnd biß an alle end der Welt auß⸗ 
gebreitet woꝛden / vnnd jhr Woꝛt / Sacrament vnd gantz 
Amyt in jhr ſelbſt / durch die Apoſtel erſtlich / darnach durch 
die von den Apoſteln veroꝛdnete / vnnd alſo durch alle oꝛden⸗ 
lich nacheinander eruolgende rechtmaͤſſige beruffte vnd ge⸗ 
ſandte Diener jeder zeit erklaͤrt vnd verwaltet / auch * 


by "OR; v—̃DVh—— — —e— — ren preg _ a * 


Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 23 
eten vnd Ketzereien vberwinder / vnnd alle zeit in einigkeit des 
Glaubens / mit allen jhren Particularkirchen / die voꝛ oder 
nach / oder mit jhꝛ in der gantzen Welt ſeind / gleich ſtimmet / 
vnd im Band des Fridens communicirt / oder ſich mit jhuen 
vereinbaret. Welche Kirch / auch ohn einig auffhoͤꝛens / bi 
zum letſten Gericht Chꝛiſti wehꝛet / vnd vnder des weder ver⸗ 
leſcht / noch alſo verdunckelt / daß ſie verboꝛgen vnnd ſtill ſey / 
noch auch alſo weit geſchaͤndet / daß ſie vom Teuffel ſollt geo 
ſpeiſet / oder verwaltet werden. 


Præſident. 


Was ſagt jh2 Lutheriſcher Prediger daruon? Laſſet jh2 
ſolche Beſchꝛeibung der Kirchen paſſierene 


L. Prediger. 
Gnaͤdiger Heri / Es hat der Jeſuiter in Beſchreibung der 
Chꝛiſtlichen Kirchen ettliche Stuck erzelt / wann ſie angeſe⸗ 
hen vnd betrachtet wuͤrdt / wie ſie von allen andern Voͤlckern 
nach der Himmelfahꝛt Chꝛiſti / biß auff vnſere zeit / vnterſchei⸗ 
den vnd abgeſoͤndert iſt / daruͤber zwiſchen vns gantz vnnd gar 


kein Stritt iſt. 
Præſident. 
| Erzeleſolche Stuck oꝛdenlich vnd vnderſchidlich. 
L. Prediger. 


Erſtlich / Daß geſagt wuͤrdt / es ſey ein ſichtbare / offent- 
liche vnnd wolbekannte menge guter vnnd boſer Glaubiger / 
dauon iſt kein Stritt. Dann es zeuget der H. Geiſt offen⸗ 
barlich im alten vnd newen Teſtament / wie herꝛlich der Na⸗ 
me Chriſti des OErꝛn vnter den * in der gantzen — 
5 ge 
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gehalten / vnnd ſein Volck vber alle Volcker erhaben werden 
ſoll: Naͤmlich in dem verſtand / wie Eſaias die ſachen ver⸗ 
ſtanden vund gemeint hat. Als geſchꝛiben ſtehet: Eſa. 2. Es 
wuͤrdt zur letſten zeit der Berg / da des HErꝛn Hauß iſt / ge⸗ 
wiß ſein hoͤher / denn alle Berg / vnd vber alle Huͤgel erhaben 
werden / vnnd werden alle Heiden dazu lauffen. Item / Chꝛi⸗ 
ſtus vergleicht ſie einer Statt / die auff ein Berg gebawen iſt / 
vnd nicht kan verboꝛgen ſein / Marth. 5. Item einem Liecht / 
welches man nicht vnter ein Scheffel ſetzt / ſonder auff einen 
Leuchter ſteckt / daß es leuchte allen die im Hauſe ſeind. 


Item / daß ſie von Jeruſalem auß in die gantze Welt ſey 
außgebꝛeittet vnd gepflantzet woꝛden. Wie geſchꝛiben ſtehet: 


Eſa. 2. Von Zion wuͤrdt das Seſeg guſgehen vnnd deß HErꝛn 
Cuc. 24. woꝛt von Jeruſalem. Item: Alſo iſts geſchꝛiben / vnnd alſo 


muſte Chꝛiſtus leiden / vnnd aufferſtehn von den Todten am 
dꝛitten tage / vnnd pꝛedigen laſſen in ſeinem Namen / Buſſe 
vnd vergebung der Suͤnden vnter allen Voͤlckern / vnnd an⸗ 
heben zu Jeruſalem. 


Deßgleichen / daß die — der Apoſtel zeit je vnd all- 
wegen das woꝛt Gottes vnnd Sacramenta gehabt / vnnd jhr 
Ampt durch beruffne Kirchendiener verwaltet / vnd nie auff⸗ 
gehoͤꝛt habe: Daß ſie auch biß an den Juͤngſten tag bleiben 
werde. Hieruon iſt zwiſchen vns vnnd den Paͤpſtiſchen kein 
Stritt / ſondern wuͤrdt ſolches von beiden theilen bekannt. 


Præſident. 


Waran mangelt es dann / daß jh: * gaͤntzlich ven 


gleichen / vber ſolcher beſchꝛeibung der Kirchen / vnnd in ein 
Kirch zuſamen tretten? 4 


4 
F 
| 
| 
| 
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Luth. Prediger. 
© Gnddiger Her: / Erſtlich an dem / daß der Jeſuiter in ſei⸗ 
ner Beſchꝛeibung fuͤrgibt / daß diſe Chꝛiſtliche ſichtbare Kirch 
zu allen zeitten / vnd durchauß einerley Lehꝛ in allen Articuln 
des Gottes dienſts gefuͤhꝛet / vnd jh2 ſelber alle zeit gleich gewe⸗ 
ſen ſeie. Dann es ſich vil anderſt helt / wie beides / die weiſſa⸗ 
gungen des H. Geiſts vom zuſtand der Chꝛiſtlichen Kirchen / 
vnd der augenſchein in den Kirchenhiſtoꝛien außweiſen. 


Præſident. 
Wie muß ich das verſtehene 
* Luth. Prediger. 


- Alſo/gnadiger Herz. Oann nicht allein Thriſtus vnd feis- 


ne Apoſteln / ſonder vor jhnen der Prophet Daniel weiſſaget 
was fuͤr ein jamertiche vnd erbarmliche geſtalt die Chꝛiſt⸗ 

ich Kirch in den letſten tagen vberkommen werde: Dan. 12. 
M24 2,Theſſ.2. 1. Tim. 4. 1. Joan. 4. Namlich / daß 
nicht allein vil vnd mancherley Ketzereien vnnd falſche Leh⸗ 


renin derſelbigen gefunden / ſondern auch vnter dem Namen 


Chaiſti der Antichriſt im Tempel Gottes / das iſt / in der 
Chꝛiſtlichen Kirchen / die ein Tempel vnd Hauß Gottes iſt! 
ſiten / das iſt / regieren / vnd von den Armen vnd vnuerſtaͤndi⸗ 
gen Chꝛiſten ein ſolchen zufall haben werde / daß / wo es muͤg⸗ 


lich / auch die außerwohlten in Irꝛthumb verfuͤhꝛet worden 
len ſollten. 7 * e 


Es werden / ſpꝛicht Choiſtus/vil falſcher Propheten auff⸗ 
hen / vnnd vil verfůhꝛen / vnnd ag Zeichen vnnd Wun⸗ 
N i 
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der chun / daß verfuͤhꝛet wurden in Irꝛthumb (wo es muͤglich 
were) auch die außerwoͤlten / Matth. 24. Cap. Item Pau⸗ 
lus: Der Geiſt Gottes ſagt deutlich / daß in den letſten zeit⸗ 
ten werden ettliche vom Glauben abtretten / vnnd anhangen 
den verfuͤhꝛiſchen 2 vnnd Lehꝛen der Teuffel / durch 
die / ſo in Gleißnerey Lugenreder ſeind / vnnd Brandmal an 
jren Gewiſſen haben / vnd verbieten ehelich zuwerden / vnd zu⸗ 
meiden die Speiſe. Vnnd abermals: Der HEr: kompt 
nicht / es ſey dann / daß zuuoꝛ der abfall komme / vnd offenba⸗ 
ret werde der Menſch der Suͤnden / vnnd das Kind des ver⸗ 
derbens / der da iſt ein Widerwertiger / vnd ſich vberhebt vber 
alles / das Gott vii Gottes dienſt heißt / alſo / daß er ſitzt in dem 
Tempel Gottes / als ein Gott / vnnd gibt fuͤr / er ſey Gott. 
Welche woꝛt klar bezeugen / dz die euſſerliche ſichtbare Kirch 
jhꝛ ſelbſt von der Apoſtel zeit nicht all wegen gleich / ſonder ſehz 
vngleich in der Lehꝛ / in Glaubens Articuln / vnd im Leben ſein 
werde / vnd auch geweſen ſeie. | 


Jeſuiter. 


Diß alles iſt allein von den Ketzern vnnd falſchen Lehꝛern 
geredt / die in der Catholiſchen Kirchen nicht gefunden / auch 
nicht geduldet / ſonder von derſelben allzeit außgeſchloſſen 
woꝛden ſind. Darumb ſolche die Catholiſch Kirch nichts 


angehen / ſonder auſſerhalb derſelben geweſen ſind. 


L. Pꝛediger. fe 


Seind denn nicht auch in der euſſerlichen Chꝛiſtlichen 
Catholiſchen Kirchen (wie ſie von Tuͤrcken / Juden vnd Hei⸗ 
den vnterſcheiden vnd abgeſoͤndert) Ketzereien / falſche vureis 


Teſuiter- 


ne Lehꝛere 


Apoſtoliſchen / Chꝛiſtlichen Kirchen. #7 
Nein. Denn ſie gehoͤꝛen nicht in die Kirchen / ſonder ſolley 
als todte Glider daruon abgeſchnitten werden. | 
f Luth. Prediger. | 
Ichſage nicht / daß ſie zu der Chꝛiſtlichen Kirchen geho⸗ 
ten. Denn man bedarff jhꝛer gar nichts in der Chꝛiſtlichen 
Catholiſchen Kirchen / vnd kan man jhꝛer wol mangeln: ſon⸗ 
der das frage ich / ob ſie auch in der ſichtbarn Catholiſchen 
Kirchen ſeien / vnd darinnen gefunden werden / oder ob ſie ein 
beſonder Land auff Erden haben ? Da kein Catholiſcher 
Chuiſ / vnd kein Catholiſche Kirch iſt? | | 


Jſuiter. 
Ich ſage! ſie gehoͤꝛen nicht zu der Catholiſchen Chꝛiſtli⸗ 
chen Kirchen. 


L. Prediger. 


Ich ſage auch nicht / ob ſie zu der Catholiſchen Kirchen 
gehoꝛen / ſonder ich frage / ob ſie darinnen / das iſt / vnter den 


rechten Catholiſchen Chꝛiſten / vnd in jhꝛer Kirchen ſeien?Ja 
oder Nein? | | 


Ich ſage / ſie gehoͤꝛen nicht in die Catholiſche Kirch / ſon⸗ 
der ſind darinnen / als todte Glider / abgeſchnitten: Vnd alſo 
(rind ſie nicht deinnemn. 

| L . Prediger. <A 
Hie hoͤꝛen E. G. daß der Jeſuiter nicht gerad zugehet / 
ſonder in ſeinem Gewiſſen elan vnnd merckt gar wol / 


iij daß 
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3 SGeſpꝛaͤch von der Catholiſchen / 
daß er gefangen ſey in ſeiner eignen Bekanntnuß. San wil! 
hn aber mit lautern / klaren / hellen Zeugnuſſen H. 
1 Ketzereien in der euſſerlichen / ſi en 
oliſchen Kirchen ſeien. 
er erſt vnuerwerfflich Zeug iſt Chꝛiſtus der HEr2 der 
. Matth. 11. Das Himmelreich ( das iſt / die Catholiſch / 
oſtoliſch / Chꝛiſtlich Kirch )iſt gleich einem Menſchen / der 
Samen auff ſein Acker ſdete. Da aber die Leut ſchlief⸗ 
en / kam ſein Feinde / vnnd ſaͤet Vnkraut zwiſchen den Weis 
tzen / vnnd gieng dauon. Vnkraut aber iſt nicht allein allerley 


Schand vnd Laſter / ſonder auch vnd fuͤrnaͤmlich Ketzereien / 


falſche vnreine Lehꝛ. 


Der ander vnuerwerfflich Zeug iſt S. Paulus / der mit 


guten duͤrꝛen / hellen / klaren woꝛten bezeuget / was __ 


l. Cet. iu. mit verbluͤmbten woꝛten geſagt hat / da er alſo ſcheeibe: E 


muͤſſen Ketzereien vnter euch ſein / auff daß die / ſo rechſchaſ 
ſen ſeind / offenbar werden. Vnter euch / ſage Paulus / das 
iſt / vnter den Catholiſchen rechtſchaffnen Chꝛiſten / wie S. 
Paulus ſolches ſelbſt erklaͤret. Was will der. eſuiter darwi⸗ 


der ſagen? 

Jeſuiter. 

Der En Chuſtus erklaͤret ſelbſt diſe Gleichnus / vnnd 
ſpricht : Der Acker iſt die Welt. Darumb muͤſſen die Ketze⸗ 
re 
dern oꝛten der Weleſein. | 

e. fage aber Cheſs im fer Oleichnu nia 
s ſagt ꝛiſtus in ei nicht / 
der Feind das Vnkraut auff ein Brachfeld / oder aſs ein 

Egerten / ſonder auff denſelbigen Acker / vnter den guten Sa⸗ 
men ge habe / daoiſt auff das ſtuck der Wa darauff 


Apofioliſ{en/Chrlftlichen Kirchen. 29 
der gut Samc / das iſt / die Catholiſch Kirch / iſt gepflantzt 
woꝛden. Da / da / da findet ſich auch das Vnkraut. 
. Jeſuiter. 
Es ſeind aber die Ketzer vnd Ketzereien von der Catholi⸗ 
{hen Kirchen abgeſchnitten/darumb ſeind ſie nicht mehr vn⸗ 
ter dem Weitzen. Das iſt / in der Catholiſchen Kirchen. 
| L. Prediger. * 
Es ſollen freilich alle Ketzer vnd falſche Lehꝛer / welche in 
einem Hauptarticul Chꝛiſtlicher Lehꝛ jrꝛen / vnnd halsſtarꝛi 
ſolchen Irꝛthumb beſtreitten / von der Kirchen abgeſchnitten 
ſiin / vnd hernach von den Chꝛiſtlichen Zuhoͤꝛern nicht mehr 
fuͤr Chriſten / ſonder anderſt nicht / dann fuͤr Heiden gehalten 


werden: Es begibt ſich aber (leider) ſolches nit allwegen. Daſh 


es geſchicht in der Chꝛiſtlichen Kirchen nieht jeder zeit / was 
geſchehen ſollte. Vnd wann die falſche Lehꝛer im Papſthum̃ 
(als / welche die Menſchen von dem einigen alleruolfomme- 
niſten verdienſt Chꝛiſti / auff der lieben Heiligen / ja auch auff 
ſhre eigne verdienſt / gewiſen) zeitlich / da ſie angefangen folk 
zulehꝛen / weren (wo ſie ſich nicht hetten beſſers weiſen laſſen 
durch Chꝛiſtliche ex communication von der Chꝛiſtlichen 
Catholiſchen Kirchen abgeſchnitten worden / ſo were es in der 
Chriſtenheit / vnter dem Papſthumb / vil beſſer geſtanden 
Darumb / wann man vnter dem woꝛt (Ketzer) alle ſchaͤdliche 
falſche Lehꝛer verſtehet / vnnd darauff fuͤrgibt / daß die Ketzer 
ſeien von der Kirchen abgeſchnitten oder außgeſchloſſen / ſo 
iſt ſolches kein gute Conſequentz. Dann es iſt leider offter⸗ 
maln nicht geſchehen / vnnd ſeind ſolche falſche Lehꝛer in der 
Kirchen gebliben / vnnd ſeind derſelbigen Glider / aber doch 
nicht lebendige / ſondern todte Glider geweſen. Wann man 
Iurx von den alten Ketzern / als von Arianern / * 
b.. | ans 
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» Seſpꝛaͤch von der Catholiſchen / 
Manicheern / Eutychianern / Neſtorianern / vnd dergleichen 
Ketzern redet / welche durch Chꝛiſtliche Coneilia vnd Syno- 
dos ſeind von der Kirchen abgeſchnittẽ woꝛden / ſo ſeind freys 
lich dieſelbige nicht mehꝛ Glider der euſſerlichen Chꝛiſtlichen 
verſamlung oder Kirchen geweſen. Sie haben aber dannoch 
vnter den Chꝛiſten gewohnet / vnnd haben den Chꝛiſtlichen 
Namen gefuͤhꝛt / ja ſie haben auch jhnen ſelbſten den Namen 
der Chꝛiſtlichen Kirchen falſch zugemeſſen. Vnnd wann die 
— mg von der Chꝛiſtlichen Kirchen geredt / ſo 
haben ſie alle —— — — Chii⸗ 
ſten / darunder verſtanden. Wie heutigs tags der Papſt vntex 
dem Namen der Lutheraner nicht allein die jenigen / ſo in 
warheit der Aug hen Confeſſion verwandt / ſondern 
auch die Caluiniſten / Widertaͤuffer / Schwenckfelder vnnd 
Flaccianer (wiewol vnbillich) begreift / vnnd leiden moͤchte / 
daß ſie alle miteinander vertilget weren. 

Alſo hat der Jeſemter gehort / welcher geſtalt die Ketzer vnd 
falſche Lehrer in der euſſerlichen verſamlung der Kirchen 
ſeien / oder von derſelbigen abgeſchnitten ſeien. Vnnd fan er 
nicht laugnen / daß auch falſche Lehꝛer in der euſterlichen groſs 
ſen allgemeinen verſamlung der Henan funden wer⸗ 
den: Er wolle dann dem wort Cheiſti/vnd allen Kirchenhiſto⸗ 
rien widerſpꝛechen. | | | 
2 Præſident. 

Herꝛ Jeſuiter / was ſaget jhꝛ hierzu? oder was habet ſhe 

auß heiliger Schꝛifft hierwider zur beweiſung / daß in der Cas 

tholiſchen Kirchen nicht Ketzereien ſeien? | 
| Jeſuiter. 

S. Paulus bezeugt / daß die Catholiſch Kirch ſey ein 
Pfeiler vnnd Grundfeſte der warheit. Iſ nun dem alſo / wie 


« 
81 
= + 


a et Corn 
konnen denn * rchen ſin a der atholiſchen 2 


el S. Paulus beides geſchriben hat / naͤmlich / da 

N in der Catholiſchen ſichcham Kuchen —— allein — 
der auch milſſen / muͤſſen Kegereyen ſein: Item / daß die 
Kirch ſeie ein Pfeiler vnd Grundfeſte der Warheit / ſo muß 
es nicht einander zuwider ſein / ſonſt wurde der H. Geiſt im 


| — tg zuwider ſein / auß welchem S. Paulus ge⸗ Rom. 16. 


Jeſuiter. 
Ae nicht in der Latein ſchen Bibel: Es müſſen 
Ketzereyen nter euch ſcin/ſonderbloj vnd allein: Es milſ- 
ſen Kegereyen ſeine 11 


Es ſtehet aber in 8 u Griechiſchen Text / in wacher 
ch S. Sn e Epiſtel geſchriben hat / vnd nicht in 
niſcher Sprach. Darumb auch Dietenberger in ſeiner 
ſchung diß outs den Tert in ſeiner Teutſchen og 


eflſchet hat, 
Jeſuiter- 


Es it noch ein Frag oder Diſputation daruͤber / ob der 
ch Text dem Lateiniſchen ſoll vorgezogen werden / 
vnd mehꝛ gelten / denn der Lateiniſch. 


L. Piꝛediger. 


Gemach an / Her: Jeſuiter / ſo grobe arbeit hab ich noch 
nie gſpunn? geſchen denn wie _ der Spanniſch Jeſuit 


Grego⸗ 
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a de 2 zu Ingolſtatt / geſpunnen / vnd in 
offentlichem Truck geſchriben / wann ein Stritt vber eim 
Spruch H. Schrifft alts oder news Teſtaments fuͤrfalle / 
vnd ſich derſelbig anderſt in der Cateiniſchen Dolmetſchung 

befinde / dann in der Hebraiſchen oder Griechiſchen Bibel ge⸗ 
leſen / ſo ſoll die Lateiniſch Dolmetſchung der Hebraiſchen 
vnd Griechiſchen Bibel voꝛgezogen werden / vnnd me 2 * 
ten / dann die Sprach / darinnen die Propheten vnd 


ihre W ſelbſt geſchriben haben. 
„ 


Das hat Gregorius de Valentia nicht auß oder von | 


ſich ſelbſt gethon / ſonder das Concilium zu Trient hat es 
Anno 2c. 52. alſo veroꝛdnet / daß man im diſputieren vnd pre- 
digen kein andere Bibel / dann die Lateiniſche — 
chen ſoll / deren alle andere Sprachen weichen ſollen. 


L. Prediger. 
Ich weiß es ſeh2 wol / daß ſolches im Concilio zu Trent 
beſchloſſen. Bey welchem einigen Stuck / wann ſonſt michte 
vnrechts auff diſem Concilio beſchloſſen weye / alle 
Ehꝛꝛiſten ſehen vnd greiffen koͤnnen / das diß Concilium nicht 
vom H. Geiſt regiert woꝛden / noch ein recht Catholiſch Apo⸗ 


ſtoliſch Chꝛiſtlich Concilium geweſen ſeie. 
ann wer hat alle die tag ſeines lebens gehort / wann 


— 


ein Brieff auß Frantzoͤſiſcher / Italianiſcher / Spanniſcher | 


Sprach / in das Latein oder Teutſch verdolmetſcht woꝛden / 
vnnd ſich befinden wurde / daß der Dolmetſch etlich woꝛt 
außgelaſſen / vnd ſich daruͤber ein Stritt erhebte / ob man der 
Dolmetſchung oder dem Brieff folgen / vnd fiir recht erken⸗ 
nen ſoll / der anfangs in Frans6ſiſcher / oy” 2 

a | fangs 
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* Spꝛach geſchꝛiben woꝛden iſt? Hie iſt niemand 
o alber / naͤrꝛiſch vnd vnuerſtaͤndig / der die falſch vnnd man⸗ 


gelhafft Dolmetſchung dem Hauptbrieff in ſeiner Sprach 


* wolte / er hette dann ein boͤſe ſach / die er mit der 


Dolmetſchung / aber nicht mit dem Hauptbrieff beweiſen 
koͤndte / vnnd een es ſtinde nicht in _"w Brieff ges 


So zeiget j mir ein einigen alten recht chaff Kirs 


N * henſeſver [ der ſo ches / vund nicht das widerſpil geſchriben/ 


was ewer Concilium zu Trient diß oꝛts geſchloſſen hat. 


Dann ſic alle / alle / beſonders aber die fuͤrnembſte Lehꝛer / 
Augultinus vnd Hieronymus / geſchꝛiben: Wann ſich der⸗ 


Przſit ident- 


4A 


in diſem fahl gar nicht beyfallen. Dann in allen weltli⸗ 
chen ſachen / wann man auffrichtig vnnd redlich handlen 
will / kan man mit keiner Oolmetſchung der Brieff ettwas 
Rs Dollmetſchung ſey denn juſt / vnud durchauß 
in ſeiner Sprach / in woꝛten vnnd 
ans oahiveg ſie niche meh2noch we⸗ 
\Kiger hab denn im Hauptby —— x 
ne if | 


Apoſtoliſeen) Chuſtlichen Kirchen. 7 


gleichen Stritt zutragen / daß man im alten Teſtament zu 

der Hebraiſchen / im newen Taſtament aber zu der Griechi⸗ 

ſtzen Bibel ſieh wenden / vnd auß denſelben / als der Mutter⸗ 
(prachen/den rechten verſtand erholen ſoll. | 


| Wiewol Her er/ewer meinung nach / mir niche ge⸗ 
tant in ſolchen — ſo ac ich — | 


l 
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Es ſchreibet aber mein Mitbruder / der Jeſuiter Gregos 
rius de Valentia / die Cateiniſche Bibel fey vom Concitio 


zu Trient / im. H. Geiſt verſamlet / aller dings fuͤr juſt vnd 


recht erkennt / vnnd nicht die Hebraiſch oder Griechiſch By 
bel / welche von Juden vnnd den Ketzern haben moͤgen ge⸗ 


falſcht werden / weil wir nicht eben die Handſchrifften der 


Propheten vnnd Apoſtel haben / wie ſie es mit jhren Haͤnden 
geſchriben. 8 | $4 eee eee 
Præſident. 


Solcher geſtalt wurden wir allerdings kein gewiſſe By 
bel] weder Hebraiſch / Griechiſch / Lateiniſch oder Teutſch 
haben, Ey lieber Her: / das ſind mir Behemiſche Dorſfer, 
Dann dergleichen Reden ich nie gehoͤrt habe. 2 


L. Prediger. 


Gnaͤdiger Herꝛ / ich danck Gott / daß ich diß oꝛts nichts 
darzu reden darff. Denn E. G. gruͤndtlich den Jeſuiter ab⸗ 
gefertigt. Darauß E. G. vernommen / wat die Jeſuiter von 
der Bibel halten / vnnd vns dieſelbige nicht allein vngewiß 


einhellige offenbarliche zeugnuß onder 


rer meinung / vnd 


auch ſchier leiden mochten / daß ſte gar nicht were / ſo koͤndten 


ſie vnter dem ſchein des heimlichen einſprechens des heiligen 
Geiſts / auch der Apoſtel vnd Kirchen Satzungẽ / in der Kir- 
chen machen vnd handlen / was ſie wolten / da jhnen auch nie⸗ 
mand / beſonders aber die weltlich Oberkeit / nichts einreden 


doͤrffte. | 
* Jeſuiter 0 


machen / wider aller Catholiſchen Chꝛiſtlichen Kirchen Leh⸗ 


— 


 Apoſtoliſchen/Fhuſſlihen Kirchen. 3 
055 Jeſutter. 


Ey pri thut jhme zuuil / vnd vnſer Societet vn⸗ 
keche. Dann wir nicht allein in der Lateiniſchen / ſonder auch 
in der Griechiſchen vnd Hebraiſchen Bibel nber, 
[ben gelehree Leut vnter vms haben. ran 

L. Pꝛe diger. 

—— warzu iſt eo nus? Dann fodie 


Præſident. 
u weit von Ft Sachen / die ich jetzt 
ee 


* * - 


2 1 . 1%. 71417, — | 
L. Predjger rr 
— Non [Ich bitte vmb. e 0 daß ich ſol⸗ 


n N E 6 | Pr yg 


— 


| in o:t/ob das Concilinm inen founc/oder niche. Sonder 
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4 Prerſident. 


Jeſuiter / h habt jh nichts weitter von diſem Puneten 


1 daß der Prediger geſagt hat / daß in der ſicht 
— Apoſtoliſchen Hane auch 4. — 


falſche vnnd vnreine Lehꝛ gefunden werden? Wie auß S. 
Paulus Epiſtel / 2. Coiiuth. n, mit klaren woꝛten erwiſen: 


muͤſſen vnter euch Ketzer eien ſein. Da Paulus 


ee Es ſeind vnter euch Ketzereien / ſonder das 
nochuneh2ift Es muͤſſen vnter euch Ketzereien ſein. 


Vnnd hat ſich befunden / daß ew er Lateiniſche / vnnd Dieten⸗ 


bergers Teutſche Bibel gefaͤlſcht erfunden / vnnd darinnen 
auþgekragt/ das Sant Paulis im Hauptbrieff geſchriben/ 


Conterench) Das ich re 
Heiſſeti kan / ob ich a He yoch Grech 


8 a pe cinmalals 
ſo vnd 5 re d en ſichauch daruon 


Ich — einem © Ockilen Gregorio de Valentia 
niche aich kan auch nicht widey des Concilij zu Trient 
verordnung E das vom Ne regiert [ound 


2 
"Prada." * | 
Darnach frag ich gar nichts / vnmd ſill es demnach an 


F 


FF 


2 


9 


n 


1 


1 


* . 88 
4 


uff dißmal iſt ich 
ny heiliger e bj . 
eee 
1 beſonders nach der Apoſtel abſterben / Jruhumben 
am ö die Apoſtel weder 5 e 
pigs 4% nat Luth. Prediger. -- nA went 
Ae er ger allein nach der Weh I hos 


8 1 geweſen / gelehrt vnd ge⸗ 


Alſo daß nicht allein beneben den Aposteln falſche Apo⸗ 
a eingeſchbichen{ ſonder.auch vnter N. Namen falſche 

vne $Leuten en. Wie Paulus 
hin vnd wider in ſeinen van ſondenlich aber 2. Theſſal. 2. 
lauter anzeigt. Mit welchen er auch meh2 zuthun vnnd zu⸗ 


ſtreitten gehabt / dann init den offentlichen Feinden vnd Vers 
| te Rirchen/den. Judenvnd Heiden. 


 Praſident. "af . a 4 E u. a 5 
Wie muß ich aber verſtehn / das S. Pau * ſchrabe 


4 15 Ketzereien vnter unc das iſt / in der Catholiſchen 


rchen / ſein Dann mich denno lch vr es muͤſſe nicht 
ſein —— 29 kondte die Catholiſch irch derſelben wol ents 


prays = Prediger: | cc | 
ede deen die Catholiſch Kirch derſelben woltentvas 


| dlderen fie auch nit begert. Es ſeind aber / gnaͤdiger Here / zwo 


vrſachen fuͤrnemlich / darumb in der Cathol. Kirchen allzeir 


BY Ketzer⸗ 


poſton beben Kira 7 
eigenitlich wiſſen moge!. 


p { 


Seeker. | abe des Tauts ha tobey 


darumb ex allzeit im leben / vnnd nach ab⸗ 
ee Lehrer weckt diedenFridendex 


— achiſt dic verderbte Art vnnd Natur der 
Menſchen / beſonders aber — Ehꝛgeitz 
auch luſt zu; add 5 25 Menſchen angeboven dic 
Kane auchen laſſen / vnnd 


dear ae Sers ie K 


Das geſchicht aber nicht 055 ge ſchaden der 4 


lſchen . 


. Prediger.”- 
= Paulus troͤſtet aber bender die Catal 
Kirch/vnnd zeigt an / daß die rechtſchaffne Cheiſten ſi ich ſol⸗ 
ches nicht jrꝛen laſſen/ noch ſchaden nemen / ſonder allein 
dardurch geoffenbaret werden. Dañ wie der Wind 
allein die leichte Sprewer / vnd nicht den Kern zerſtrewet / al⸗ 
— 7 — wann Ketzereyen — die 
re affen 1 welchen Chꝛiſtus eine 
Schaaf wurde nianand auß meiner / vnd ae Va 


ſein Geſpons / die Catho⸗ 
wes Chriſtlich ee reine Lehꝛ des H. 25 


els geb 
er ſie einmal e peru widerumb hinder ſich 
— weichen / ſonder halsſtarꝛig fortfahren / 
vnd es für ein groſſe ſchand hielten / daß ſie der j 


” f * 
Al 
LG 
(OTE 1 1 3 
NN N N Ke N Dr l e "I TT 
* ' l «i 
5 * 


e 


Apoftoliſchen/Chifilichen Kirchen. 39 
ters Hand reiſſen / welche / als die außerwoͤhlte Kinder Got⸗ 
tes / in ſolche Irꝛthumb nicht einge fuͤhret werden. 


Præſident. 


Wie muß ichs aber verſtehn / daß jhr droben auch ge⸗ 
ſagt habt / deſſen ich noch nicht vergeſſen : Es ſeien die Ketzer⸗ 
chen nicht auſſerhalb / ſonder allein in der Catholiſchen Kir⸗ 


chen: Welches mir etwas wunderbarlichs zuhoͤren geweſen. 


Luth. Prediger. 


Gnaͤdiger Herꝛ: Es ſeind wol auſſerhalb der Catholi⸗ 
ſchen Kirchen auch falſche Lehꝛer vnd Lehꝛen / aber die H. 
Schrifft nennet ſie nicht Ketzer. Dann was gehen vns die 
drauſſen an? ſchreibt Paulus. Als zu vnſern zeiten ſind Tuͤr⸗ 
cken / Juden / Heiden / die niemand Ketzer noch abgeſchnittne 
Glider der Catholiſchen Kirchen nennet. 

Sonder Ketzer ſind vnnd werden genennet / die Chꝛiſten 


| geweſen / die auff den Tod Chꝛiſti / im Namen der H. Tris 


faltigkeit getaufft ſind / die ſich zu den Schrifften der Pro⸗ 


pyheten vnd Apoſteln / wie auch zu den Sacramenten Chꝛiſti 


bekennen / fuͤhren aber ein Lehꝛ in einem oder mehꝛ Articuln 
Cheiſtlicher Lehr / dem Chꝛiſtlichen Glauben / vnnd deſſelben 
Lehꝛ zuwider / die ſie doch auß H. Schrifft / doch mit derſel⸗ 
ben vnrechtem verſtand / halsſtarꝛig zuuertheidigen ſich vn⸗ 
terſtehen / vnnd demnach abgeſchnittne Glider der Catholi⸗ 
ſchen Kirchen / vnd doch in der Kirchen / aber nicht von der 


Kirchen ſeind. 
Jeſuiter. 


Wann ſie von der Kirchen / als abgeſchnittne vnd abgeſoͤn⸗ 
erte todte Glider ſeind / wie koͤnnen ſie denn in der Catholi⸗ 
ſchen Kirchen ſein? 


F L. Pre- 


40 Geſpꝛaͤch von der Catholiſchen / 

L. Pꝛediger. 10 

Chriſtus ſagt von ſeinen Juͤngern: Ihꝛ ſeidt in der 
Welt / aber nicht von der Welt. Dann ob wol die 
Welt / das iſt / die Hohenprieſter / Schrifftgelehꝛten vnnd 
Phariſeer ſie in Bann gethon / vnnd auß jhꝛen Schulen ge⸗ 
woꝛffen / ſeind ſie doch in vnnd vnter jhnen geweſen / gewan⸗ 
delt / vnd gelehꝛt: In ſumma / die Ketzer ſeind in der Catholi⸗ 
ſchen Kirchen / wie die boſe (humores) feuchtigkeiten im Leib 
des Menſchen / wie die Artzet am beſten verſtehn / die ſich nicht 
alle außpurgieren laſſen / biß der Menſch ſtirbt. 
Alſo ſagt Paulus zu den Elteſten / ſo er auß Epheſo zu 
| ſicherfo2dert: Ich weiß / daß nach meinem Abſchid werden 
vnter euch kommen grewliche Woͤfffe / die der Herd 
nicht verſchonen werden: Auch auß euch jſeibſt werden 
auffſtehn Maͤnner / die da verkehrte Lehe reden / die Juͤnger 
an ſich zuziehen. Vnnd diß iſt noch bey Lebzeiten des 
Apoſtels zum theil geſchehen: was ſollt dat} nicht gleich nach 
ſeinem toͤdtlichen Abſchied geſchehen ſein? 

Præſident. 

Diſe klare Zeugnuſſen bewegen mich / daß ieh glauben 
muß / daß in der Catholiſchen Kirchen nicht zu allen zeitten 
ein gleiche geſtalt geweſen / beides / ſouil den Glauben vnd das 
Leben belangt: ſonder zu einer zeit / vnd an einemſoꝛt / richtiger 
als an dem andern geſchaffen geweſen. 


L. Prediger. 


Wann es E. G. nicht zuwider / vnnd mir ein kurtzes zu⸗ 


hoͤren mochten / wolt E. G. ich ſolche vngleiche geſtalt — 
zu 


F 
i 
P : 
| 
t 


zuſtand der Catholiſchen / Chriſtlichen / Apoſtoliſchen Kir⸗ 
chen / auff das allerkuͤrtzeſt vnderſchidlich anzeigen. 


Ich bin darumb hie / vnnd hab euch beide der vrſachen zu 
mir erfoꝛdert / daß ich hieruon ein warhafften / ſatten / gruͤndt⸗ 
lichen Bericht einneme / vnd nachmals mich ſampt mein lie⸗ 
ben vnd getrewen Vnderthonen wiß darnach zuhalten / dars 
mit wir der Catholiſchen / Apoſtoliſchen Kirchen Glider ſein 
vnd bleiben moͤgen ewiglich. 


L. Piediger. 

Wann wir die Catholiſch Kirch anſchawen / wie ſie zur 
zeit der Apoſtel geweſen / vnnd nach derſelben weiſſagung in 
der gantzen Welt / biß an Juͤngſten tag ſein werde / befinden 
ſich vier vnderſchidliche geſtalten / die ſie haben vnd gewinen / 

vnd jhꝛ ſelbſt alſo in vil weg vngleich ſehen werde. 

Die erſte vnd die — geſtalt der Kirchen Chri⸗ 
ſti / iſt geweſen zur zeit der lieben Apoſteln / da die Apoſtel auff 
das allereinfeltigſt gepredigt / vnnd allenthalben angeord- 
— haben / was Chriſtus gelehꝛt / vnnd jhnen zuthun beuoh- 
len hat. 


iewol der Teuffel nicht gefeiret / ſonder auch bey Leb⸗ 
zeitten der Apoſtel falſche Apoſtel erweckt / vnnd ſein boßheit 
(wie S. Paulus ſchꝛeibt) ſich noch bey ſeinem Leben gereget / 
vnnd mercken laſſen / aber noch der zeit nicht in das Werck 
richten koͤnnen / wie er gern gewoͤllt. In maſſen denn ſolches 
die Apoſtel geſchꝛiben / vnnd S. Paulus Schriften klaͤrlich 


ſen. 
Præſident. 
Diſes wuͤrdt niemand laͤugnen koͤnnen. 


F i L. Pre⸗ 


Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 41 
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Luth. Prediger. 

Die ander geſtalt der Chꝛiſtlichen Catholiſchen Kirchen 
iſt geweſen vnter dem Kirchenregiment der lieben Vaͤtter / 
vnd alten Kirchenlehrer / ſo nach der Apoſtel abſterben nach 
vnd nach in der gantzen Chꝛiſtenheit (ſo weit dieſelbige in die 
gantze Welt außgebreitet woꝛden) der Catholiſchen Chaiſts 
lichen Kirchen mit lehren voꝛgeſtanden / vnnd zum groͤſſern 
theil mit jhrem Blut den Glauben an Jeſum Chꝛiſtum be⸗ 
zeugt haben. | 

Diſe geſialt 1ſt der erſten nicht durchauß gleich. Dann ob 
ſic wol die Lehr vnd Ceremonien in vilen Stucken reiner be⸗ 
halten / als hernach vber ettlich hundert Jar geſchehen iſt / ſo 
iſt doch auß menſchlicher andacht vnd guter meinung aller⸗ 
ley farger om̃en vnd veroꝛdnet woꝛden / dardurch der Chaiſt- 
lichen Religion vnd Glauben / auch bey den vnglaubigen / ein 
groͤſſer anſehen zumachen / vnnd andacht in den Hertzen der 
Chꝛiſten zuerwecken / daruon Gott in ſeinem Woꝛt nichts 
gebotten. Welches anfangs alſo frey vnd vngezwungen mit 
gutem willen der Gemein gehalten woꝛden / Biß endtlich mit 
denſelben ſtucken dahin gerahten / daß ſie nicht mehꝛ frey ge⸗ 
laſſen / dieſelbige zuhalten oder zulaſſen / ſonder durch die Leh⸗ 
rer ſtreng darauff getrungen / vnnd hart daruͤber gehalten 
woꝛden. 

Vnd weil man ſolche Stuck auß H. Schrifft nicht hat 
darthun vnd erweiſen koͤnnen / hat man fuͤrgeben / die Apoſich 
haben ſolches geoꝛdnet / es ſeien Apoſtoliſche Satzungen / dar⸗ 
umb man ſie gleich ſo wol zuhalten ſchuldig / als wann ſie im 
Euangelio geſchriben gefunden vnd geleſen wurden. Dann 
nicht alles / was zum Chꝛiſtlichen Glauben vii Leben von noͤ⸗ 
ten / im newen Teſtament geſchribẽ / ſonder vil dings muͤndt⸗ 
lich durch die Apoſtel der Kirchen hinderlaſſen * a 


Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 4z 


Solcher jammer der Menſchenſatzungen iſt letſtlich ſo 
groß woꝛden / daß der H. Auguſtinus (ſo nicht vierhundert 
Fan ach der Apoſtel abſterben gelebt / vnd der Kirchen Got⸗ 
tes trewlich gedient) nicht gnug daruͤber klagen kan / vnd auff 
den la nuarium gleich bewegt vnd zoꝛnig iſt / der jhn mit vilen 
Fragen von ſolchen dingen bemuͤhet / ſo er doch ſonſt wol 

nottigers zuthun gehabt. Das thut mir mehꝛ denn wehe / 
ſchreibt er / daß vil ding / ſo in H. Schrifft heilſam gebotten / 
nicht geachtet wuͤrdt / dargegen aber alles mit viler vnd groſ⸗ 
ſer vermeſſenheit ( alſo nennet er die Menſchenſatzungen) 
erfuͤllet / daß der jenig haͤrter geſtrafft wuͤrdt / der per octauas 
ſuas mit bloſſen Fuͤſſen auff die Erden tritt / denn der ſich 
voller Weins geſoffen / vnd ſein verſtand begraben hat. Da⸗ 
her dann auch die heiligen Vaͤtter / ſonderlich Auguſtinus, 
an jhrer Vorfahrn Lehr vnnd Schrifften ſich nicht haben 
woͤllen binden laſſen. 


Præſident. 


Ich verſihe mich nicht / daß der Jeſuiter hieruͤber Ein⸗ 
rede werde haben koͤnnen. Doch woͤllen wir jhn hernach auch 
rg jhr jetzt fort / die dritte geſtalt der Kirchen zu⸗ 
er 


L. Prediger. 


Die dritte geſtalt der Catholiſchen Kirchen / iſt vnter 
dem grewlichen Antichꝛiſt / daruon Daniel / Chꝛiſtus / vnnd 
ſeine Apoſtel / ſo gewaltig / lauter vnd klar geweiſſaget haben / 
der nicht ein ſchlechter Ketzer ſein / welchen man von der Ca⸗ 
choliſchen Kirchen abſchneiden / ſonder er werde mitten 
in der Catholiſchen Kirchen ſitzen / das iſt / gewaltig regieren / 
vnnd allen Gottes dienſt vnter Ene haben / vnnd ſei⸗ 

| 6. vj nes 
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nes gefallens in demſelben oꝛdnen / welche oꝛdnungen der Sa⸗ i 


tan / auß verhengnuß Gottes / mit ſolchen Kraͤfften / Zeichen 
vnd Wundern beſtehtigen werde / wann es miiglich were / ſo 
ſollten auch die außerwoͤlten dadurch in Irꝛthumb verfuͤh⸗ 
ret werden. Daruon Dan. 12. Matth. 24. 2. Theſſ. 2.1. Ti⸗ 
moth. 4. offenbare Zeugnuſſen ſeind / wie hernach an ſeinem 
oꝛt ſoll gehandelt werden. 


Diß iſt noch wol ein grewlichere geſtalt der Catholiſchen 
Kirchen / denn die ander geſtalt / ſo zur zeit der alten Kirchen⸗ 
— vnnd Vaͤtte geweſen iſt. Dann alles was die getrewe 

zdtter vnnd Kirchenlehꝛer auß menſchlicher ſchwachheit 
vnd vnuerſtand / ſo vns allen anhangt / ode auß menſchlicher 
andacht / guter meinung / dem Gottesdienſt zur zier / oder zur 
zucht vnnd guter oꝛdnung / auch andacht in den Leuten zuer⸗ 
wecken / in Chriſtlicher Freyheit angeoꝛdnet / vnnd zu zeitten 
der warheit gefehlet / das hat der Antichriſt an die Hand ge⸗ 
nommen / mit Gebotten verfaſſet / vnnd der Chꝛiſtenheit / als 
noͤttig zum Gottesdienſt / mit gewalt auffgetrungen / vnd bey 
ſtraff Leibs vnnd Lebens / ja des Helliſchen Fewrs zuhalten / 
auff das allerernſtlichſt vnd Tyranniſch beuohlen. = 


_ - Wie dann der Satan ein liſtiger Geiſt þſt/ weil er diſe 
weiſſagungen wol gewußt / vnd durch jhne in das Werck ge⸗ 
richtet werden ſollen / iſt er nicht gerad zugangen / vnnd gleich 
eins mals den Antichriſt bald nach der Apoſtel abſterben ein⸗ 
zuſetzen ſich vnterſtandẽ / onder langen vnd weiten vmb⸗ 
ſchweiff / ſeinem gebꝛauch nach / geſucht. Wie dann S. Pau⸗ 
lus mit lautern woꝛten bezeugt / daß ſich ſein boßheit ſchon zu 
ſeiner zeit gereget habe. Darumb hat er zuuoꝛ die gantze 
Chriſtenheit mit ſolchen Menſchenſatzungen erfuͤllet FR n 


Apoſtoliſhen/Chiſſtlihen Kirchen. 45 
man letſtlich angefangen auch zur zeit Auguſtini / voꝛ 1200. 
Jaren / vber denſelben ſo ſteiff vnd ſtreng zuhalten / als wann 

ts von Gott gebotne Sacrament weren. Auguſtinus ſelbſt 
bekennt / daß er ſolches alles von wegen ettlicher Heiligen / wie 
auch ettlicher vnrhuͤwiger Leut halben / nicht froͤlich ſtraffen 
doͤrffe / darmit die Heiligen nicht veraͤrgert / die andern aber 
— zu groͤſſer vnruhe bewegt wuͤrden / in der Kirchen anzu⸗ 

kichten. | 
Als nun / wie zuuoꝛ gemeldet / die Catholiſch Kirch ſchon 
zur zeit Auguſtini mit vnleidenlichen vñ vntraͤglichen Men⸗ 
ſchenſatzungen gepꝛeſſet vnd beſchweret / daß es / ſeinem Zeug⸗ 
nus nach / die armen blinden Juden / ſo Chꝛiſtum nicht er⸗ 
kannt / noch annemen woͤllen / vil leichter vnd traͤglicher vnter 
dem ſchweren Joch vnd Laſt des Geſetzes haben / als die nicht 
vnter Menſchenſatzungen / ſonder den Geboten Gottes vn⸗ 
terwoꝛffen: Da hat der Teuffel ein gewonnen Spil gehabt / 
ſein Statthaltern / den Antichriſt / in die Catholiſch Kirch ein⸗ 
zuſetzen / der alles verkehꝛt / vnd gleich wol ſich vnter dem Na⸗ 
men der Vaͤtter / jhꝛer Lehꝛ / Oꝛdnungen / Satzungen / ſchmuͤ⸗ 
cken koͤnnen / als wann er nichts newes in der Kirchen einge⸗ 

7 5 haben ſollte. Welcher den verdienſt Chꝛiſti verdunckelt / 

en Gottes dienſt auff euſſerliche ding / von Menſchen er⸗ 

dacht / gerichtet / vnd die Gewiſſen frommer Hertzen der maſ⸗ 
ſen gedngſhger/daſſt voꝛ foꝛcht verſchmachten vnd außdoꝛ⸗ 
ken moͤgen / Weil ſie in allem ſolchen Gottesdienſt kein rhuw 
fir jhꝛ Gewiſſen vnnd Seelen finden / in ſtehtigem zweiffel 
ſtehn / ob ſie ein gnaͤdigen Gott haben / vnnd im ſelben auch 
abſterben / vnnd ſich letſtlich in das Fegfewꝛ ſchicken muͤſſen / 
vnnd gleichwol kein gewiſſen Troſt gehabt / wie lang ſie dar⸗ 
innen gequelet werden / vnd wann ſie darauß erledigt werden 
ollen. Vnd das iſt die dꝛitt geſtalt. 
Præſi⸗ 
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Præſident. 
Was hat es dann vmb die vierdte Geſtalt der Kirchen 
ein gelegenheit? y | 
L. Prediger. 


Die vierdte geſtalt der Catholiſchen Kirchen / iſt gleicher. 
maſſen auch durch den Apoſtel Paulum lauter beſchriben / 
2, Theſſ. 2. Da er anzeigt / daß voꝛ der Zukunfft Chꝛiſti des 
HErm / diſer Anticheiſt ſoll geoffenbaret werden / wel⸗ 
chen der HErꝛ mit dem Geiſt ſeines Munds / durch die Pre⸗ 
digt des H. Euangelij vmbbringen / vnnd durch die erſchei⸗ 
nung ſeiner zukunfft ſein ein ende machen werde / wie S. 
Paulus wozt klar lauten. 

Da dann die Catholiſch Kirch abermals ein andere Ge⸗ 
ſtalt gewinnen / vñ ſich nach der erſten Geſtalt richten wuͤrdt / 
welche ſie zur zeit der Apoſtel gehabt / darauff als denn der 
juͤngſte Tag folgen wuͤrdt. 

A welcher erzehlung E. G. lauter vnnd klar zuuerne⸗ 
men / daß es mit der Catholiſchen Apoſtoliſchen Chriſtlichen 
Kirchen gar nicht die meinung hat / wie der Jeſuiter droben 
angezeigt hat / als ſollte dieſelbige durchauß in allen Arti⸗ 
culn der Lehr vnnd des Gottes dienſts / zu allen zeiten / nach 
der Apoſtel abſterben / auff Erden jhr ſelbs gleich geweſen 
ſein / da Gottes woꝛt das widerſpil an gemelten oꝛten lauter 
anzeiget. Bitt aber vmb verzeihung / daß ich etwas lengers 
mit der Rede geweſen / habs aber nicht kuͤrtzer anzeigen koͤn⸗ 
nen. 


Præſident. 
Ich habs alles gern gehoͤrt. Ich moͤchte aber auch wol hs 
ren / was der Jeſuiter hierzu ſagte. 


Jeſuter 
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Apoſtolſchen / Chriſtlichen Kirchen 
1 Jeſuiter. | 


Ich hette wol vil darzuzureden / aber ich mußes / ſounk 


muͤglich / abkuͤrtzen. | | 
Erſtlich / daß geſagt wuͤrdt von vier vnterſchidlichen ge- 

ſtalten der Kirchen / kan ich nicht ſehen / wie ſolches beſtehn 

muͤge. Dann wie zu allen zeiten / vnnd an allen orten der 


Welt / nur ein einige Catholiſche Kirch vnd Spons Chꝛiſti 


iſt / alſo iſt ſie jhr ſelbſt auch in allen Articuln des Glaubens 
vund Gottes dienſts gleich / weil ſte vom heiligen Geiſt allzeit 
regiert wuͤrdt / der ſie nach der verheiſſung Chꝛiſti in alle war⸗ 
heit leittet. Welcher auch ſelbſt verſprochen hat / daß er ſie 


nicht woͤlle Waiſen laſſen / ſonder bey jhnen alle tag ſein / biß 


an der Welt ende. Welches nicht geſchehen were / ſonder 
— Spons verlaſſen / vnd ſo lang der Antichriſt in 
der Kirchen regiert / Chꝛiſtus ein Witwer geweſen / vnd zum 


« Cuzner worden ſein muͤſte / das Gottolaͤſterlich zugedencken / 


ich geſchweig / zureden iſt. 
Lutheriſcher Prediger. 
Ich hab von der Catholiſchen Kirchen / vnnd jhren vier 


vnterſchidlichen geſtalten nichts geſagt / das nicht mit offen⸗ 


baren worten Paulus vor 1500, Jarn geſchriben hat / da 
er lauter angezeigt / was fuͤr ein groſſer abfall vom Glau⸗ 
ben in der Kirchen geſchehen / vnnd newe Lehren eingefuͤhret 
werden ſollen / nicht durch Ketzer / ſonder durch den Anti⸗ 
chriſt / der das Regiment in der Kirchen haben / vnnd allen 
Gottesdienſt jaͤmmerlich verkehren werde: Den der Satan 
auß verhengnus Gottes / mit groſſen Kraͤfften / Zeichen vnnd 
Wundern beſtetigen / vnd cen Sor ne alſo zufallen 
werde / als wann es der rechte 3 were / ſo es — 

nichts 
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nichts denn eitel Lugen vnd Betrug ſeind / vnnd wann Gott 

nicht verhuͤtet / vnnd gnaͤdige Hand ob ſein außerwolten ge⸗ 

halten / ſie auch ſo wol / als die andern / in Jrꝛthumb hetten ver⸗ 

fuͤhrt werden ſollen. | | Ss 

Wass aber den heiligen Geiſt / vnnd verheiſſung Chriſti 
belangt / welcher ſeiner Kirchen denſelben verheiſſen / au 

verſprochen habe / daß er ſelbſt alle tag / biß an der Welt ende / 

bey jhr ſein woͤlle / iſt ſolche verheiſſung nicht alſo zuuerſtehn / 

als ob dieſelbige ohn alles geding vnnd anhang beſchehen / die 

Chriſtlich Kuch thu vnd handle / was ſie woͤlle / ſo woͤlle Chi- 

ſtus nichts deſto weniger bey jhr ſein / vnnd allzeit den heiligen 

Geiſt der Warheit jhr beywohnen laſſen. Nein / nein / diſe 

Jean. 3. meinung hat es gar nicht / ſonder Chriſtus ſpricht alſo: So 

jhr bleiben werdet an miner Rede / ſo ſeidt jhr meine rechte | 

Juͤnger / vnnd werdet die Warheit erkennen / vnd 

die Warheit wuͤrdt euch frey machen. Wer nun in der Rede 

Chriſti nicht bleibt / ſonder von ſeinem wort auff Menſchen⸗ 

lehr vnd Menſchengebott abfellt / der hat ſich der verheiſſung 

des H. Geiſts / wie auch der gnadenreichen Gegenwart / gantz 

vnd gar nichts zugetrsſten/ich geſchweig daß einer mit dem⸗ 

ſelben heiligen Geiſt / vnnd des HExru Chriſti Gegenwart / 

ſolche ſein Menſchenlehr beſchoͤnen / vund als des. H. Geis 

eingeben vnd einſprechen andern verkauffen wollte. 


Jeſulter. | 

Matth. 1. Wie ſtimmen aber die herꝛliche weiſſagungen der Pros | 
v. ritorus pheten vii Apoſtel von der Catholiſchen Kirchen hiemit vdeen 
d:tccleh3, ein / da ſie weißgeſaget haben / wie herꝛlich ſie in allen Landen | 
K. ſein / vnnd die Pforten der Helle ſie nicht vberweltigenwes | 
den / daß ſie werde ſein ein Pfeiler vnd Grundfeſie der 20 | 


-» 
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L. Prediger. 


Es iſt iin alte gemeine vnnd warhafftige Rede: Dittin 
zue tempora, & concotdabit Sctiptura. Gib acht auff die 


uterſchidliche zeit / ſo wuͤrſtu befinden / daß die H. Schrifft 
nicht wider ſich ſelbſt iſt. 

Dann wie im alten Teſtament ſich beides lauter befin⸗ 
det / daß die Catholiſche Kirch (deren warhafftige lebendige 
vnnd herꝛliche Glider / ſo wol im alten / als im newen Teſta⸗ 
ment geweſen) zu zeitten auff das herꝛlichſt gelobt / jhr auch 
der HErr ſein ſtehtige gegenwart verheiſſen / hinwiderumb 
aber dieſelbi das heßlicheſt beſchriben worden: Alſo 
halt es ſich auch mit derſelben im newen Teſtament. 
Dann im hohen Lied Salomon wuͤrdt ſie beſchriben mit 
nachfolgenden worten: Sihe mein Freundin / du biſt ſchoͤn / 
ſchoͤn biſtu / deine Augen ſeind wie Taubenaugen / ꝛc. Du biſt 
allerding ſchoͤn / mein Freundin / vnd iſt kein flecken an dir / ꝛc. 


Was ſagt aber Eſaias: Wie gehet das zu / daß die fromme Eſa. i. 


Statt zur Huren worden iſt? Sie war vol Rechts / Gerech⸗ 

gkeit wohnet drinnen / nun aber Moͤrder. Item / Ezech. 16. 

kind / offenbar der Statt Jeruſalem jhre Gre⸗ 

wel/2e. Du Hur / du wareſt nicht ein Hur / die man muß mit 
galt kauffen / du gibſt allen deinen Bulern gelt zu. 

Jeſuiter. 


belt: Ein Kirch vnd. Hauß Gottes / welche von der Salbung 1. Joan. . 

lehrt werde: Bey welcher der H. Geiſt in ewigkeit ſem vnd Joan. 4. 

leiden werdet Deren Glaub / wegen der fuͤrbitt Chriſti nim⸗ Luc. 21. 

r auſſhoren werde: Fuͤr welche der. HErr Ehriſtus Joan. . 
e / daß ſie ein gantz herꝛliche Koniginſeie; An wel: pfalm. 45. 

cer ſchoͤne der Koͤnig ſein luſt habe? 8 
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Das Jiidiſch Vole har nicht ſo herliche Verſeiſſung 
der gnaͤdigen gegenwart Gottes gehabt / wie die Catholiſch 
Kirch im newen Teſtament / darumb iſt es nicht wunder / daß 
es ſo vbel bey jhnen zugangen iſt. I "A 


L. Prediger. 


Das widerſpil iſt in H. Schrifft offenbar. Dann eben 
e herꝛliche vnd troͤſtliche verheiſſung haben ſie gehabt. Als 
im Propheten Eſaia 31. ſagt Gott / dz er der HE RAR ſey / der 
zu Jeruſalem einen Herd / vnd zu Sion ein Fewr hab. Vnd 
im 132, Pſalm ſpricht Dauid: Der HE R Nhat Sion er⸗ 
woͤhlet / vnnd hat luſt daſelbſt zuwohnen / diß iſt meine ruhe 
ewiglich / hie will ich wohnen / denn es gefellt mir wol. Alſo 
verheißt auch der Prophet Eſaias am 30. Cap. dem Juͤdi⸗ 
ſchen Volck: Der HE R x wuͤrdt deinen Lehrer nicht mehꝛ 
laſſen wegfliehen / ſonder deine Augen werden deinen Lehrer 
ſehen / vnd deine Ohꝛen werden hoͤren das woꝛt hinder dir ſa⸗ 
gen: Alſo her / diß iſt der Weg / denſelbigen gehe / ſonſt weder 
zur Rechten noch zur Linken. Sonderlich aber iſt folches 
im Moſe zuſehen / da alſo geſchriben ſtehet / Leuit. 26. Wer⸗ 
det jhr in meinen Satzungen wandeln / vnnd meine Gebots 
halten vnd thun / ſo will ich mein Wohnung vnter euch habe / 
vnnd meine Seele ſoll euch nicht verwerffen / 
vnnd will vnter euch wandeln / vnd will ewer Gott ſein / vnnd 
jhr ſollt mein Volck ſein. Diſe verheiſſungen ſeind fo lauter / 
klar / hell / vnnd herꝛlich / als die im newen Teſtament jmmer 
ſein moͤgen. Wie ſie denn auch dem Volck Iſrael vil vñ offt 
iſt widerholet worden / vnd gar nahend mit gleichen worten. 
Dann wie Chriſtus ſagt; Er woll ſie nicht Waiſen * 


3 


1 Præſident. 
Jeſuiter. Ich kan nicht widerſprechen / was der Predi⸗ 
ger ſagt / ſehe auch keinen vnterſcheid zwiſchen den verheiſ⸗ 
ſungen Gottes des H. Geiſts / in der Catholiſchen Kirchen 


den alten vnnd newen Teſtaments / oder jhr muͤßt mir beſſere 
Beweiſungen vnnd Zeugnuſſen heiliger Schrifft / beſonders 
auß dem newen Teſtament bringen. Darauß denn meines 
erachtens / recht gruͤndtlich geſchloſſen wuͤrdt / daß die Prie⸗ 


ſter im newen Teſtament eben ſo wol jrꝛen / vnd jhr Kirch zur 


daruon will ich hernach weiter fragen. | 
Jetzt aber wolt ich auch gern hoͤren / was jhr Jeſuiter / 
vnd die Paͤpſtiſchen / wie man euch nennet / fuͤr gewiſſe / eigent⸗ 
liche vnd vnfehlbare merck vnd kennzeichen der Catholiſchen 
'Apoſtoliſchen Kirchen halten / danbey man ſie eigentlich er⸗ 
8p; G nj kennen / 


Huren werden kan / als die Kirch im alten Teſtament. Aber 


Teſuiter. | 
Aiftorius Her!|Esiſtcin gebꝛochen Griechiſch wort / vñ 
eee. 


„* Seſpiach don See 


liſche Apoſtoliſche Kirchen. Welche vier doch wol in dem a⸗ 


kennen / vnd ſie nicht allein von allen engt Duron 5 

als Tuͤrcken / Juden / vnd Heiden / ſonder auch von allen Ke⸗ 

tern die in der ſtchebarlichen Catholiſchen Kirchen ſeind / ṽ⸗ 

terſcheiden koͤnne. 5 
Jeſuiter. 


Es ſeind derſelben fürnamlich vier / wie ſolche im Ny. 
ceniſchen Symbolo aner Ich glaube ein heilige Catho ⸗ 


nigen kennzeichen begriffen werden koͤnnen : Naͤmlich mit 
demavorflin Catholiſch. | 
| © Preſident. 11285 
| Wasiſt doch (Catholſch) fur an won was elſes | 
auff gut Teutſch* G 


ſtoliſch Kirch darumb / wie auch diſe Religion / atholiſch geo 
nennet / was nach der Himmelfahrt Chriſti zu allen zeitten / 
vnd allen orten / in allen Articuln der Chriſtlichen Religion/ 1 
geglaubt vnd gehalten. 
Das ander zeichen it die —— — ſie auß dem ver | 
dienſt Chriſti / durch mitwuͤrckung des H. Geiſts erlang / 
vor Gott darinnen darinnen erſcheinen wuͤrdt. 

os dritte zeichen iſt die Einigkeit in allen Articuln der 

Hebe = month ſie jhr ſelbſt nicht zuwider / ſonder 
gs einig iſt. ä 

Das vierdte zeichen / daß ſie niemals auffgehoͤret / ſon⸗ 
der ſtehtigs fongepflantt / vnnd dbi auff vnſere zeit erhalten 


u. 
Welcher 


Apoſtoli{e/Ghelſlicew Kuchen 5 


4 aha Rocher 3 
warheit werden koͤnnen / die iſt war ein 
Slid der Allgemeinen Catholiſchen Kirchen. 5 


Præſident. 


Was haltet jhr / Prediger / von diſen vier merePjeichn/ 
die der Jeſuiter alle zumal in das wort Catholiſch einge⸗ 
ſloſſen/vnd darunter begriffen hat? 


L. Prediger. 


Gnaͤdiger Her / diſe kenn oder merckzeichen ſeind 8 
rerthals alſo geſchaffen / daß man bey denſelben die Chriſtlich 
Religion von anderer Voͤlcker / ſonderlich aber der Juͤdiſchen 
Icligion / keins wegs vnderſcheiden kan. 
Dann da wir dieſelbig mit fleiß examinierten / wurde 
ſich befinden daß beſonders der verſtockten vnd verblendten 
verdampten Religion / ſolche vil mehr / denn der ſicht- 
barn Cherſlichen Kirchen merckzeichen ſein wurden. 
Dann erſtlich die Juden mit jhrer Religion / ſo wol von 
rr auß in die gantze Welt / nach der Himmelfahrt 
riſti zerſtrewet / im Glauben ein Volck ſeind / als die Chas 


Deßgleichen ſeind ſie in alen Articuln jhrer Religion ſo 
einig] daß man in der gantzen Welt an keinem ort einichen 
zwiſpalt oder vneinigkeit in der Religion hoͤret / ſonder wo 
man hin fompt / da iſt ein Jud ein Jud / das iſt / er iſt mit den 
andern Juden in der Religion einig. 

Ja das iſt nicht die geringſte aͤrgernus vnter den Ju⸗ 
| den/bas ſie von der Chꝛiſtlichen Religion abhelt / daß ſic ſouil 
e ſpaltungen / vnnd vneinigkeiten / auch vil vund 
| manchers 
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nd 
r 
zeichen ſein kan der Catholiſchen Chriſtlichen Kirchen / ob 


2 die lebendige Glider derſelben ſich der Einigkeit beffeiſ⸗ 


chen ſein ( perpetuitas) daß ſie von der Himmelfahrt Chri⸗ 
ſti / biß auff vnſer zeit / ſtetigs gewehret / vnd niemals auffge⸗ 
hoͤret hat. Dann eben das koͤnnen auch die verſtockten Ju⸗ 
den ſagen / deren Religion eben ſo wol / als die vnſere / biß da⸗ 
her gewehret / vnnd euſſerlich in groſſerer Einigkeit erhalten / 
vnd niemals auffgehoͤret hat. 


So kan auch die Herꝛligkeit nicht ein merckz eichen der 
Chriſtlichen Kirchen ſein / weil dieſelbig inwendig im 
Geiſt vnnd Hertzen iſt / wie der 4. Pſalm ſagt / daß der Ge⸗ 
ſchmuck der Koͤnigin vnnd Spons Chriſti ſey inwendig- 
Dargegen die Heuchler vnnd falſche Heiligen außwendig 
dermaſſen glantzen / daß ſte vor den Leuten vil ein groſſern 
ſchein fuhren / denn die rechten heiligen / wie beſonders an den 

ſten Feinden der Chriſtlichen Religion / den Tuͤrcken / zu⸗ 
ehen / da ein jeder tags fuͤnff mal muß zur Kirchen gehen / da 
er auff ſein Angeſicht niderfellt / vnnd ſein Gebett zu ſeinem 
Gott thut / das die Chriſten wol laſſen / die offt ein gantze wo⸗ 
chen in kein Kirchen kommen / ſie ſeien Paͤpſtiſch oder Luthe⸗ 
riſch. Darumb koͤnnen oberzelte Stuck nicht vnfehlbare 
merck vnd kennzeichen der Chriſtlichen Kirchen ſein / weil ſie 
auch anderer Religions verwandten zugelegt werden / oder 


doch ſie nicht euſſerlich vnterſcheiden. Dann wir reden — 


mancherley weiſe Gott zudienen / vnder den Chriſten ſehen 
v _ Daß alſo / ſouil die Einigkeit belangt / die ſicht⸗ 
bar Chriſtlich Kirch der Juͤdiſchen nicht zuuergleichen iſt / 
arumb diſe Einigkeit in 3 kein euſſerlich merck ⸗ 


Alſo kan auch kein merckzeichen der Catholiſchen Kir- 


Apoſtoliſchen / Chriſtlihen Kirchen. 7 
der euſſerlichen ſichtbarn Catholiſthen Kirchen / vnnd nicht / 
wie die lebendige Glider derſelben / vor GO Ttes Angeſicht 


ſeind. 

Wir ſagen nicht / daß ein jede einigkeit ein merck zeichen 
der Chriſtlichen Kirchen ſeie / ſonder die Chriſtlich Apoſto⸗ 
liſch einigkeit in allen Articuln der Chriſtlichen Religion. 


L. Prediger. 


Warmit beweiſet jhr aber / daß die euſſerliche einigkeit 
in der Religion ein vnfehlbar zeichen der Catholiſchen Kir⸗ 
chen ſeie / alſo / wann in einer verſamlung der getaufften Chꝛi⸗ 
ſten vneinigkeit gefunden / daß ich gewiß darauß ſchlieſſen 
ſoll / daß allda kein rechte Catholiſche Kirch ſey? Wie / wann 
ich das widerſpil mit grund Gottes worts ſchlieſſen koͤndte ? 
Aber ich will euch zuuor hoͤren. 


Jeſuiter. 


Paulus ſchreibt an die Roͤmer / Cap. 16. Ich ermahne 
tuch lieben Bruͤder / daß jhr auffſehet auff die da zutrennung 
vnnd aͤrgernus anrichten / neben der Lehr / die jhr gelernet ha⸗ 
ben / vnnd weichet von derſelben. Item / i. Cor. i. Ich ermane 
euch aber lieben Bruͤder / durch den Namen vnſers HErꝛn 
Jeſu Chriſti / daß jhr allzumal einerley Rede fuͤhret / vnnd 

laſſet nicht Spaltung vnter euch ſein / ſonder haltet feſt an 
einander / in einem Sinn / vnnd in einerley meinung. Item 
Rom. 15. Gott aber der gedult vnnd des troſts gebe euch / daß 
ſhr eintraͤchtig geſinet ſeiet vnter einander / nach Jeſu Chꝛiſ / 
auff daß jhr einmuͤtiglich auß einem lobet Gott / vnd 
| den 
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den Vatter vnſers HErꝛn Jeſu Chriſti. Phil. 2. Iſt nun bey 
euch vermanung in Chriſto / iſt luſt der liebe / iſt gemeinſchafft 
des Geiſts / iſt hertzliche Liebe / vnnd Barmhertzigkeit / ſo erfuͤ⸗ 
let mein frewde / daß jhr eines Sinnes ſeidt / gleiche Lieb habt / 
einmuͤtig vnnd einhellig. Item / ſpricht Chriſtus: Ein new 
Gebott geb ich euch / daß jhr euch vnter einander liebet / darbey 
wuͤrdt man euch erkennen / daß jhr meine Juͤnger ſeidt. Diſe 
Zeugnuſſen alle zumal / wie auch andere mehr / beweiſen klar⸗ 
— 1 daß in der Catholiſchen Kirchen warhafftige einigkeit 

ein ſoll. 


515 L. Prediger. 

Diſe Zeugnuſſen alle beweiſen mehr nicht / denn daß die 
Chriſten vnter einander einig ſein ſollen. Vnnd was rechte 
lebendige Glider Chriſti / vñ alſo rechtſchaffne Chꝛiſten ſeind / 

die befleiſſigen ſich auffs hoͤchſt / daß ſie ſolches thun. Aber 

daß es darumb alle Chꝛiſten thun / die auff den Namen Chn⸗ 
ſti getaufft / vnd ſichtbare Glider der ſichtbarn Kirchen Chu⸗ 
ſti ſeind / das volgt nicht / i auch nicht. Dann allzeit / 
vnd an allen orten finden ſich vnrhuͤwige zaͤnckiſche Leut / ſo 

den Chriſtlichen fi iden vnd einigkeit betruͤben: Solte darumb 
ſolche Kirch nicht ein Catholiſche Kirch ſein vnnd genenuet. 
werden? 

Ja das widerſpil iſt droben mit lautern klaren worten 

Pauli erwiſen / da er ſchreibe von der Catholiſchẽ Kir⸗ 

chen zu Countho:Es muͤſſen vnter euch Ketzereyen 
vnd Spaltungen ſein / auff daß die rechtſchaffne offen⸗ 
bar werden. Das alſo die vncinigkeit nicht iſt ein merckzei⸗ 
chen / daß kein Catholiſche Kirch an dem ort ſey / da vneinig? 
keit in der Religion befunden. Wie auch die aug » 


W. WY A ee 
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Religion vnter den Juden / Tuͤrcken / vnnd Heiden / kein 
merckzeichen iſt der ſichtbarn Catholiſchen Kirchen / daß da⸗ 
rumb bey ſolchen Leuten ſolte ein Chriſtliche Kirch ſein. 

Dann warumb ſolte der Teuffel die einigkeit abg6: tis 
ſcher vnd falſcher Lehrer zerſtoͤren / wann ſie jhm einhellig die⸗ 
nen / wie bey den Juden vnd Tuͤrcken geſehicht e Aber wann 
man recht lehret / das kan der Teuffel nicht leiden / vnnd da er 
nicht verfolgung anſtellen kan / ſo richtet er Ketzereyen vnnd 
tnennungen an. Wie dann Chriſtus vnd ſeine Apoſtel weiſ⸗ 
ſaget haben / was fuͤr ſpaltungen vnd trennungen in der rech⸗ 
ten warhafftigen Catholiſchen Chꝛiſtlichen Kirchen ſein wer⸗ 
den / ſonderlich vor dem juͤngſten Tage da der Teuffel dem 
Faß den Boden außſtoſſen wuͤrdt. 


Jeſuiter. 

Mit diſer weiſe ſo werden alle Ketzer / ja die Teuffel 
ſelbſt / auch Glider der Catholiſchen Kirchen ſein / weil ſie in 
der Catholiſchen Kirchen gefunden werden? 

3 Luth. Prediger. 
| h weiß wol / daß etliche ſolches auß diſer Lehr ſchlieſ⸗ 


ſen / Darauff ſoltu aber nachfolgenden vnwiderſprechlichen 


bericht nemen. 

Erſtlich / daß ein groſſer vnterſcheid iſt zwiſchen den 
Teuffeln / vnd den Ketzern. Dann kein Teuffel auff den Tod 
Jeſu Chriſti / im namen der H. Trifaltigkeit getaufft / noch 


' widergebozen iſt. Darumb ob wol vnfehlbar war iſt / daß der 


Teuffel in der Catholiſchen Kirchen / ja mehr denn gut / drin⸗ 


nen iſ / Dann wie Petrus zeuget: Er gehet ohn vnterlaß vmb Pet. 


vnd vmb / wie ein bruͤllender Loͤwe / vnd ſucht den er verſchlin⸗ 
moͤchte: So iſt vnnd wirdt er doch in alle ewigkeit kein 
Bd / weder der euſſerlichen noch innerlichen Catholiſchen 
Kirchen/ſonder ein cwiger abgeſagter T derſelben. 
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ſagt / von zweyerley verſtand des Worts / der Catholiſchen 


8 Geſpri<von der Catholiſchen / 

Die Ketzer aber / weil ſie in jhrer Kindtheit auff den tod 
Chriſti im Namen der H. Trifaltigkeit getaufft / vnnd ſich 
zum Chriſtlichen Catholiſchen Glauben bekennt / ſeind ein⸗ 
mal rechte warhafflige lebendige Glider der innerlichen Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen geweſen. Nach dem ſie aber widerumb 
vom rechten verſtand Chriſtlicher Lehr / in einem oder mehr 
Articuln abgefallen / vnnd jhre Irꝛthumben hals ſtarꝛig vers 
theidigen / ob ſie wol / als todte Glider / von den rechten wars 
hafftigen lebendigen Glidern der Catholiſchen Kirchen / 
durch den Chriſelichen Bann abgeſchnitten woꝛden / ſo ſeind 
ſie doch noch in der euſſerlichen verſamlung der Catholiſchen 
Kirchen / werden auch zur Pꝛedigt Gottes Woꝛts ((aber nicht 
zum heiligen Abendmal) zugclaſſen / ob jhnen G Ott Buß 
gebe / daß ſic jhren Irꝛthumb erkennen / daruon ablaſſen / vnnd 
widerumb lebendige Glider werden moͤchten. Koͤnnet ihr das / 


Jeſuiter / laugnen / oder widerſprechens 


Jeſuiter. 


Was einmal von dem Leib der Catholiſchen Kirchen 
abgeſchnitten iſt / das kan nicht mehꝛ derſelben Glid ſein. 


L. Prediger. — 


Der Papſt zwar helt ein ſoſchen Proceß / nicht allein mit 
den vberwißnẽ Ketzern / ſonder die er auch vnbillich als Ketzer 
verdampt / daß er ſie nicht allein bannet / ſonder auch wuͤrgen 
laßt / da es diſer Diſputation nicht bedarff. Aber wie er vnnd 
ſein anhang ſolches vor Gott verantwoꝛten woͤlle / das wuͤrdt 
ſich am groſſen tag des HErin finden. 

Ihr moͤget euch aber erinnern / das ieh euch droben ge⸗ 
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Kirchen / das in H. Schrifft / in diſem vnſerm Geſpraͤch 
nicht in einerley verſtand gebraucht wuͤrdt. Dann ſouil die 
Catholiſch Kirch voꝛ den Augen Gottes belangt / gehoͤren 
darein allein die außerwoͤhlten Chꝛiſten / als lebendige Gli⸗ 
der des Leibs Chriſt / ſeiner Geſpons / die auch allein ewig ſe⸗ 
lig werden. Wann dieſelbige aber euſſerlich angeſehen / wie 
ſie in diſer Welt / in den Augen der vnglaubigẽ Tuͤrcken / Ju⸗ 
den / Heiden / ja auch der Chꝛiſten ſelbſt ſcheinet / da werden vil / 
wegen der euſſerlichen bekanntnus des Glaubens / vnd daß ſie 
getaufft woꝛden / für lebendige Glider gehalten. Sonderlich 
aber die drauſſen ſeind / als Tuͤrcken / Juden / Heiden / machen 
kein vnterſcheid zwiſchen jhnen / vnnd den rechtglaubigen 
Chriſten / In maſſen der H. Geiſt ſelbſt der Abgoͤttiſchen 
Kirchen noch den herꝛlichen Namen gibt / vnnd ſie das Erb 
des HErꝛn noch nennet im 79. Pſalmen: HErꝛ / es ſeind 
Heiden in dein Erb gefallen / die haben dein heiligen Tempel 
verunreiniget / vnd auß Jeruſalem Steinhauffen gemacht / 
Sie haben die Leichnam deiner Knecht den Vogeln vnter 
dem Himmel geben. So doch die fuͤrnembſte Leut in Juda / 
ald die Koͤnig / Fuͤrſten / hohe vnd andere Prieſter ( welche fir 
den Kern des Volcks Gottes wolten gehalten ſein) mit ihrer 
Augoͤtterey zuuor den Tempel verunreiniget / vnd nicht Got⸗ 
tes / ſonder des Teuffels Knecht ſeind geweſen / Jerem. 24. 
vmb welcher Abgoͤtterey willen der Tempel / welcher nicht 
geſuͤndiget hat / wie auch die Statt Jeruſalem / hat muͤſſen 
zum Steinhauffen werden. a 
Aſſo / wann der Tuͤrck wider die Chriſten krieget / frager 
er nicht darnach / ob das Volck Papiſtiſch / Lutheriſch / 
SZ wingliſch / Caluiniſch / Widertaͤufferiſch / Arrianiſch ſeie / 
Sonder es gile jhm einer ſouil als der ander / vnnd ſeind fuͤr 
thme alle Chriſten / was auff den Namen vnnd Tod Chriſts 
* H ij getaufft 
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getaufft iſt. Alſo wuͤrdt auch die Chriſtenhert in den Augen 
der verñockten Juden 

Wann ader in der t ein Kuch gegen der ans 
dern — — andern gehalten da 
richt erncricy Cchr gefuhrt wuͤrdt / da hat es an andert geſtalt 
von der Catholaſchen Kirchen zureden. 

Dann da hat es andere vund vnfehlbare kenn vund 
merck zeichen welches dic recht Catholiſch Kuch oder Volk 


Gottes ſcic 
Jeſuiter. 
Ich weiß wol daß auch in der Catholiſchen Kirchen boſe 
vnter den Pricftern vnnd Item daß ſie 
auch nicht alle rechic lebendige Gteder | wie die boſe 
feuchtigfeu ins Menſchen Lab ſein, dic am juͤngſten Tag 
von der Catholiſchen Kirchen außgemuſtert werden ſollen. 
Aber dat falſchevnreine Lehecr vii Kever auch darinnen vnd 
derſelben cuſſerliche Glider fern ſollen / die doch von der Cas 
tholiſchen Kirchen abgeſchnitten ſem / das kan ich in man 
Copffmchebri 
L. Prediger. 

Ich will cuch wol noch eins ſagen das jhr noch vil 
ger in den Koyff werdet bringen konnen. Slabeſe /daſ 
auch in der Ketzer Kirchen daninnen die Pre⸗ 
diger alle Kcteriſche vnnd keine reine Lchrer ſeind auch Ca⸗ 
Saeed Gov ei 
Kirch allda habe? 


Jeſuiter. 
Das glaub ich nimmermchr / yy ſol mich auch ſolches 
iu te:gecut nicht hereden. 


L. Pres 


: L. Prediger. 
Wann ich es aber Sonnenklar beweiſe / wolt ihr es dar⸗ 


nach glauben? 
Jeſuiter. 
Ich wils hoͤren / wie jhr ſolchs beweiſen woͤlet. 
L ud Predig er. | 
Wann ein Ketzeriſcher Prediger ein jung Kind tauffet / 
im Namen Gottes des Vatters / vnnd Gottes des Sohns / 
vnd Gottes des H. Geiſts / dann ich rede allhie nicht von den 


Arianiſchen / oder jhres gleichen Ketzern) glaubt jhr / daß es 
auch recht getaufft ſeie ? Ja / oder Nein / furs vnd rund. 


Jeſuiter: 


Wiewol der H. Martyrer Cyprianus, ein Catholiſeher 


Achrer / dafuͤr gehalten / auch darauff geſtorben / daß es nicht 

recht getaufft ſeie / vnd es hat wider tauffen laſſen: So halte 

ich doch / vngeachtet was Cyprianus gelehrt vnnd geglaubt 
hat diß orts / daß ein ſolch Kind recht getaufft ſeie. 


Lutheriſcher Prediger. 
Recht: Ich frage aber weiter / ob ſolch Kind auch ein new 
vnnd widergeboren Kind Gottes / durch ſolchen Tauff wor- 


den ſeie? 
Jeſuiter: 


Ich weiß auch ſchier nicht was ich hie antworten ſoll. 
Dann ob ich wol glaub / daß die Ketzer auch ein rechtẽ Tauff 
haben / ſo halt ich doch nicht / daß die Gnad G O Ttes bey 

derſelben ſey. Zu dem / daß auch die Kinder kein Glauben 
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far ſich ſelbſt haben / ſonder auff ihrer Eltern / vnd der Catho⸗ 
An Bias galaufft werden / ohn welchen kein 
1 Lutheriſcher Prediger. 
eſuiter / jhr habt gewißlich ein Widertaͤufferiſchen Geiſt 
nder den O | fi 
Bel lor — _ — 
— amc apc armen 
glauben. n zur ; 
mals / ob jhrdiſe getauffte Kinder — — 
Jeſuiter. 
Ja. Ich kans nicht laugnen. 
PETS L. Prediger. 

Wann nun diſer Kinder ein gantzer hauff beyſamen 
ſeind / die noch jhren rechten verſtand nicht erlangt / daß ſie 
ein Religion von der andern vnterſcheiden konnen / daß ſie 
auch ein Chrifili<hs/ Catholſchs hauffun ons 
ware lebendige Glider der Catholiſchen Apoſtoliſchẽ Cheiſt 
lichen Kirchen ſeien / jhre Prediger lehren gleich was ſie woͤl⸗ 
len / wann ſie in kindtlicher einfalt jhr Vatter vnſer / Glau⸗ 
ben / vnnd zehen Gebott gelernet haben? 


Jeſuiter. 
Ich kan das auch nicht laugnen. 
Luth. Prediger. 
Bekennt jhr denn jetzt auch / daß ich euch bewiſen / welches 


' ſhr nimmermehr gedacht / daß es forme erwiſen werden — 
ay 
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auch ein Catholiſche Chꝛiſtliche Kirch vnter der Gemein ſey / 
die nichts denn vberwiſne vnnd vber zeugte ketzeriſche Predi⸗ 


er 
a . Jeſuiter. 


Noch dennoch ſeind die Ketzer / vnnd ihr Gemein / die es 
mit ſhnen helt / nicht Glider der Cath oliſchen Kirchen e 


L. Prediger. 


Daruon iſt kein ſtritt / wann ſie von der rechten Kirchen / 
darinnen recht gelehꝛt wuͤrdt / außgeſchloſſen worden ſeind. 
Gleichwol werden ſie noch vnter den hauffen deren Men⸗ 
ſchen gezelet / die von allen andern Voͤlckern (auſſerhalb der 
Chriſtenß eit) abgeſoͤndert ſeind. Dann es iſt derſelbig hauff 
der Ketzeriſchen Lehꝛer vii Zuhoͤꝛer nimmer ſo boß / daß nicht 
auch rechte warhafftige lebendige Glider der Catholiſchen 
Chriſtlichen Kirchen / vnter jhnen ſeien. Darumb wol die fal⸗ 
ſche vnreine Lehꝛer / aber nicht die gantze Gemein derſelben 
verdampt werden ſollen / weil Chriſtus auch die ſeine vnge⸗ 
zweiffelt darunter hat. 

Jeſuiter. 


| Wie muß ich das verſtehn / daß ein Gemein der getauff⸗ 
ten Chriſten / Catholiſch / vnd Chriſtlich / vnnd zugleich auch 
uy — vnnd nicht Chriſilich ſein koͤnne ? Ich ver⸗ 


L. Prediger. 

Ich will es euch nicht mit mein eigen / ſonder mit des H. 
Geiſts worten erklaͤren / wann jhr allein zuuor das 16. Capi⸗ 
tal im Propheten Ezechiel geleſen hettet. Dann jhr Jeſuiter 
kind auch nicht alle ſo wol in der Bibel beritten. 


3 . Jeſub 


BY 172 
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Jeſuiter. 0 
Es iſt mir gar wol bekañt. Hab es mehꝛ deñ einmal gel 
3 L. Prediger. 40 
Ich moͤcht euch von. Hertzen wuͤnſchen / daß jhr es mit gu⸗ 
tem verſtand geleſen / vnnd wol erwogen hettet / ſo wuͤrdet jhr 
euch nicht allein in diſe frag leichtlich richten koͤnnen / ſonder 
auß demſelbigen einigen Capitel ſo vil rechnung machen 
koͤnnen / daß jr nicht lang bey ewer Societet vnd Geſelſchafft 
bleiben wurdet. | 
Da ſorget jhr nicht fuͤr aich / noch mein Seel: Ich foͤrcht 
mir bey meiner Religion vnd Geſelſchafft gar nicht. 
oY L. Prediger. : 
Wolan / Ich laß geſchehen. Aber zum bericht / ſo findet 


ſhr in gemeltem Capitel / wie der HErr das Volck Jſracl - 
(welches damal allein die Catholiſch Kirch geweſen) einen 


Kind / ſo ein Maydlin / vergleicht / das er in ſeinem Blut na⸗ 
ckend vnnd bloß gefunden / habs auffgezogen / gebadet / gewa⸗ 
ſchen / mit Balſam geſalbet / vnd mit geſtickten Kleidern an⸗ 


gezogen / vnnd gezieret mit Kleinoten / biß es groß vnnd ſchn 


worden. Da jme aber die Bruͤſt angefangen zuwachſen / hab 


es ſich auff ſein ſchoͤne verlaſſen / vñ weil ſie ſo gerhuͤmet wor⸗ 


den / trib ſie Hurerey / alſo daß ſie ſich einem jeglichen / wer 
fuͤruͤber gieng / gemein machet / vnd thet ſein willen. Sie nam 
auch das ſchoͤn Geraͤhte / daß jhr der HErꝛ von ſeinem Gold 
vnd Silber gegeben hatte / vnd macht Mansbilder darauß / 
vnnd trib jhr Hurerey mit ihnen / vnd name die geſtickte Kleis 
der / vnnd bedeckt ſie darmit / vnd ſein Oel vnnd Raͤuchwerck 
legt ſie jhnen fur / ꝛc. Darzu war ſee nicht wie ein ar dere Hur / 


die man muß mit Gelt kauffen / ſondern ſie gab allen jhren 


Vulen Gelt zu / daß ſie zu jhr kommen / vnd Hurerey _ 
RE treibe 


—— nnn re 
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g treiben. Wie aber die Catholiſh Kirch im newen Teſta⸗ 
ment ſich mit diſer im alten Teſtament vergleiche / daruon 
wollen wir im andern theil vnſers Geſpraͤchs handlen. 
Jetzt aber koͤnnet jhr auß dem 16. Capitel Ezechiels wol 
ſchen / daß die ſichtbar herꝛlich Catholiſch Kirch / ſo in jhrer 
Jugend ein ſchoͤne Jungfraw geweſen / da ſie ſich jhrer ſchoͤ⸗ 
ne vberhebt / zu einer ſchandtlichen Huren worden / gleich⸗ 
wol aber den Namen deß Volcks Gottes behalten / darumb / 
daß Gott alle zeit ſeine außerwoͤhlten in derſelben erhalten / 
ungeachtet / daß nicht allein boſe Leut / ſouil das leben belangt / 
mi jhnen vermiſchet / ſonder die Pꝛieſter ſelbſt / vnd jre Scha⸗ 
wer vnd Wechter ( wie Eſaias im 56. Capitel bezeuget) blind / 
vnd blindenfuͤhꝛer geweſen / vnd ewig verlohren ſeind / die au⸗ 
dern den rechten Gottes dienſt zeigen / vnd zum ewigen leben 
hetten weiſen ſollen. | 
Auß welchem allem offenbar / daß Gott ſein Gemein / 
deren er einmal ſein Wort vertrawet hat / wann ſie gleich von 
+  ſhme abtretten / gleichwol ſie noch auch ſein Volck nennet / 
vnd mit deinſelben / als mit ſeinem Volck redet / daſſelbige mit 
worten vnd ſtreichen ſtraffet / vnd wann es Buß thut / wider 
umb zu gnaden auffnimbt / vnd alſo vil anderſt mit jhnen re⸗ 
det vand handelt / denn mit allen andern Voͤlckern / darumb / 
daß er ſie einmal in dem H. Tauffe zu ſeinem Volck ange⸗ 
nommen hat / vnd allzeit ettlich vnter jhnen behalten / die rech⸗ 
te lebendige Glider der Catholiſchen Kirchen geweſen / vnnd 
gebliben / wann gleich Elias ſie nicht kennet / ſonder ſie auch 
vor ſein Augen verborgen geweſen ſeind. Demnach ein ſolche 
Gemein zugleich ſein Volck . ſouil die euſſerliche bekanntnuß 
anlangt) vnd nicht ſein Volk (wann man jhren vnglauben 
vnd Gottloß leben betrachtet) vnd alſo ein ſolche Gemein ( di⸗ 
ſenzweierley betrachtungen nach (Catholiſch vnd nit Catho⸗ 
ſſchiſt. Das kan ja ein ſeglicher 3 Chriſt 2 
| ij ar⸗ 


Tim. z- 
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Darauß denn auch leichtlich zumercken / welcher geſtalt 

die Ketzer vnd falſche vnreine Lehꝛer in der Catholiſchen Kixs 

chen / vnd doch derſelben lebendige Glider nicht ſeien. 


Jeſuiter. 


Ihr moͤget ſagen was jhr woͤlt / ſo gehoͤren doch die Ke⸗ 
ter nicht in die Kirchen / ſeind auch nicht drinnen / ſonder / wie 
ſie einmal von der Catholiſchen Kirchen abgeſchnitten vnd 
außgebannet / alſo ſind vnnd bleiben ſie auch auſſerhalb den 


ſelben. 
Præſid ent. 


Ich hab diß nunmehꝛ ettlich mal von euch gehoͤrt. Wiſ⸗ 
ſet jhr nicht beſſern grund auß heiliger Schrifft zubringen / 
denn jhr gebrach habt / darmit zubeweiſen / daß in der Catho⸗ 
liſchen Chriſtlichen Kirchen nicht Ketzereyen vnnd Ir 


ſeien? 


Jeſuiter. 

Gnaͤdiger. Her: / Ich ſage / daß die gantz Cat holiſch 
Kirch nicht jrꝛen / daß auch die Pfoꝛten der Helle ſie nicht 
vberwaͤltigen koͤnnen. Darumb / da das geſchehe / ſo were ſie 
nicht ein Pfeiler vnnd Grundfeſte der warheit / vnnd muͤſte 
2 nit wahr geſagt haben / der ſeiner Kirchen den Geiſt 
der Warheit verheiſſen / vnnd gebetten hat / daß der Glaub 
Petri nicht auffhoͤre. 

L. Prediger. 


Daruon iſt kein ſtreitt / daß nicht die gantz Catholiſch 
Kirch jrꝛe. Dann Gott zu allen zeitten nach der Himmels 
ſahrt Chriſti in ſeruer Kirchen erhalten / die auffEhriſtum! 
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das Fundament vnſers Heils / jhren Glauben gebawet / vnnd 
ſelig worden ſeind: Welche auch ſeind ein Pfeiler vnnd 
dfeſte der Warheit mit jhrem Zeugnus / die ſie bewa⸗ 
ren. Gleich wol koͤnnen bey vñ neben derſelben in ſolcher Chꝛiſt 
lichen Gemein ſein / die der Warheit widerſprechen / aber 
nicht gar zuboden ſtoſſen / noch außreuten koͤnnen. Vnnd 
faͤhret der H. Geiſt nicht ohn allen vnterſcheid in alle Wars 
heir alle die / ſo in diſer ſichtbarn Kirchen ſeind / ſonder allein 
die / ſo an das wort Chriſti ſich halten. Die andern laͤßt er 
verſtocken vnd verblenden. So gehet die Rede Chriſti / vom 
Glauben Petri / allein auff ſein Perſon / fuͤr den Chriſtus vor 
andern ſein Juͤngern ſo fleiſſig gebetten / weil er vor andern 
Jungern das Maul ſo vbel zerfallen / vnd jne mit verſchweh⸗ 
ren vnd verfluchen ſo erſchröͤcklich verleugnet hat. 


e 0 Præſident. 
Ich frag nochmals / habt jhr Jeſuiter nicht weitere be⸗ 


weiſung ? 
"thy. Jeſuiter. 
Wann diſe nicht gnugſam ſeind / weiß ich auß der heilis 
am Schrifft nicht weiter anzuzeigen. 
| L. Prediger. 


GnadigerHert/Jch will jhm auß heiliger Schꝛifft wol 
ein anders vñ groͤbers anzeigen: Naͤmlich / daß der Antichꝛiſt / 
oder Widerchꝛiſt / mitten in der Catholiſchen Kirchẽ / 
nich allein ſein vnd gefunden / ſonder auch darinnen ſitzen / das 
iſt / regieren / vnnd das Regiment vber allen Gottesdienſt has 


hen werde. 
I if Vnd 


6 Sapprach von der Katholischen / 
ä — 
S 

(Tempel) die Catho 


| lich Kirch heiſſe? Da er 
ſchreibt / der Antichriſt Sede 


werde im 
Ja. Ich kans nicht widerſprechen. 
| L. Prediger. 


Ich frag weiter / ob nicht das wort (ſitzen) heiſſe das 
— — Gewalt — WIND bolts 


Jeſuiter. 


| rten vnd Phariſcer/ das iſt / fic 
3 die Kirch — — 


L. Prediger. 

Kan dann die Catholi jſtlich Kirch ein rechte Ca⸗ 
choliſche Kirch ſein / mat | 5 ar — 
das iſt / den hoͤchſten gewalt haben wuͤrdt / ſeines gefallen 
den Gottes dienſt zuendern / vnnd Teuffelslehren einfuͤhren 


warde? 
Jeſuiter. 


Wo er ſitzen / vnd was er anſtellen wuͤrdt in der Kirchen / 
daruon weiß ich eigentlich nicht zureden / weil er aber vor 
dem juͤngſten Tag kommen ſolle / da werden die Leut 100 — 

ahren 


W 


Kirch uicht vertilgen. 
Luth. Prediger. 


Ich hab droben geſagt / daß jhr Jeſuiter in der Bibel 
nicht wol beritten ſeien / das erfahr ich auch jetzt an euch. 
Dann jhr ohn zweiffel auch mit der Paͤyſtiſchen Fabel ein⸗ 
genommen ſeidt / als ſollte dex Antichriſt erſt geboren werden 
auß dem Stammen DAN / ein kleine zeit vor dem juͤng⸗ 
ſten vnnd nur ein einige Perſon ſein. Da jhr dann S. 
Paulo in diſer Weiſſagung nicht recht vnter Auen geſehen 


Dann S. Paulus ſchreibt nicht / daß er erſt geboren 
werden ſoll / wann der juͤngſte Tag gleich vorhanden ſeie / ſon⸗ 
der es hab ſich ſchon die boßheit anfangen regen / weil Sanct 


Eau Einmal wuͤrdt er die gang 


Paulus noch gelebt habe / mit welcher ( boßheit) er / der Anti⸗ 


chꝛiſt / in der Kirchen regieren werde. Vnd ſoll derſelbig kurtz 
vor dem juͤngſten Tag geoffenbaret werden / der lange zeit in 
der Catholiſchen Kirchen regiert / aber die Augen den Men⸗ 
—— geweſen / daß ſie jhn nicht fuͤr den Antichriſt 

ennet haben. Auf} welche offenbarung / die mit dem Geiſt 
des Munds Gottes / das iſt / durch die Predigt des Euange⸗ 
lij geſchehen / alsdann der juͤngſte Tag folgen ſolle / da der 
HErr durch ſein herꝛliche erſcheinung jme ein ende machen / 
vnd diß letſt Gericht darauff folgen ſoll. Diß vermoͤgen die 
wort Pauli lauter vnnd klar / vnnd kan es kein vernuͤnfftiger 


en. 
Wer aber diſer Antichriſt ſeie / daruon wollen wir im 
andern theil vnſers Colloquij handlen. Jetzt iſt allein die 
Frag: Wann der grewlich Antichriſt / der es ja ſo arge 
k machen 
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machen wuͤrdt / als andere Ketzer / in der Kirchen ſitzen / das 
iſt / das Regiment vber allen Gottes dienſt haben wuͤrdt / ob 
die Catholiſche Kirch ein Catholiſche Kirch ſein vnnd blei⸗ 
ben werde? Hie bitt ich euch / gehet gerad zu / ſo wollen wir vn⸗ 
fern gnddigen Herꝛn bald berichten / was S. G. di orts 
13 oder nicht glauben / fuͤr recht oder vnrecht halten 


Dann ſoll die Chriſtlich Kirch vnter ſeinem Regiment 
auffhoͤren / ſo lang er regiert / ſo ſitzt er nicht im Tempel Got⸗ 
tes. Horet ſie denn nicht auff / ſo iſt auch die Catholiſch Kirch 
vnter ſeinem Regiment / das vil aͤrger dann der Ketzer Regis 
ment geweſen / da je einer nicht mehr denn ein oder zwen Arti⸗ 
cul Chriſtlicher Religion verfaͤlſchet / der Antichriſt aber ſich 
erhebt vber alles / alles / was Gott vnnd Gottes⸗ 


dienſt heißt. Da ag ich noch / lieber Jeſuiter / gehetfein 


gerad zu. 
Jeſuiter. 
Ich weiß ſchier nicht / was ich antworten ſoll. 
L. Prediger. 

Bu. glaubs euch warlich wol. Dann jhr ſeidt ein gefan⸗ 
gen Man / jhr ſaget Ja oder Nein. 
Dann jhr woltet gern ein ſolche ſichtbare Catholiſche 

Kirchen weiſen / darinnen kein Ketzerey / kein Irꝛthumb ſeie. 

Das koͤnnet jr von der Apoſtel zeit an / da ſie angefangen pre⸗ 
digen / vnnd ſo lang ſie geprediget haben / biß auff vnſer zeit / 
1900. Jar lang / nicht weiſen: Sonder hat mit den Apoſteln 
angefangen / vnnd werden ſich erſt an dem Tag enden / wann 
Chriſtus das letſt Gericht halten / vnd die Boͤck von Schaa⸗ 
fen abſoͤndern wuͤrdt. N | " 7 
E 


* % ons 
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Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 
Ich bin gleichwol kein Theologus / aber ich laß mich an 
diſem Bericht wol genuͤgen / daß in der Kirchen Ketzer gewe⸗ 
ſen / vnd noch ſeien / auch der Antichriſt darinnen regieren / 
vnd gleich wol die Catholiſch Kirch bleiben / vnd nicht vnter⸗ 
gehen werde / biß an den juͤugſten Tage. 

Ich beger aber auch von euch L. Prediger zuwiſſen / wie 
hr die Catholiſch / Apoſtoliſch Chriſtlich Kirch beſchreibet / 
— — jhr fuͤr die vnfehlbare kenn vnd merck zeichen derſel⸗ 


5 L. Prediger. | 
. Gnddiger Herꝛ / Ich m · iß vor mit dem Jeſuiter vber 

ſeiner meinung beſchlieſſen / auff daß wir zu beiden theilen ei⸗ 

gentlich wiſſen / ob wir einander wol oder vbel verſtanden 


F 


— —. _ = ; _— — 
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Dann ich mit ſeiner beſchreibung auſſerhalb dif einigen 
ſtucks wol zufriden / daß er ſagt / die Catholiſch ſichtbar Kirch 
fuͤhre zu allen zeiten / vnnd an allen orten / in allen Religions 
vnd Glaubens Articuln / ein gleiche einhellige Lehr: Da ich 
denn das widerſpil dargethon. Dann die Lehr zu vnterſchid⸗ 
lichen zeiten in vilen Articuln vngleich geweſen iſt / wie her⸗ 
nach außfuͤhrlich angezeigt werden ſoll. 

Darnach ſeind wir auch nicht einig in den kenn vnnd 
merck zeichen der Catholiſchen Kirchen / die er angezeigt hat. 

Dann ob es wol war iſt / daß die Catholiſch Kirch nach 
dem Symbolo Nycæno ein einige / ache Catholiſche 
Kirch iſt / vñ gehoͤren ſolche Titel alle der Catholiſchen Kir⸗ 
chen zu / werden auch darinnen erfunden / in maſſen derſelben 
noch vil andere — in H. 8 
„ geſchri⸗ 
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geſchriben / fo ſeind doch diſe drey ding nicht die merckzei⸗ 
chen der euſſerlichen Catholiſchen Kirchen / dardurch ſie von 
allen andern Religion vnd Kirchen eigentlich vnd euſſerlich 
vnterſcheiden noch erkennt wuͤrdt / wie zuuor vnterſchidlich 
vnnd nach notturfft angezeigt worden iſt. Allein das wort 
Apoſtoliſch paſſiert / das allein auff der Apoſtel Lehr weiſet / 
zu welcher kein Volck vnter dem Himmel / denn allein die 
Chriſten / ſich bekennen. Da nun der Jeſuiter ſolchs paſſic 
ren laſſet / wollen wir auff E. G. begern fortfahren. 
„„ -. >. ..4- 
Ich hab geſagt / vnnd ſage noch / daß die merckzeichen der 
Chriſtlichẽ / Catholiſchen Kirchen ſeien vnter diſen 4. Titeln 
begriffen (1. V na, z. Sancta, 3. Catholica, 4. Apo- 
ſtolica Eccleſia)i. ein Einige / vñ inder Leh: einhellige 
2. Heilige / 3. Catholiſche / das iſt / allgemeine / zu allen 
zeittẽ / vñ an allen oꝛten / von der Apoſtel zeit an / biß auff vns / 
4. Apoſtoliſche Kirchen. Ja / daß diſe vier Titel unte 
diſem einigen wort (Catholiſch) begriffen ſeien. 
Ich laugne nicht / daß diſe vier Namen vnnd Titel der 
Chriſilichen Kirchen recht gegeben vnd zugeſchꝛiben werden 
Oz ſie aber alle ſolche merckzeichen ſein ſollten / dardurch 
die recht wahꝛ Chꝛiſtlich Kirch / von allen andern Kirchen vn⸗ 
terſcheiden / vnd erkennt werden ſoll / das geſtehe ich nicht / vnd 
hab ſolches auch lauter vnd klar erwiſen / beſonders mit der 
verſtockten vñ verblendten Juden Religion / die durchauß in 
allen derſelben Articuln einig / vnd ſolches nicht allein nath 
der Himmelfal rt Chriſti / ſonder auch zuuor / bi auff diſen 
tag. Welche cinigfeit nimmer auffgehoͤrt / —__ 
| ö 


Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 7; 
zutten / vnd in aller Welt / durchauß einig erhalten / daß ihr 
Jeſuiter nicht laugnen kuͤndt. Darumb das wort / Ca⸗ 
tholiſch / ſo auff Teutſch heißt / das zu allen zeitten / vnd an 
allen orten in der Chriſtenheit geglaubt / den vnterſcheid zwi⸗ 
ſchen der Juͤdiſchen vnnd vnſer ſichtbarn Chriſtlichen Kir⸗ 
chen nicht machet. Das widerſpil werden jhꝛ in alle ewigkeit / 
mit allen ewren vermeinten Catholiſchen / nimmermehr be⸗ 


weiſen koͤnnen. | 
| | Præſident. 

Ich hab beider theil meinung / vnnd derſelben erklaͤrung / 
vber des Jeſuiters Lehr gnugſam eingenotfien. Nun will ich 
auch / Luth. Prediger / hoͤren / wie jhr die Catholiſch / Chriſt 
lich vnd ſichtbare Kirchen beſchreiben / vnd welche jhr fuͤr die 
gewiſſe / eigentliche / vnd vnfehlbare zeichen derſelben haltet / 
dardurch ſie von allen andern Volckern vnterſcheiden / vnd 
erkennt wuͤrdt. Sh | 


i" Luth. Prediger. | 
Darmit E. G. ich nicht lang auffhalte / will ich es auff 
das aller kuͤrtzeſt vnd einfeltigſt anzeigen. 

Die Catholiſch / Chriſtlich / ſichtbar Kirch / iſt die verſam⸗ 
lung aller deren Menſchen / die auff den Tod Chriſti im Na⸗ 
men der H. Trifaltigkeit getaufft ſeind / vnd ſich zu der Lehr 
Chriſti / vnnd ſeiner heiligen Propheten vnd Apoſteln beken⸗ 
nen / auch der Sacramenten gebrauchen / die von Chriſts 
verordnet ſeind. 
Jeſuiter. 


Daß diß ein falſche beſchreibung der Catholiſchen Kirchen 
ſele / iſt daher lauter vii klar zuuernemen. Dañ die Ketzer ſind 
auch auff den Namen Chꝛiſti getaufft / bekennen ſich auch zu 
der Propheten vñ Apoſtel Lehr / gebrauchen ſich auch der H. 
amentẽ 3 ſie deñ auch glider 

ij der 
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der Catholiſchen Chriſtlichen Kirchen ? Das wuͤrdt mir ein 
wunderbarliche Chriſtliche Kirch ſein / darinnen alle Ketzer 
auch als Glider ſein ſollen / die doch von der Catholiſchen 
Kirchen als todte Glider abgeſchnitten / vnnd von derſelben 
außgeſchloſſen ſeind. 


L. Prediger. 


Ich hab jetzt etlich mal geſagt / jr ſeidt in der Bibel nicht 
wol beritten: Das findet ſich jetzunder klarlich an euch. Dan 
habt jhr nicht droben gnugſam gehoͤrt / daß S. Paulus ge⸗ 
ſchriben / es muͤſſen Ketzereien vnter den Chriſten ſein ? ja ſie 
wollen beſſer Chriſten ſein / denn die rechtſchaffne Chriſten / 
welche erſt am juͤngſten Tage / als das Vnkraut / gaͤntzlic 
von den rechten lebendigen Glidern der Catholiſchen Kirchen 
abgeſoͤndert / vnd zuſamen gebunden / vnd ins helliſch Fewr 
geworffen werden. enen 


Jeſuiter. 


Was von der Catholiſchen Kirchen abgeſchnitten / 
vnd von derſelben außgeſchloſſen iſt / das kan nicht in der 
ben ſein. £99 

Præſident. | 

Jefuiter / wann jhr kein andern grund habt / denn diſen / 
fo hab ich von euch berichts gnug zuuor eingenommen / was 
ich diß orts / vermoͤg H. Schrifft / vñ derſelben lautern Zeug⸗ 
nuſſen / glauben vnd halten ſoll. 

Darumb frage ich euch L. Prediger / daß jhr mir ewer 
meinung vnd beſchreibung der Catholiſchen Kirchen beſſer 
erklaͤret / vnd von was Kirchen jhr dieſelbige verſtanden ha⸗ 
ben wollet? von der ſichtbarn / oder vnſichtbarn Kirchen 


) L. Pres 
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| L. Prediger. 
Gnaͤdiger Herꝛ / Es ſeind nicht zwo Catholiſche Kirchen / 
ſonder nur ein einige Catholiſche / Apoſtoliſche / Chriſtli⸗ 
che Kirch. Daruon das Symbolum Nycænum redet / da 
bekeñt wuͤrdt / Ich glaub ein einige / heilige / Catholiſche / Apo⸗ 
ſtoliſche Kirchen. Welche Titel eigentlich / eigentlich / 
ſage ich / allein den warhafftigen / lebendigen Glidern des 
Leibs Chriſti zugehoͤren / die allein alle gewißlich vii ohne fehl 
ſelig werden. Welche Glider nicht vnſichtbar / ſonder eben ſo 
wol / als andere Menſchen / ſichtbar ſeind: Aber niemand kan 
auff Erden mit Fingern auff ſie deuten / vnd gewiß ſagen / der 
iſt eins / diſer aber nicht. Dann das zeichen haben ſie / wie der 
Apoſtel zeuget: Der veſte Grund Gottes beſtehet / vnnd hat = Tim. . 
diſen Sigel: Der den 8 kennet die ſeine. Weil aber vnter 
diſem hauffen vil ſeind / die ſich allein mit dem Munde / vnd 
cuſſerlichen bekenntnuß zum Wort vnd Sacrament beken⸗ 
nen / aber kein wahren Glauben im Hertzen haben / ſo iſt die 
beſchreibung der Catholiſchen Kirchen / ſo ich droben Wer, 
von dem gantzen hauffen zuuerſtehn / der ſich bey dem Wort 
vnd Sacramenten beyſamen findet. Vñ wie derſelbig hauf⸗ 
fe von allen andern Voͤlckern auff Erden / Tuͤrcken / Juden / 
Heiden vnterſcheiden / vnd von denſelben gaͤntzlich abgeſoͤn⸗ 
dert iſt. Darinnen ſich nicht allein boͤſe Leut finden / ſouil das 
Leben belangt / ſonder ſouil die Lehr vñ den Glauben betrifft / 
auch falſche Lehrer vnnd Ketzer / wie droben auß S. Paulo 
angezeigt worden iſt. * 
Wann man aber von einer reformierten Chriſtlichen 
Kirchen redet / die ſich allein zu dem reinen / vnuerfaͤlſchten 
Wort Chriſti haltet / da findet ſich ein newe muſterung vnd 
abſoͤnderung vnter denen / die Chriſten genennet werden / da 
* 8 falſche 
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falſche Lehrer / wann ſic der oꝛdnung Chriſti nach vermahnet/ 
vnd Irꝛthumbs vberwiſen / von der Gemein Gottes außge⸗ 


ſchloſſen / vnnd als todte Glider von derſelben abgeſchnitten 
werden. Der geſtalt ſolche Ketzer vnnd aͤrgerliche Menſchen 


— mehꝛ in der Kirchen / ſonder auſſerhalb der Kirchen ſind / 


ob ſic eichwol noch vnter derſelben wandlen / vnd zur Pre⸗ 


ttes Woꝛts zugelaſſen / weil ſie einmal getaufft / vnd 
in Bund Gottes auffgenommen worden / ob ſie ſich wider⸗ 


umb befehren mochten. Vi Ls froge ich den Jeſter 
Wort fuͤrbringen kounee 5 


ob er darwider mn Gottes 
| Jeſuiter. 


Ich weiß nur von einer einigen C oliſchen Kirchen / 
Naͤmlich von der ſichtbarn L ph-oy: iſt ein ee 
einen hohen Berg gebawen / der vber alle Berg außgehet / vn 
von jederman geſchen vnd erkannt Cres Serie 
an in alle Welt außgebreittet / vñ biß daher erhalten worden. 


Aber von einer vnſichtbarn Catholiſchen Kirchen weiß ich 


nichts / (fc auch nichts von derſelben in H. Schrifft. 
L. Prediger. 


verſtanden/ daß nur ein einige / vnd nicht zwo Catholi⸗ 
— ſcien. Dargegen aber habt jhr auch gehort / daß 
— anders anſehen vor Gott hab / vñ ein anders 
_ enſchen, Dañ voꝛ Gott ſind diſe Catholiſch Kirch 
allein die Lehrer vnd Zuhoͤrer / die allein die Stim̃ Chriſti 
hoͤren / vnd von derſelben nicht abweichen / weder zur rechten / 


on zur linens Vnd 1 kennet der HE Rr any 


ſetzt ettl d iter gar 
Wr 


— 


Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 53 
vnnd nicht die Menſchen auff Erden. Vor den Augen aber 
der Menſchen / werden in der euſſerlichen ſich tbarn Ver⸗ 
2 vil / vil Lehrer vnnd Zuhoͤrer fuͤr ſolche Glider ge⸗ 
halten / die es doch vor Gott nicht ſeind. Das koͤnnet jhr ja 
nicht laugnen. - A TONES 

Alſo ſeind im alten Teſtament fiir die Catholiſch Kirch 
gehalten worden die Hoheprieſter / Leuiten / Schrifftgelehr⸗ 
ten / Koͤnig vnd Fuͤrſten / die doch / wider das Geſetz des HE ⸗ 
& EN / den Tempel mit Abgotterey verunreinigt / vmb wel- 
cher willen er auch verbrennt / vñ die Statt zerſtoͤret worden. 
Dargegen aber ein kleines haͤufflin geweſen / die es mit Jeres 
mia vnd andern Propheten gehalten / auch vil vnter dem ge⸗ 
meinen hauffen verborgen bliben / die allein vber ſolchem jams Eiech. 9. 
mer vnd grewel ſcufftzeten / ſo in der Statt getriben worden. 
In maſſen auch zur zeit Chriſti geſchehen iſt / da der Hohe⸗ 
prieſter Hannas / oder auch Caiaphas / vnd ſeine Schꝛifftge⸗ 
lehrten vnd Phariſeer / weder die Kirch / noch derſelben leben⸗ 
dige Glider geweſen / ſonder allein die / ſo vber jhre Grewel 
ſeufftzeten / aber vor forcht der Phariſeer vnnd Schrifftge⸗ 
lehrten / auch vil vnter den Oberſten / ſich zu Chriſti Lehr nicht Joan. 1. 
offentlich bekennen dorfften. Weil denn diſe allein eigentlich 
die recht Catholiſch Kirch vor Gott ſeind / aber allein Gott 
bekannt geweſen (wie Paulus zeuget / diſer Grund be⸗ 
15 veſt / vnd habe diſen Sigel: Der HErꝛ kennet die 
eine) So mag ich noch ſagen / daß jhr in der Bibel vbel be⸗ 
ritten ſein muͤſſet / daß jhr nichts von diſem Sigel / vnd von 
der vnſichtbarn verborgnen Kirchen / wiſſen wollet / vmb de⸗ 
ren willen der groͤſſeſt hauff diſen herꝛlichen Namen hat / daß 
ex die Catholiſch Kirch genennet wuͤrdt / aber in der warheit 
ver Gott uicht iſt/ wie es ſich am /augſten Tag finden würde 


1 Pra ſi⸗ 
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Preſident, 
Wann ich ewer meinung recht 


mme hab / ſo 
ſeidt jhr in dem einig / daß nur cin einige / gobſhe/ Thriſ 
liche Kirch ſeie. Iſt jm alſo? 


Jeſuiter. 


Ja / es iſt jhm alſo. 
L. Prediger. 


ge. 
————— 


Przſident. 
So kan es / meines erachtens / nicht ſchlen / jhr werdet in 
U— — — 
barn Catholiſchen Kirchen ſeind / vnnd ſich mit Mund zu 
. 


Jſuiter. 
Darzs kan ich nicht allerdings ja ſagen / wann ſie nicht 
von derſelben außgeſchloſſen / vnnd abgeſchnitten werden. 
Dann ob wol in der Catholiſchen Kirchen gefunden werden / 
Sach welſieden Carhoſchen Chrſiicen Glaubenha 
ben / vnd ſo e 
ſie noch rechte der Catholiſchen Kirchen. 


Præſident. 
Was da newes ? Daß einer ein / 
brecher/ Savornt/ Morderond Kae W 


Catholiſcher / Chꝛiſtlicher glaubiger Menſch ſein / vnnd d 
* wann er gleich in 4 — 
erſoffen? 


| Jeſuiter. 
- © © Gnddiger Ger: / Ich hab ſolches nicht von mir ſelbt er⸗ 


dacht / ſondern das heilig Catholiſch Concilium zu Trient 


hat es alſo beſchloſſen / welches mit lautern woꝛten bezeugt / 
daß durch ober zelte Suͤndẽ der Catholiſch Glaub nicht vers 
loren werde / ſonder daß in der Catholiſchen Kirchen — 

Hurer / Ehebrecher / Sodomiten / Dieb / Geitzige / Wein⸗ 
außen after, Nauberſvnd dergleichen gefunden werden. 


Gnaͤdiger Her: / Die Paͤpſtiſchen ruffen vns Lutheriſche 
in aller Welt auß / wir lehꝛen ein todten Glauben / der aller⸗ 
dings ohne gute Werck ſeie / welches wir doch nicht thun. 
Was iſt aber das fuͤr ein ſchoͤner / herꝛlicher / Catholiſcher 
Glaube / den einer haben vnd behalten / vnd gleich wol ein Hu⸗ 
rer / Ehebrecher vnd Sodomit ſein koͤnne? Welches erſchro⸗ 
ckenlich iſt zuhoͤꝛen. 

Jeſuiter. 


; Wir Catholiſchen ſtraffen allein das an den Lutheriſchen / 
daß hel? die Machen werden allein durch ein 2 
voꝛ Gott gerecht vnd ſelig. 


L. Prediger. 
Das iſt vns in vnſer. Hertz vnd gedancken niemals kom⸗ 


men. Dann wir glauben / lehꝛen / vnd bekennen / daß ein Chriſt 
durch kein andern Glauben voꝛ Gott gerecht vñ ſelig werde / 


dann der durch die Liebe thaͤtig iſt. 
n 
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Dar⸗ 
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Dargegen aber lehꝛen wir / daß ein ſolcher Glaub / den die 
Hurer vnnd Sodomiter / ſonderlich vnder den Prieſtern ha⸗ 
ben / nicht der Catholiſch / ſonder gantz vñ gar kein Glaub ſeie. 
Daruon Paulus geſchꝛiben: Sie ſagen / ſie erkennen Gott / 
aber mit den Wercken verlaugnen ſie es. N 


Præſident. f 

Es will ſich zuweit einreiſſen / vnnd kommen wir von vn⸗ 
ſer voꝛhabenden Frage. Mir iſt gnug / daß jhꝛ zu beiden thei⸗ 
len bekennen / daß in der ſichtbarn Catholiſchen Kirchen auch 
todte Glider ſeien / die nicht rechte warhafftige Glider Chri⸗ 


ſti ſeien. 
Jeſuiter. 

Das verſtehe ich allein vom leben / aber gantz vnd gar nicht 
von der Lehꝛ / oder falſchen Lehꝛern. Denn die ſeind nicht in 
wy Catholiſchen Kirchen / werden auch nicht darinnen ge⸗ 
duldet. | 
Wie koͤndt jhꝛ das ſagen? Hat nicht Cyprianas/mit all 
ſein Biſchoffen injrem Concilio / ein offenbare falſche Lehr 
beſtetigt / vom Tauffe deren / welche von Ketzern waren ge⸗ 
taufft woꝛden? Wer hat ſie deßwegen auß der Cacholi⸗ 


ſchen Kirchen außgeſchloſſen / oder ſie verdampte 


| Jeſuiter 4 
Es iſt aber hernach geſchehen. 
L. Prediger. 
In welchem Conciiio ſeind diſe Vetter alle / als Ketzer / 
verdampt wo2deri? | 
Jeſuiter. 


Man hat dennoch hernach darwider gelehꝛt / vnnd ſolche 
Lehꝛ Cyptiani perdampt. * L. Pres 
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Schet wir jhr ewer ſachen ſo gewiß ſeidt. So hat man 
dannoch Cyprianum vnd ſeine Biſchoff in der Kirchen blei⸗ 
ben laſſen / Das gnug iſt zu meinem voꝛhaben / daß vnreine 
Lehꝛer in der Catholiſchen Kirchen geweſen / vnnd gleichwol 
nicht als Ketzer verdampt woꝛden ſeind. 

Præſident. 
So ſagt mir an / Lutheriſcher Prediger / was jhr fuͤr vn⸗ 
ehlbare merckzeichen der Catholiſchen Kirchen haltet / ſie ſey 
gleich vnſichtbar / wie ſie Gott allein kennet / oder ſichtbar / wie 
ſie auff Erden von allen andern Voͤlckern erkennt / vnd dar⸗ 
fur gehalten wuͤrdte 
en L. Piediger. 


Ich will E. G. gerad zugehen / vii ohn allen vmbſchweiff / 
lauter / klar vnd hell antwoꝛten. Vnd ſage: Wann in gemein 
von der Chꝛiſtlichen Kirch geredt wuͤrdt / ſo darff man vnder 
denen Voͤlckern / welche die Lehr Chriſti / auch ſeiner Prophe⸗ 


ten vnnd Apoſtel / nicht aunemen / oder aber allerdings wider 


verloren / auch keine Sacramenta (von Chriſto eingeſetzt) 
haben / kein Apoſtoliſche Chriſtliche Kirchen ſuchen:ſondern 
allein bey dem Volck / das die Schrifftẽ der Propheten / Eu⸗ 
angeliſten vnnd Apoſtel hat / vnnd ſich der Sacramenten ge⸗ 
braucht. Wañ aber vnder den Chriſten trennungen entſtehn / 
da man in der Lehr / vnd den Sacramenten / vneinig / vnnd je 
ein theil den andern fuͤr Ketzeriſch außruffet / vnnd ein jeder 
theil will die rechte Apoſtoliſche Kirch ſein / ſo iſt von noͤtten / 
daß ſich ein Chriſt (der ſelig werden will) zu dem hauffen hal- 
te / der warhafftig die rechte Kirch iſt / vnnd ſich von den jrꝛi⸗ 
gen vnd Kegeriſchen mn, e 


ij Die 
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Die Kennzeichen aber / bey denen ein Chriſt ein rechte wol 
reformirte / Apoſtoliſche / Chriſtliche Kirch / von andern Ke⸗ 
tzerhauffen erkennen kan / ſeind diſe / daß naͤmlich ein rechte 
Chriſtliche / Apoſtoliſche Kirch hat Gottes Wort rein vnnd 
lauter / (ohne vermiſchung menſchlicher Opinionen vnnd 
Menſchenſatzungen ) vnd gebraucht ſich der heiligen Sacra⸗ 
menten / wie der HErꝛ Chriſtus dieſelbige eingeſetzt vnnd ge⸗ 
ordnet hat. Wo ein ſolche Kirch funden wuͤrdt / zu deren ſol⸗ 
len ſi 75 -o Chriſten halten / vnd andere jrꝛige hauffen meiden 
vnd fliehen. 


Dic Gruͤnde ſolcher warhafften vnwiderſpꝛechli 
a 


mals / Matthes. Du biſt Petrus / vnd auff diſen Felſen will 
ich mein Kirch bawen / vnnd die Pfoꝛten der Hellen ſollen ſic 
nicht vbergwaͤltigen. Vnd widerumb / Paulus 1. Cor. 3. Ein 
ee 
eat i 1 k ic 
— ich euch beuohlen habe. | 


Jeſuiter. 
Das kan nicht das vnſchlbar kenn vnd merckzeichen ſein 
der Catholiſchen Chiſtlichen Kirchen / weil alle * 


- 
| 
| 


2 
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Ketzer zu dem wort Gottes / zu den Schꝛifften der Apoſtel 
vund Propheten ſich bekennen / die doch nicht die Catholiſch 
Kirch / noch Glider derſelben ſeind. 


L. Prediger. 
Wie offt muß ichs aber widerholen / das ich dꝛoben | 
ie offt muß ichs a h geſagt! 


vnnd mit zweien vnuerwerfflichen Zeugen / Chriſti vnn 


Pauli klaren woꝛten erwiſen / daß die Ketzer in der Catholi⸗ 
ſchen ſichtbarn Kirchen auff Erden ſeien / vnnd auſſerhalb 
derſelben nicht gefunden werden? Dann wir diſputiren von 


der ſichtbarn Catholiſchen Kirchen / von guten vnnd boͤſen 


Menſchen / reinen vnd vnreinen Lehꝛern vnnd Zuhoͤrern / wie 
ſie in diſer Welt von allen andern vnrechtglaubigen Vol- 
ckern abgeſoͤndert iſt / die nicht Chriſten / noch auff den Na⸗ 
men Chriſti getaufft ſeind / noch den Chriſtlichen Namen 
tragen woͤllen. Vnnd iſt offenbar / wo Ketzer ſeind / da muͤſſen 
auch zuuoꝛ rechtſchaffne Chriſten ſein / die vnter ſolchen Ke⸗ 


dern erſt recht offenbar werden / vnnd ſteiff an dem einfeltigen 


vnnd Gottes woꝛt halten / dauon die Ketzer in ettli⸗ 
chen Articuln abtretten / ob ſie gleich dieſelbige nicht gantz vnd 


gar verlaͤugnen. 
Præſident. 


Ich hab nunmehr gnugſamen bericht / von der ſichtbaren 
Catholiſchen Kirchen eingenommen / wie ſie / vermoͤg Got⸗ 
tes woꝛts / in diſer Welt / mit derſelben lebendigen vnd todten 


Glidern geſchaffen / biß die abſoͤnderung am Juͤngſten tag / 


zwiſchen den Boͤcken vnd Schaaffen geſchehen wuͤrdt. 


Ich wolt aber jetzunder gem wiſſen / daran mir / wie auch 
meinen lieben vñ geerewen © Wr 
we, I gen / 
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gen / weil jr cuch zu beiden theilen zu den Schrifften der Apo⸗ 


ſicl befenucn / gleichwol cin ander zu beiden theilen anklagen 
vnd verdammen / zu welchem theil ich mich halten ſoll in dis 
fer ſichtbarn Kirchen ihr moͤget ſic Cat holiſch oder Apoſto⸗ 
liſch oder wie jr wolt nennen darmit wir nicht todte / ſonder 
warhafftigc lebendige Glider diſes Leibs vnnd der Kuchen 
ſem vnd erfunden werden moͤgen / die mit Chriſto ewiglich in 
helligkeit vnd gerechtigkeit leben / vnd ſelig ſein wuͤrdt. 


| L. Prediger. 

Das iſt ein andere Frage. Dann biß daher haben der Jes 
— he der Catholiſchen Kirchen 
diſputiert / wie ſie vnter dem Namen des HErꝛn Chriſti / von 
Jeruſalem auß in die gantze Welt außgebreittet / vnd vor als 
len andern Religion aller Voelker / auff das herꝛlichſt von 
den Propheten vnnd Apoſteſn gerhuͤmbt worden. Die auch 
ihren Rhum ſtetigs fuͤr vnd fur behalten biß auff diſen Tag / 
vnnd in aller Welt erkannt worden auch mitten vnter den 
grauſamſten Tyrannen / wider derſelben willen / toben / vnnd 
wuͤten erhalten worden. Die auff den Namen Chriſti ge⸗ 
taufft / an Chriſtum den H Enn glauben / vnd denſciben daß 
er fuͤr ſie geſtorben / fiir jhren einigen Heyland / Erloͤſer vnd 
Scligmacher halten / vñ offentlich bekcũen. Welchen Rhum 
dem HErꝛn Chriſto / vnd ſeiner Kirchen / keine Toranncn 
ja alle Teuffel in der Holle nicht nemen werden / biß an den 
plingſten Tag / ſonder er den Kopff vber ſie alle erhabẽ wuͤrdt / 
pnacachtct/ dz ſein Kirch vnter dem Creutz gepreſſet wuͤrdt. 
Nach dem aber diſe Kirch vil vnd mancherley Lehter zu 
allen zeitten gehabt / die nicht alle einerley Cehr gefuͤhret / vnd 
ſolche nicht allem offenbare Ketzer / ſonder auch die rechten 
* oder Ty das iſt/ die Lehrer m——_ 


" 
FEE ** 1 


Apoſtoliſchen / Chriſtlt<hen Kirchen. 85 
gerder H. Schaifft ſo alle zumal iir rechtſchaſfne Lehoer | 
aber dice H. Schꝛifft nicht gleicher weiſe verſtanden 
vnd außgelegt haben / vnd alſo auch in der außlegung fehlen 
fonncn: Iſt die frage / wann ein Kirchendiener in der Catho⸗ 
liſchen Kirchen gebuͤrlicher weiſe ordiniert / vnnd jhme das 
Leh2ampt vertrawet woꝛden / ob die Zuhoͤrer ohn alles weitter 
nachfragens ſchuldig ſeien / einem ſolchen veroꝛdneten Kir⸗ 
chendiener alles zuglauben / vnd recht heiſſen ſollen vnd muͤſ⸗ 
ſen / was er in ſeinem Gottlichen Beruff lehret? 
| Præſident. 

Das iſts / das ich hab gewolt / vñ darnach ich fuͤrnemlich 
frage. L. Prediger. 

Hierauff hat vns S. Paulus ein lautern bericht hinder⸗ 
laſſen / dz man es nicht ſchuldig ſeie / ſonder daß ſolche Lehrer 
auch jrꝛen koͤnnen / vnd demnach / wann ſie fehlen / man jhnen 
nicht folgen / ſie aber den andern Lehrern folgen ſollen / die ſie 
eins beſſern berichten. Dann alſo lauten ſeine wort: Die 1. Cer. 4. 
Weiſſager laß reden / zwen oder drey / vnnd die andern laſſet 
richten. So aber ein offenbarung geſchicht einem andern / der 
da ſitzt / ſo ſchweige der erſt / 2c. Vnd bald hernach: Die Gei⸗ 
ſter der Propheten ſind den Propheten vnterthenig. Mit di⸗ 
ſen worten hat der Apoſtel nicht allein der Kirchen zu Corin⸗ 
tho/ ſonder auch allen andern Chriſten zuuerſtehn geben / wie 
es kuͤnfſtiglich mit jhren Kirchendienern ergehen werde. 
Naͤmlich / daß nicht einer allein es allzeit treffen / ſonder ſich 
von einem andern werde vnterweiſen laſſen muͤſſen / vnd das 
ohn alles gezaͤnck / dz einer dem andern gern weichen ſolle / der 
beſſern verſtand vnd außlegung der Schrifft bringen werde. 

Der geſtalt nicht von noͤten / wañ ein nißuerſtand in außle⸗ 
gung eines Spꝛuchs / zwiſchẽ den Lebern eingefallt / man all⸗ 
dt ein Conciliũ beruffen / vñ alle Kirchen der Chriſteußeit 
| / | durch⸗ 
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86 SGeſpꝛaͤch von der Catholiſchen / 
durchlaufen / vnd bey denſelben den rechten verſtand erſt hos 
len muͤſſe. Dann er ſagt / die andern ſollen richten / welcher 
theil den rechten verſtand getroffen habe. 


Jeſuiter. 

Ich kans nicht laugnen / daß nicht allein die Ketzer / ſonder 
auch die rechtſchaffne Catholiſchen zu zeitten in auß⸗ 
legung der. H. Schrifft jrꝛen vnnd fehlen koͤnnen. Darumb 
man auch auff eines einigen Cehꝛers außlegung nicht gehn / 
vnd gleich anzunemen ſchuldig / was derſelbig einig vnnd al⸗ 
lein / oder etlich wenig mit jhme geſchꝛiben / ſondern hie muß 
man ſehen auff das vrtheil der gantzen Catholiſchen Kirchen / 
was die erkennt / geglaubt / vnd angenommen hat. 


L. Prediger. 5 
oo verſichet ihr hie durch die Catholiſche Chriſiliche 
i 


| Jeſuiter. 
ch verſtche durch diß wort alle Kirchen / die in der Chi 
3 auf den gantzen Erdboden jeder zeit geweſen — 
L. Prediger. 
Seind vnter diſem Namen auch die Keiſer / Koͤnig vnnd 
eee 
n c 
der Kinchen gelebt haben? ai 
Jeſuiter. i 
Warumb nicht / denn ſie zur Kir 
wol gehoren / alodic Biſchoff Se dee e 
rederſelben | 


Diener. a 


Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 87 
L. Prediger. 

Gehoͤren denn dieſelbige auch in das Gericht / wenn man 

fragt / welche außlegung der heiligen Schꝛifft Catholiſch 


vnd Chꝛiſtlich ſey? 
Jeſuiter. 
Antwoꝛt: Gar nicht. Denn das iſt nicht jhꝛes beruffs / ſie 
28 auch die heilig Schꝛifft nicht ſtudirt / vnd iſt jhnen di⸗ 
Gewalt nicht gegeben woꝛden / wie den geweichten Prie⸗ 


. 


| L. Prediger. 

Was verſtehet jhꝛ denn durch das wort (Kirch) an diſem 
oꝛt / wañ jhꝛ ſagt / die außlegung / vnd vnfehlbarer rechter ver- 
ſtand H. Schꝛifft / muͤß bey der Kirchen geſucht / vnd von jhr 
genommen werden? 


Ich verſtehe dardurch die gantze wuͤrdige Prieſterſchafft / 
von der as po Kirchen Haupt dem Papſt an / Cardi⸗ 
nal Biſchoff / Muͤnch / vnnd andere Prieſter / die zu ſolchem 
vrtheil vnd erkanntnus gezogen werden. 


L. Prediger. 
Seind diß die heilig Catholiſch / Apoſtoliſth / Ch2iſilich 
Kirch? Vnd was die oꝛdnen vnd ſetzen / ſoll das die heilig Ca⸗ 
 tholiſch/Apoſtoliſch Kirch geoꝛdnet haben? 
; Jeſuiter. 
Ja / der geſtalt ſeind ſie die Catholiſch Kirch / weil ſie die- 
ſelbige reprerſentiren / vnd jhꝛ ſtett vertreten. 


M L. Pre⸗ 


ITS 
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So beweiſet mir nur mit einem einigen Zeugnuß vnnd 
Spruch H. Schyifft / daß diß work in den Scheifften der 
Propheten vnnd Apoſtel in ſolchem verſtand geſetzt vnnd ge⸗ 
braucht woꝛden ſeiee 
eſuiter. 
Ich kan euch kein Spꝛuch anzeigen / vnd fellet mir jehuns 
der keiner ein / wañ ſie gleich drinnen gefunden werden moͤch⸗ 


ten. 
L. Prediger. 

Nicht ein einigen Spruch werdet jhr mir auß der gantzen 
heiligen Schꝛifft weiſen / da das woꝛt (Kirch) von der heiligen 
Chꝛiſtlichen Kirchen in diſem verſtand gebꝛaucht woꝛden / dz 
allein die Prieſterſchafft dardurch ſollte verſtanden werden. 

Dann die Prieſter vom hoͤchſten an / biß auff den gering⸗ 
ſten / ſeind nicht die Kirch / ſonder die Diener der Kir- 
chen / wie Paulus / vnangeſehen daß er ein Apoſtel geweſen / 


x. Cor. 4. von ſich ſelbſt vnnd ſein Collegen alſo ſchꝛeibt: Darfuͤr halt 


vns jederman / naͤmlich fuͤr Chꝛiſtus Diener / vnd Haußhal⸗ 
ter vber Gottes geheimnuß. Vnnd weil ſie ſeiner Geſpons 
vñ Braut / der Catholiſchen Kirchen / dienen / werden ſie auch 
recht (Miniftri Eccleſiæ) Knecht / vnnd nicht. Herꝛn der Kir⸗ 
ee TA 7 

Wieil dann dem alſo / wie kan mit warheit geſagt werden / 
was ettlich vil oder wenig Kirchendiener gethon / ſie ſeien Bi⸗ 


ſchoff / oder allein Prieſter / daß ſolchs die Kirch gethon habe? 


Dann ſolche verſamlung der Prieſter iſ nicht der Chniſtli⸗ 


chen Kirchen / ſondern allein derſelben Diener verſamlung / 


darumb auch jhꝛ erkanntnuß vnnd vrtheil nicht der Chriſtl⸗ 


chen Kirchen vrtheil vnd erkanntnuß ſein kan / noch mit war⸗ 
Preæſio 


heit genennet werden mag. 


8 


2 


ä 


Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 39 
Præſident. 
Her: Jeſuiter / wann dem alſo iſt / wie der Lutheriſch Pre⸗ 


diger daruon redet / ſo wuͤrdt es auff ewerm theil weit fehlen / 


wann ſjhꝛ ein ſach auß H. Schꝛifft nicht erweiſen koͤnnen / daß 
ſh: ſolche auff die Chriſtlich Kirch ſchieben / vnd vnter derſel⸗ 
ben herꝛlichen Namen verkauffen wolten. 
ch frag aber weitter / koͤnnet jhꝛ kein Zeugnuß auß heili⸗ 
ger Schꝛifft fuͤrbꝛingen / da das woꝛt (Kirch) die Prieſter⸗ 
ſchafft allein heiſſe? 6 
Jeſuiter. 
Im erſten Buch der Konig am 8. Cap. ſtehet alſo geſchri⸗ 
ben: Vñ der Konig Salomon) trat dahin / vnd ſegnet (omni 


Eccleſiæ Iſrael)die gantze Gemein Iſrael / mit lauter ſite. 


L. Prediger. | 

Hie wuͤrdt durch die gantze Gemein Iſrael nicht verſtans 
den die Prieſterſchafft allein / ſondern auch die Elteſten vnnd 
Oberſten aller Staͤmme / vnd Fuͤrſten der Vaͤtter vnter den 
Kindern Iſrael / wie anfangs diſes Capitels geſchꝛiben ſtehet. 

Præſident. 

Her: Jeſuiter / Ich kan euch nicht weitter helffen / wann 
ſhꝛ diſe ſachen nicht beſſer vertheidigen koͤnnen / denn wie ich 
noch von euch ——.— jr moͤcht beſſern bericht von ewer 
Societet vnd Geſellſchafft der Jeſuiter einnemen. 


L. Prediger. 
NVnd wann ſein gantze Geſellſchafft zuſamen theten / vnd 


Jar vnnd Tag nachſuchten / werden ſie doch in gantzer heili⸗ 


ger Schrifft nicht ein Buchſtaben / ich geſchweig ein Zeug⸗ 
nuß oder Spruc zeigen koͤnnen / daß durch das woꝛt (Kirch) 
die Prieſterſchafft verſtanden werde. 

| M ij Jeſui⸗ 


90 Geſpꝛaͤch von der Catholiſchen/ 
Jeſuiter. 

Es hat die gantz heilige Schꝛifft ſo herꝛlich gezeuget von 
der Catholiſchen Kirchen / vnnd alle jhꝛe Kinder zu derſelben 
gewiſen / daß man ſie hoͤꝛen ſoll / mit diſer angehenckten ernſt⸗ 
lichen bedrawung / wer die Kirch nicht hoͤꝛe / der ſoll von allen 
Cheiſten / wie ein Zollner vnnd offner Suͤnder gehalten wer⸗ 
den. 


L. Prediger. 

Dias iſt nichts zur Sach geantwoꝛtet. Dann jh2 ſoltet 

Ihꝛen G. ein zeugnuß heiliger Schꝛifft zeigen / wo das wort 
(Kirch) in heiliger Schꝛifft ſouil / als die Prieſterſchafft / oder 
die verſamlung ettlicher / oder aller derſelben / heiſſe. Da will 
nichts herauſſer / da ſeidt jhꝛ ſtumm / vnnd koͤnnet nichts ant⸗ 
woꝛten. Das woͤll E. G. wol mercken / auff daß ſie ſehen / auff 
was faulem Grund jhꝛ Kirch ſtehe / daruon wir hernach re⸗ 


den woͤllen. 
Præſident. 


Dahin wuͤrdt ſolches billich geſparet / Aber ich wolt dens 
noch zuuoꝛ gern wiſſen / weil der Jeſuiter ſagt / der Catholi⸗ 
ſchen Kirchen ſtehe es allein zu / die heilig Schrifft außzule⸗ 
gen / vnnd zuerklaͤren: Daß man auch einem / zweien / oder 
dreien Lehꝛern nicht folgen ſoll / in erklaͤrung H. Schiff / 
ſonder man ſoll die Kirch hoͤren: Was doch hie das wort 
(Kirch) heiſſe / vnnd ob auch Chꝛiſtliche verſtandige Fuͤrſten / 
vnd andere Layen / darunder begriffen ſeicn? | 

Jeſuiter. 

Die außlegung vnd erklaͤrung H. Schzifft gehoͤꝛt allein 
den Prieſtern zu / vnnd gar nicht den Koͤnigen / Fuͤrſten / oder 
andern Layen. | 

| Preſs 


Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 91 
Præſident. 

Wann ich aber ein Spꝛuch heiliger Schꝛifft hab / den ich 
nicht eigentlich verſtehe / vnnd darff nicht folgen einem Kir⸗ 
chenlehꝛer allein / der jhn erklaͤrt / wo muß ich die außlegung 


ſuchen? 
Jeſuiter. 
Bey der Kirchen / das iſt / bey der Prieſterſchafft. 
Præſident. 
Wo ſtehet das geſchꝛiben⸗ 


Jeſuiter. 


Matth. 18. Hoͤꝛet er die Kirch nicht / ſo ſey er dir wie ein 
Zollner vnd Suͤnder. 
L. Prediger. 


Was heiſſet hie das woꝛt (Kirch) 


Jeſuiter. 
Die verſamlung der Prieſter / die allen Gewalt in der 


Kirchen haben. 
L. Prediger. 

Hilff Gott / mein lieber Jeſuiter / wie habt jhꝛ ſo ein kleinen 
verſtand in der H. Schrifft 2 Seidt jhꝛ auch geweihet / vnnd 
habt (Characterem indelebilem) das Prieſterlich Zeiche. 
vnd (Clauem ſcientiæ) den Schluͤſſel des verſtands / vnnd 
außlegung H. Schrifft auch empfangen? 
| Teſuiter. 

Ja ich bin / Gott lob / ein Catholiſcher / oꝛdenlich geweich⸗ 


ter Prieſter / vnd hab ſolchen Schluͤſſel empfangen. 
M j L. Pre⸗ 


92 Geſpra<von der Catholiſchen / 
<a L. Prediger. * 
hꝛ koͤnnet aber in ewer klupperten Schluͤſſel nicht wil; 

ſen / zu welchem Schloß der Schluͤſſel des Wiſſens ODE 
ſcientiæ) gehort/ weil jhr mit allen ewren Schluͤſſeln Ihren 
Gnaden diß einig Schloͤßlin / vnd den einigen Spruch nicht 
auffſchlieſſen vnd erklaͤren koͤnnet. 

Dann lieber ſaget mir / wuͤrdt hie auch ettwas gehandelt 
von außlegung vnd rechtem verſtand der H. Schriffte 


: Jeſuiter 0 
Nein. 
L. Prediger. 
Waruon denn wuͤrdt hie gehandelte 
Jeſuiter. 


Von bruͤderlicher verſoͤhnung / wenn ein Chriſt wider 
den andern geſuͤndigt / vnd denſelben vnbillich beleidigt hat / 
wie ein ſolcher Menſch / der ſein Bruder beleidigt / vnd nicht 
daruon ablaſſen will / widerumb zu recht gebracht werden 
moͤge / Naͤmlich / wann alle vermanungen bey jme 
ſoll es der Kirchen geſagt / vnnd fuͤr dieſelbige gefordert wer⸗ 
den / die jhn ernſtlich ſtraffen ſoll / vnd da er ſich auch nicht beß⸗ 
ſere / ſoll er wic ein Heid gehalten werden. 


L. Prediger. 

Licher / was gehet aber das die außlegung vnd den rech⸗ 

ten verſtand heiliger Schrifft an? Oder wie koͤnnet jhr diſen 

| Spruch auff die außlegung H. Schrifft ziehen / daß man 
dieſelben bey der Kirchen ſuchen ſoll? Be TER 

Darnach ſo frage ich euch weitter / fuͤr wen gehoren 

ſolche offenbare vnleugbare Sachen / wann man einander 

vnbillich beleidigt / vnd will nicht ablaſſen? Jau. 


Jeſuiter. 

Fir ein Chriſtliche Gemein / oder fuͤr die / ſo von derſel⸗ 
ben darzu erwehlet vnd verordnet ſeind / die zwiſchen ſolchen 
Perſonẽ / der billichheit gemeß zur verſoͤhnung handlen ſollẽ. 
| L. Prediger. 

Daruon redet auch der HE Rx Chriſtus allein. Gleich 


wie auch Paulus bezeuget / daß in der Kirchen wary Els 
aͤm⸗ 


teſten geweſen / da noch kein Chꝛiſtliche Oberkeit ware 
lich / etlich die allein der Chriſtlichen Zucht abwarteten / bene⸗ 
ben andern / ſo darzu auch am Wort arbeiteten. 

Darumb / wann der Jeſuiter alle Pferd anſpannet / ſo 
er bekommen moͤchte / kan er doch diſen Spruch weitter nicht 
ziehen / denn allein auff ein Gemein / oder veroꝛd⸗ 
nete auß derſelben Gemein / darinnen ſich ſolche Leut 
finden / vnd fuͤrgeſtelt werden. 

Daß aber hie durch die Kirch / die allgemein Kirch in der 
gantzen Welt verſtanden werde / oder daß zu rechtem verſtand 
H. Schrifft von noͤten ſey / in der gantzen Welt den einhelli⸗ 
gen verſtand vnd außlegung zuſuchen / das hat Chriſto dem 
HErm niemals getraumet / kan auch auß ſein worten keins 
wegs erzwungen werden. 

Sonder ein jede Kirch oder Gemein hat jhre Diener / 
Propheten / das iſt / Prediger / die jhnen die H. Schrifft auß⸗ 

ſie hat jhre verordneten von der gantzen Gemein / die 
wachen ſollen / daß je ein Chriſt vor dem andern vnbeleidiget 
bleibe. Darbey laßt es auch Chꝛiſtus vñ S. Paulus bleiben. 
Was aber die außlegung vnnd vngleichen verſtand H. 
Schrifft belangt / hat Paulus bey den Corinthiern diſe an⸗ 
ordnung gethon / nicht daß die Chriſten daſelbſten gantz Ali- 
am, Iudæam, Syriam, Perfiam, Arabiam, Acthiopiam, 
5 5 | Acgy- 
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ſollen. 

Welches / Gott lob der Apoſtcl zeit leicht grweſen/ 
2 - dic weiſſas 
gungen der Propheten / fo ettwas dunckel geweſen/che ſie en 


fillet worden dermaſſen erkläret daß ſic wol verſtanden/ vud 
da einer in ciner außlegung verſtoſſen / 
bo _— leichtlich widerumh 
Præſident. 
— Neve ſaldapancytndar i 


eee eee e 
e 
—— — 2 
eds —＋ = wy wann es in Gottes 
Gnaͤdiger Hen ¶ Hie f 2 | 
an zuweit be⸗ 
geben. Dann nicht alles int H. — 
Chriſtlichen Glauben vnnd chen von naͤtten iſt. Darum 
dif ein allgemeine Regel bey den alten Kurchculchecrn ii] 
was einhellig an allen orten der Chriſteuheit 
& Kon n feen Seh v geeen ſſo wo 


Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 95 
doch glauben vnd halten / daß es eintweder von Apoſteln / oder 
Concilijs vcroꝛdnet woꝛden. 

Luth. Prediger. 
Gnaͤdiger Her / Der Jeſuiter handelt nach dem Fleiſch 


weißlich vnd behutſam / darmit er ſeiner ſachen nichts begebe / 


Biſchoff 

— dee ond Gen daſebe vnd Richt⸗ 
{nur heiliger Schꝛifft zureſormiren / ſonder auch vber dem 
brauch vnd gewonheit zuhalten / die in die Kirch Gottes ein⸗ 


gefuͤhꝛt woꝛden / wann ſie gleich in heiliger Schrifft nicht ge⸗ 
funden werden: Welche braͤuch vñ veroꝛdnungen alle Chri⸗ 
OG ſcien ſo hoch zuhalten / als die heilig Schrifft 


Præſident. 
Wie beweiſen aber vnd bereden ſic ſolches die Ceute 


Jeſuiter. 

Dann S. Paulus lauter geſchꝛiben / 2. Theſſ. 2. Leben 
Briider/ ſo ſehet nun / vnd haltet an den Satzungen / die 
jh gelchꝛt ſeidt / es ſey durch vnſer woꝛt / oder Epiſtel. Darauß 
offenbar / daß S. Paulus nicht alles geſchꝛiben / was er gepꝛe⸗ 
—— denier angeoꝛdnet hat: Daß man eben ſo 
wol zuglauben vnnd zuhalten ſchuldig iſt / als das er geſchri⸗ 


ben hat. 
| L. Prediger. 


Das iſt wol war / daß Paulus mehr müͤndtlich den 
eee a e fee 
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ben. Aber darauß folgt noch lang nicht / daß in H. Schrifft 
nicht alles ſollt geſchꝛiben vnnd begriffen ſein / was einem 
Cheiſtlichen Menſchen zum Glauben vnd Cheiſtlichen wan⸗ 
del / zu ſeiner Seelen Seligkeit cit zuwiſſen e 
halten noͤttig ſeie. S 

Jeſutter. 


Nun koͤndt jh dennoch Fug laugnen / daß eue 


Euangelio geſagt hat: Ich hett euch noch vil zuſagen / aber 
jh2 koͤnnets jetzt nicht tragen. — — Geiſt der 
warheit / kommen wuͤrdt / der wuͤrdt euch in alle warheit les 
ten. Darauß lauter zuuerſiehn / daß Chꝛiſtus den Apoſicly 
nicht alles geſagt habe / 8 Leut zur — 


weiſen vnd lehꝛen 
2 Prediger. 
Mit wem hat damals Chꝛiſtus gerede 


Jaeſuiter. _ ; 
Mi ſein Jüngern. * | | 
L. Prediger. 
F fülle / oa 


er jpnen verſpꝛochen hat? 


Jeſuiter. 
. "Woſollodaan geeheho tam 0 


Her: Jeſuiter / hh Bae daß jh: da D 
eee 
9 

Geiſt ſein ſan Jangan mee, 


Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 97 
in ihnen alles das gethon / das Chꝛiſtus jnen verſpꝛochen hat / 
hal Chꝛiſuum den HErꝛn in jhnen erklaͤrt / ihꝛen vnuerſtand 
meg genommen / vnnd jhnen den verſtand H. Schyifft ge⸗ 
offnet / vnd ſie alſo in alle warheit gefuͤhꝛet. Welches ſie auch 
nicht bey ſich allein behalten / ſonder der gantzen Welt geof⸗ 
haben. Wie Paulus Actor. am 20. Capittel ſagt: Act. 20. 


fenbaret | 
Ich hab euch nichts ver halten / das da nutzlich 


{| / das ich euch nicht verkuͤndigt hette- Darumb 


diſer Spꝛuch Chriſti diß oꝛts vbel angezogen / vnd offenbar⸗ 
lich mißbꝛaucht wuͤrdt. 3 $624 


= 


Jeſuiter⸗ 


Nun iſt dennoch micht alles / was zum Chriſilichen Glau- 
ben vnnd Leben gehoͤꝛet / in H. Schꝛifft geſchꝛiben / ſonderlich 


was die lieben Apoſtel gelehꝛt vnd geordnet haben. 


. L. Pꝛediger. 
So frage ich euch / vnnd gebt mir nur richtige Antwort: 


| Habendic Apoſtel meh: lehren vnd ordnen ſollen / denn jhnen 
| Ehriſtus beuohlen hat? 3 


er. 

Nein. | | 

L . Prediger. | 

Iſt aber auch alles beſchꝛiben / was Chriſtus ſein Juͤngern 

$euohlen hat zupredigen vnd 107 wade Jung 
Jeſuiter. 


Nein. Wie Baſilius zeuget. 


5 | L. Prediger. 


* So laßt vns hoͤren ein eugen / der dem Baſilio vnnd allen 
Kurchenlehꝛern unn. ſich auch Baſilcus nim⸗ 
5 ij | 


mermehr 


7 4 1 2 . : x 4 N N q Sw 
6 "4 1 5 . HL us — — — Y : * 
* 4 9 oma, n * — - mn 4 eos PR K 5 +}, 92 F p 4 
. — — 
DX hee PS Gy <a Wee — — n — — act — rip — — — - 
—— — — — 1 —— — ee by Ir SH on ** n * d — 4 — — 1 
—— EF By I. r . . NOR . - . ws us 2 


_ CT —— . — roo ry —R———_— _ 4.99 * 
e ore genre rms nn nn Sn ann eu Ce ary er poo en 
. SSA —— . 


1 1 


93 SGeſpꝛaͤch von der Catholiſchen / 

mermehꝛ vergleichen dar}. Der heiſſet / vnd iſt Lucas der Eus 
angeliſt / der alſo ſchꝛeibt im anfang ſeines Euangelij:Sintes 
mal ſichs vil vnterſtanden haben / zuſtellen die Rede von den 
Geſchichten / die vnter vns geſchehen ſeind / Wie vns das geo 
—— die es von anfang ſelbſt geſchen / vnnd Diener 
des Woꝛts geweſen ſeind / Hab ichs auch fiir gut angeſehen 
nachdem ich alles von anbegin erkundigt habe / 
daß ich zu dir / mein guter Theophile / mit fleiß oꝛdenlich 
ſchribe / auff daß du gewiſſen Grund erfahꝛeſt der Lehꝛe / wel⸗ 
cher du vnterꝛichtet biſt. Vñ in der Apoſtel Geſchicht Cap. i. 
ſchꝛeibt er alſo: Die erſte Rede hab ich zwar gethon lieber 
Theophile/ von allem dem / das Iheſus anfieng/ 
beide zuthun vnd zulehꝛen / biß an den tag / da er auff⸗ 
genommen ward. Weil dann Lucas mit beſonderm fleiß vnd 
guter oꝛduung alles das beſchꝛiben hat / das Chꝛiſtus gethon 
vnnd gelchꝛt hat / vnnd vber ſolches noch drey Euangcliſten/ 
Mattheus / Marcus vnnd Joannes / eben daſſelbig auch be⸗ 
ſchꝛiben / wer will ſo frech oder freuel voꝛ Gott ſein / vnd reden 
voͤrffen / der heilig Geiſt hab durch vier Euangeliſten nicht 
alles beſchꝛiben / das zum Glauben vnnd Chꝛiſtlichen wandel 
notwendig gehoͤꝛet vñ erfoꝛdert wuͤrdt / ſonder ein vnuolkom⸗ 
men Werck hinderlaſſen? Sonderlich aber ſchꝛeibt Joannes 
im 20. Cap. ſeines Euangelions / daß daſſelbig auch allein 
gnugſam were zur Seligkeit. Die woꝛt lauten alſo: Auch vil 
andere Zeichen that Iheſus fiir ſeinen Juͤngern / die nicht ge⸗ 


ſchꝛiben ſeind in diſem Buch. Diſe aber ſeind geſchꝛiben / daß 


jh2 glaubet / Iheſus ſey Chꝛiſt / der Sohn Gottes / Vnnd daß 
ſhꝛ durch den Glauben habt das ewig Leben. Dann was were 
das fuͤr ein Werck / wann man ein Geschicht ettliche mal be⸗ 
ſcheibe / das notwendig aber auſſen liehe 

7 Vnd 


Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 

Vnd ob wir wol vnſer Lehꝛ vnd Glauben keins wegs auff 
der Vaͤtter Schꝛifften gruͤnden / (dann der ſoll einig vnd als 
lein auff Gottes woꝛt gegruͤndet ſein / ſoll er in hohen anfech⸗ 
tungen wider des Teuffels liſt vnnd betrug beſtehn)ſo ſeind 
doch die rechtſchaffne Lehꝛer in dem einig / was einem Chris 
ſtenmenſchen zu ſeiner Seligkeit zuglauben / zuthun vnd zu⸗ 
laſſen von noͤtten / daß ſolches alles in heiliger Schrifft gnug⸗ 
ſam vnd volkommen begriffen ſeie: 
ſeiner Seelen Seligkeit zuglauben nicht ſchuldig / was in H. 
Schzifft nicht koͤnne gezeigt vnd erwiſen werden. 

Auß welchem allem E. G. gnugſam verſtanden / daß der 
recht Chꝛiſtlich verſtand H. Schuifft / wenn ein zweifel / oder 
vngleiche widerwertige außlegung derſelben fuͤrfalle / man 
nicht dermaſſen hey der Chꝛiſtlichen Kirchen ſuchen / vnd die 
gantze Chꝛiſtenheit durchlauffen muͤſſe / welche außlegung 
der Vaͤtter / die Catholiſch Kirch / das iſt / die verſamlung der 
Prieſter in jhꝛem Raht / angenommen vnnd beſtetigt haben. 
Dann ſolches nicht allein muͤhſam / ſonder auch vnmuͤglich / 
dardurch man auch auß heiliger Schꝛifft auff eigne menſch⸗ 
liche außlegung H. Scheifft / vnnd endtlich alſo gar von der 
heiligen Schrifft kommen werde. 


aß auch ein Chꝛiſt bey 


Nun iſt dennoch das auch war / das Petrus in ſeiner 
Epiſtel geſchꝛiben hat: Ihꝛ ſolle das wiſſen / daß kein 
Weiſſagung in der Schufft geſchicht auß eig⸗ 

ner außlegung. Darumb muß man der Chꝛiſtlichen 
Kirchen / das iſt / der Catholiſchen Prieſterſchafft vrtheil vnd 
1 haben / welche außlegung recht oder nicht recht 
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100 Gepe bon — 


J 9. Prediger. 


* Baweiſet mir zuuor nur auß einem * Spruch H, 
Schrifft / altes oder newes Teſtaments / daß das woꝛt (Kirch) 


boi 9 45 die Prieſterſchafft. Das koͤnnet jhr nicht in 


Ewigkeit. Wie ſeidt jhr denn ſo kuͤn vnd duͤrſtig / daß ihr 
doͤrffet mich in außlegung H. na "5 ein n 


Kirch waiſen/Rle's nicht iſte 
. $ Jeſuitet. 
Woſollich euch deny hen weiſene 

; . 7 Prrdiger. 


Ich bedanken in der Vatter Schꝛifften beles 


ſen ſeidt / als in der , font Ferre ſhe auß dem ſchonen 
Auguſtini ein ſatten bericht nemen koͤnnen / das ex 


(de doctrina Chriſtiana) don der Chriſtlichen Lehr geſts 
ben hat. Darinnen er ein Prediger nicht nach dem Gaͤnß ⸗ 
haͤrlin in die gantze Welt ſchicket / wie jhr / onder weiſetjhne 


widerumb in die H. Schꝛifft / dz er in derſelben die außlegung 


ſuchen / das iſt / die tunckele Spruͤch durch die helle lautere 


Spruͤch erkleren ſoll. Dañ ( ſchreibt er mit lautern worten an 
eim andern ort) nichts ſo tunckel vnnd finſter in H. Schrifft 
iſt / das nicht auß der H. Schrifft erlautert werden koͤnne / 


vnnd da das lauter nicht in H. Schrifft ſtuͤnde / 


ſo hette man nicht / dardure mundo eee 


tunckel erklaͤren koͤndte. 6 Lehꝛ e laßt euch be⸗ 
uohlcn ſein. . 


Alſo ſeidt jhr nicht an ia anſflegirng / vnd 3h nichs 
an ewer außlegung / wie wixbeide auch an keines anon 


ß r O : 


n "— 1 F 
5 


Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 101 
ten oder newen Kirchenlehꝛers außlegung gebunden / wann 
dieſelbig andern lautern / klaren Spꝛuͤchen H. Schꝛifft / vnnd 
puſerm Cheiſtlichen Glauben zuwider laufft / ſonder ein jeder 
ahꝛer iſt ſchuldig ſein außlegung auß. H. Schzifft zuetwei⸗ 
n / ſonſt darff man jhme nicht glauben. Hat jemand weiſſa⸗ 
ung / ſo ſrie ſie dem Glauben ehnlich / ſchꝛeibt Paulus / Ro⸗ 


„„ Kor rt do get 
1 Jieſuiter. 
Wer will aber hie Richter ſein? - 


- Luth. Prediger. | 

S. Paulus hats mit lautern woꝛten angezeigt / i. Cox. 14. 
daer alſo geſchꝛiben hat: Die Weiſſager laſſet reden / zwen 
oder drey / vnnd die andern laſſet richten. So aber ein 
offenbarung geſchicht einem andern / der da ſitzet / ſo ſchweige 
der erſte. Ihr koͤnnet wol alle weiſſagen / einer nach dem an⸗ 
dern / auff daß ſie alle lernen / vnnd alle ermanet werden / vnnd 
die Geiſter der Propheten ſeind den Propheten vnderthon. 

enn Gott iſt nicht ein Gott der Vnordnung / ſondern der 


| ö dnung vnnd des Frides / wie in allen Gemeinen der Hei⸗ 


Hie hoͤret jhr Jeſuiter / daß Paulus die Propheten zu 
orintho / das iſt / jhꝛe Prediger vnnd Außleger der heiligen 
Schrift / nicht zu einer andern Gemein / ich geſchweig zu der 
een Catholiſchen Kirchen in der Welt / weiſe / daß ſie da⸗ 
bſten den rechten verſtand holen ſollten : Sonder laͤßt ſie da⸗ 
heimbd bey jhrer Gemein bleiben / vnnd die Richter inderſel- 
ben mit guter oꝛdnung hoͤren / bey welchen der H{Ex2 mit der 
_ ſeines heiligen Geiſts ſein werde / wie bey audern Ge⸗ 


Prxſi- 


"I paleſelbſtarfdr/daſeo niche allein n ſons 

der auch ein h ding ſein wurde / wann man allzeit 
alle H. ſo weit holen muͤſte. Vnnd wer 
fe mitler zeit dem ſchwachen Gewiſſen / biß derſelb gehos 
wurde? Oder wer will vns Layen ſagen / welches Lehꝛers 
meinung vor des andern außlegung von der * recht 
geheiſſen / oder verworffen woꝛden ſeic? 


Jeſuiter. 


Hie muß man ſehen / welcher Hauff am groͤſſeſten ii:Dic 
mit einander ſtimmen / denen ſoll man folgen. 


Præſident. 


So merck ich wol / oiſt bey den Hirchenichꝛern ebencin 
ding / wie bey den Juriſten in weltlichen Rechten / die haben 
vil Doctores / welche vngleicher meinung ſeind / von welchen 


man ſagt / wo der groͤſſeſt hauff ſeie der einer meſs 
nung / das ſey vnnd heiſſe (communis opinio Doctorum) 


der allgemeine Verſtand der Gelehꝛten. Eben auff gleiche 
weiſe wurde es auch mit den Kirchenlehꝛern geſchaffen ſeim 
e 
2 s en n beſtchn: 
Do nicht wol lauten will. 
Jeſuiter. 


6ÿài alſownnd far nicht 


2. Prediger. 
Gnddiger Here / deſſen laſſen E. G. ſich in Ewigkeit nim⸗ 
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Apoſtoliſchen / Chriſilichen Kirchen. 103 
r bereden. Dann ſolcher geſtalt wurde E. G. den 


vnd gar verlieren / der nicht auff Gottes Wort / ſonder allein 
auff menſchlichem wohn ſtehn wurde (wie E. G. recht ge⸗ 
ſagt haben) darinnen doch E. G. nichts gewiß finden noch 


Dann es haben zwen Bruͤder / Petrus Lombardus / der 
Meiſter von den hohen Sinnen / vnnd Gratianus / ſo das 


| Paͤpſtiſch Recht / Decretum genannt / gemacht / ſo Cons 


cordantia diſcordantiarum genennet worden / daß er in 


demſelben / der alten Kirchenlehꝛer widerwertige meinungen 
zuſamen getragen / vnd mit einander / ſouil muͤglich / verglei⸗ 


chen woͤllen / ſich zwar vnterſtanden der Sachen hierinnen 
zuhelffen / welche doch den Chriſtlichen Leſer im zweifel alſo 


ſtecken laſſen / daß er hernach vil vngewiſſer iſt im Glauben / 


denn er zuuor geweſen / Alſo / daß alle Canoniſten mit jhren 
Gloſſen / vnd alle Schullehrer mit jhren Diſputationibus 
nicht helffen koͤnnen / ſonder die Chriſtlich Lehr dermaſſen 
perdunckelt / vñ endtlich ein ſolch Lungmuß darauß gemacht / 
daß ſie ſelbſt nicht gewußt / wo ſie darinnen ſeien / Vnd endt⸗ 
lich den Meiſter von hohen Sinnen in vilen ſtucken fallen / 
vnd darzu trucken laſſen / (hic Magiſter non tenetur) hie 


helts die Chriſtlich Kirch nicht mit diſem Meiſter. Wer will 


aber den angefochtnen Gewiſſen helffene 


| Preſident. 

Ich hab mir in diſem Colloquio fuͤrgenommen / euch 
gegen einander allein auß. H. Schrifft zuhoͤren / darbey bleib 
ich auch allein. Dann ich mich nicht in das weit Meer ein⸗ 
laſſen will / was diſer oder jhener geſchriben / ſonder wann ich 
ein lautern klaren Spruch hab / des verſtand dem Glauben 

O ehnlich / 


ſeligmachenden Chriſtlichen Glauben / gantz 
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104 SGeſpraͤch von der Catholiſchen / 
ehnlich vnnd nicht zuwider iſt / ſo laß ich mich daran wol ge⸗ 
nuͤgen / vñ moͤgen ihr Gelehꝛten mit einander zancken / ſo lang 
ſhꝛ woͤllet. Allein daß jhr mich kein newen Chꝛiſtlichen Glau⸗ 
ben lehren / wie auch meine liebe Vnderthonen / welche nicht 
darumb zur Predigt gehen / dz ſie an jrem einfaͤltigen Chriſt⸗ 
lichen Glauben zweiffeln / oder daß ſie alle tag ein newen 
lauben lernen / ſonder daß ſie in jhrem einfaͤltigen Chriſt⸗ 
ichen Glauben geſtaͤrckt / zum Gebet / das Chriſtus gelehrt / 
erweckt vnd eiferig gemacht / vnnd nach den zehen Gebotten 
jhr gantzes Leben anrichten / wie ſie einmal auff den tod Chris 
ſti / im Namen der H. Trifaltigkeit getaufft / ſich des hoch⸗ 
wirdigen Sacraments / nach der ordnung Chriſti / vnd der 
H. Abſolution / gebrauchen. Das halt ich / ſey am ſicherſten / 

vnd vor Gott zum beſten zuuerant worten. 
L. Prediger. | 

E. G. ſeind recht daran / haben kurtz / aber Chriſtlich vnd 


gruͤndtlich von Sachen geredt. Sie vnnd jhre Vndertho⸗ 
nen bleiben darbey / ſo werden ſie des ewigen Lebens nimmer⸗ 


mehr fehlen. 
Jeſuiter. 

E. G. muͤſſen dennoch auch hoͤren / vnd gehorſam ſein 
den Gebotten / Ordnungen vnnd Satzungen der heiligen 
Mutter der Chriſtlichen Kirchen / ſonſt werden ſie kein Vat⸗ 
ter im Himmel haben. - 

Præſident. 

Hat denn die Mutter / die Chriſtlich Kirch / von Gott 
Gewalt vnnd Macht / newe Articul des Glaubens zuma⸗ 
chen ? oder der Ordnung Chriſti zuwider / etwas zuuer⸗ 


ordnen? 
Jeſui⸗ 


»» „„ 


| 


e — 


Apoſtoliſchen Chriſtlichen Kirchen. 105 
Jeſuiter. 
Gnaͤdiger Herꝛ. Daruon ſoll hernach geſagt werden / iſt 


under zu fruͤ. 
. L. Prediger. 


Er kan vnnd darff nicht rund vnnd richtig antworten · 


Dann oll er ſagen / Ja / ſo lautet es zu grob. Soll er denn ſas 


en Nein / ſo ligt ſeiner vermeindten Catholiſchen Kirchen 
Gottesdienſt im Kok. Darumb laß ich mir es auch gefallen / 
daß diſe Frag geſparet werde / biß wir vom vnterſcheid der 


Papſtiſchen vnd Lutheriſchen Kirchen handlen. 


Præſident. 

Wolan / ſo moͤget jhr fortfahren / vnd mich weitter be⸗ 
richten / was doch die Catholiſche außlegung vnnd verſtand 
der H. Schrifft ſeie / vnd waher derſelbig zunemen ſeies 

L. Prediger. 

Ich beharꝛe beſtaͤndig darauff / daß man denſelben auß 
der H. Schrifft ſelbſt / vnd ſonſt nirgend her nemen ſoll. Wie 
Auguſtinus vnd alle rechtſchaffne Lehrer bezeugen. 

Jeſuiter. 
Wie kan das ſein? Dann die H. Schrifft iſt ein ſtum⸗ 


mer Buchſtab / der nicht lebt / auch nicht redet / vnd iſt gleich / 


als ein waͤchſine Naſen / die ein jeder auff ſein meinung zie⸗ 
hen kan. Wir aber bedoͤrffen hierzu eines lebendigen / darzu 


eines vnparteyiſchen Richters / der das vrtheil mit lebendi⸗ 


ger Stim̃ außſprechen kan. 
Luth. Prediger. 
Wer iſt aber derſelbig vnparteyiſch Richter? 


ij Jeſui⸗ 


16: Geſpraͤch von der Catholiſchen / 


Jeſuiter. 


Es ſeind die lieben alte Catholiſche Vaͤtter vnd Lehrer 
der Kirchen / Dionyſius Aræopagita, Irenæus, Tertullia- 
nus, Auguſtinus, Hieronymus, Chryſoſtomus, Cypria- 
nus, &c. vnd dergleichen / welche vnparteyiſch / das iſt / we⸗ 


der Lutheriſch noch Paͤpſtiſch / ſonder Catholiſch ſeind / die 
vns ein recht vnparteyiſch vrtheil geben koͤnnen. 


Luth. Prediger. 
Leben diſe Vatter vnd Kirchenlehrer noch bey vns auff 


Erden? 
Jeſuiter. 
Nein / Sie ſeind im ex a x ſeliglich entſchlaffen. 
L. Prediger. | 
Wie fonnen wir denn jhr lebendige Stimm / als eines 
Richters Stun hoͤren / weil ſie nicht leben 5 


Jeſuiter. 


Sie haben vns jhre Schrifften vnnd herꝛliche außle⸗ 


gungen heiliger Schꝛifft hinderlaſſen / darauß man jhr Mes 
nung / Sententz vnd Vrtheil vernemen kan. 


L. Prediger. 


Haben ſie jhre außlegungen heiliger Schrifft auch mit 
Buchſtaben geſchriben? 
Jeſuiter. 

Ja. Wie anderſte 


L. Predi⸗ 


1 
| 
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| L. Prediger. 

Leben jhre Buchſtaben? fonnen ſie reden? 

Jeſuiter. 


Frellich koͤnnen ſie reden. Denn der ſie liſet / der kan dar⸗ 
auß wol vernemen / was jhr meinung geweſen ſeie. 


L. Prediger. 


Das iſt mir wunderbarlich / vnd gantz new von euch zu⸗ 
hoͤren. Dann jhr habt kurtz zuuor angezeigt / daß man auß 
H. Schrift / den Schrifften der Apoſtel / kein lautern / kla⸗ 
ren / hellen verſtand nemen koͤnne: Dann die H. Schrifft ſeie 
ein todter Buchſtab / der nicht redẽ koͤnne / ſonder laß ſich / wie 
ein waͤchſine Naſen / ein jeden auff ſein Ketzeriſche meinung 
ziehen. Iſt denn die H. Schrifft mit andern Buchſtaben ge⸗ 
ſchriben / denn der Vaͤtter Schꝛifften? Oder haben die Vaͤt⸗ 
ter vil deutlicher / vil verſtaͤndtlicher geſchriben / denn der H. 
Geiſt ſelbſt? Oder hat der H. Geiſt nicht gewollt / daß man 
verſtehn ſoll / was er geſchriben hat durch die lieben Prophe⸗ 


ten vnd Apoſicl? 
Præſident. 


Herz Jeſuiter / jhr werdet euch hie verſtigen haben: Daß 
jhr den Vaͤttern vnd jhren Schriften groͤſſere ehr zulegen / 
dann dem H. Geiſt / vnd ſein Dienern / den lieben Propheten / 
Euangeliſten vnd Apoſteln. 

KL. Prediger. 

Gnaͤdiger Herꝛ / Ich muß hie ein herꝛlichen Spruch 
Lactantij Firmiani / eines alten Kirchenlehrers fuͤrbringen / 
der zwiſchen dem Jeſuiter vnnd mir diß orts Richter iſt / der 
ſagt von der H. Schrifft alſo; Quanto iuſtiùs ego me ad 
a O j illam 


LaQ. de fal- 
ſa Relig. 
Ub. 1. eap.1. 


Geſpraͤch von der Catholiſchen / 


illam piam, veram, diuinamqͥ: ſapientiam, quaſi ad pot- 
tum aliquem tutiſſimum, conferam. In qua omnia di- 
cu prona ſunt, auditu ſuauia,facilia intellectu, honeſta 
ſuſceptu. Et eodem capite. Mittemus eum (lectorem) 
ad ipſum doQring vberrimum ac pleniſſimum fontem: 
cuius hauſtu atque potu, coceptam viſceribus ſitim ſe- 
dent, ardoremg; reſtinguant. Eruntq; illis omnia faci- 
lia, prona, manifeſta: modo ne pigeat ad percipiendam 
ſapientiæ diſciplinam, legendi vel audiendi patientiam 
accommodare. Das iſt: Wieuil billicher ſoll ich mich zu 
derſelbigen 1 Goͤttlichen Weißheit / 
als zu einem allerſicherſten Geſtad (an welches die Schiff⸗ 
leut anlenden) halten. In welcher ( naͤmlich in der heiligen 
Schrifft) alles fein leicht geſagt wuͤrdt / luſtig zuhoͤren / vnd 
leicht zuuerſtehn / vnd anzunemen ehrlich iſt. Vnd bald 
Wo im ſelbigen Capittel: Wir wollen jhne (den Leſer) 
chicken zu dem rechten vollen / vnd vberfluͤſſigen Brunnen / 
auß welchem / ſo er trincken will / ſeinen durſt vnd hitze leſchen 
wuͤrdt. Vnnd wuͤrdt jhnen (denen ſo die H. Schrifft leſen) 
alles leicht / richtig vnd offenbar ſein / wann ſie ſich allein / 
die Weißheit zulernen / im leſen oder hoͤren gedultig erzeigen. 
Darauß E. G. zuuernemen / wie laͤſterlich der Jeſuiter 
mit ſeiner Geſelſchafft von der H. Schrifft helt vnnd redet. 
Dann ſie fuͤrchten ſich vor der Bibel vnd H. Schrifft nicht 
anderſt / als die Hunde vor einem Jgelskolben / wann man 
jhnen zeigt / ſo fliehen ſie hinderſich / daun ſie wiſſen / daß ſie 
geſchlagne Leut ſeind / mit jhrer falſchen vnreinen Lehr. 


Jeſuiter. 


Nun koͤnnet jhr dannoch nicht laugnen / daß die vr 
Lehrer / lrenæus vnd Tertullianus lauter Seſchriben pal 
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daß es ein vergebliche arbeit ſeie / wann man auß H. Schrifft 
wider die Ketzer diſputiere: ſonder man muͤſſe ſie mit leben⸗ 
diger Zeugnus der Catholiſchen Kirchen vberzeugen / daß ſie 
an falſche Lehr fuhren. 

L. Prediger. 
Daß lrenæus vnnd Tertullianus in gemein geſch 
Haben ſollten / daß mit allen Ketzern auß H. Schrifft zu dis 
ſputieren / ein vergebliche arbeit ſeie / das werdet jhr Jeſuiter / 
ſampt ewer gantzen Geſelſchafft / in alle Ewigkeit nimmer⸗ 
mehr beweiſen koͤnnen. Dann ſie wider ſich ſelbſt geweſen 
weren / die auß H. Schꝛifft wider die Ketzer diſputiert 

Sonder es haben beide Lehrer / diß wider ſolche Ketzer 
grin die eins theils die vngezweiffelte Buͤcher heiliger 

chrifft geleugnet / oder fuͤrgewendet haben / ſie ſeien ver⸗ 
faͤlſcht worden. Mit ſolchen Leuten auß H. Schrifft zu di⸗ 
ſputieren / die ſie nicht fuͤr die H. Schrifft gehalten / kan ein 
ſeder vernuͤnfftiger Chriſt wol abnemen / daß es ein vergeb⸗ 
liche arbeit ſein wurde / mit ſolchen Ketzern / auß ſolchen 
Schrifften zu diſputieren. 

Darumb beide Lehrer ſich auff der erſten vnd Mutter⸗ 
kirchen lebendig Zeugnus gezogen / daß man bey denſelben 
Kirchen erkundigen ſoll : Ob nicht die Apoſtel ſelbſt / ſolche 
Lehr muͤndtlich / denſelben Kirchen fuͤrgetragen / vnd hinder⸗ 
laſſen haben. Welches doch beide Lehrer nicht ehe gethon / 
denn ſie zuuor auß H. Schrifft ſolchen Glauben lauter er⸗ 
wiſen / deſſen warheit ſie bey dem Zeugnus der Mutterkir⸗ 
chen erkundigt haben. 

Darumb es ein offenbare greiffliche / vnd (es verzeihe mir 
der Jeſuiter) ein mutwillige / boßhafftige verkehrũg der zeug⸗ 
nuſſen Ire næi vñ Tertulliani iſt / als ſoltẽ ſic geglaubt / gehal⸗ 
len / vñ ohn allen vnterſcheid in gemein dahin geſcheibẽ haben / 
F Ts 
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Es ſey ein vergebliche arbeit mit den Ketzern / auß heiliger 
Schriffe zu diſputieren / ſo doch alle Ketzer — 
auß. H. Schrifft / ſhrer falſchen Lehr vnd Irꝛthumben vber⸗ 
zeugt vnnd vberwiſen werden In maſſen der froms 
me / Chriſtliche Keyſer Conſtantinus / auff dem Nicen⸗ 
ſchen Concilio allein die Bibel den verſamleten Vattern 
7 ͤdarauß Arrius ſeiner Ketzerey hat vberwiſen ſob 
en werden. | 


Præſident. 


Eshat mich anfangs auch fiir den Kopff geſtoſſen / da 
ich gehoͤrt hab / daß diſe beide alte Lehrer ſollen alſo geſchriben 
ben. Dann woher koͤndte man ein falſchen Lehrer ſeines 
thumbs vberweiſen / denn allein auß dem Wort Gottes / 

ſo in H. Schrifft begriffen iſt? 
L. Prediger. 


Ebenmaͤſſig hat auch der H. Auguſtinus wider die Dos 

natiſten auff die Einigkeit der Catholiſchen Kirchen in der 

Welt getrungen / welche in falſcher Lehr ein abgeſoͤndert 
haͤufflin hatten / vnd fuͤrgaben / ſie weren allein die H. Chriſt⸗ 

Auguf. de lich Kirch. Darwider Auguſtinus geſchꝛiben / vnd ſie zuuoꝛ⸗ 
dels. derſt auß H. Schrifft jhres Jrtthumbs vberzeugt / vnd jnen 
die Catholiſch Kirch erſtlich in der H. Schrifft / alts vnnd 

news Teſtaments / von einem Buch zum andern gezeigt / 

vnd ſie vilfaͤltig angeredt / vnd von jhnen begert / daß ſie jhr 

cep · . Kirch in der H. Schrifft zeigen / vnd darauß erweiſen: Leſet 
vns ſolchs auß H. Schrifft / ſpricht er / das jhr nicht leſen 

koͤnnen. Item: Wer ſolchs nicht verſtehn will / ſchreibt Au- 
guſtinus / ſo iſt vns gnug / daß wir diſe Kirch haben / . 
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den aller offenbarlichſten Zeugnuſſen heiliger Canoniſcher 


Schrifft kan gezeigt werden. Item: Sie (die Donatiſien) oer 


leſen vns ſolches auß der heiligen Schrifft / fo woͤllen wir es 


glauben. Item: Wir ſollen nicht horen : Das ſage ich / das ©**: + 


ſagſtu / ſonder laßt vns hoͤren: Das ſagt der HErꝛ. Es ſeind 
gewiſſe Biicher des HErꝛn / die nemen wir zu beiden theilen 
an / vnd glauben denſelben zu beiden theilen / vnnd richten vns 
nach denſelben. Da laſſet vns die Kirchen ſuchen. 
Da laſſet vns vnſer Sach außfuͤhren. Vnd aber⸗ 


mals: Dieweil zwiſchen den Donatiſten vnd vns der Stritt o.. 


iſt / nicht vom Haupt / ſonder vom Leib / das iſt / nicht von dem 
_ Jeſu Chriſto ſelbſt / ſonder von ſeiner Kirchen: 

o ſoll das Haupt ſelbſt / daruͤber wir einig ſeind / vns 
ſein Leib zeigen / daruͤber wir vneins ſeind / daß wir 
durch ſeine Wort auffhoͤren vneinig ſein. Vnd bald her⸗ 


nach: Demnach dann zu vorgehenden zeiten das Wort tvia. 


Gottes durch die Propheten iſt geprediget worden / nach⸗ 
mals durch ſich ſelbſt / da das Wort iſt Fleiſch worden / vnnd 
hat vnter vns gewohnet / endtlich durch die Apoſtel / die er zu⸗ 


predigen geſandt hat / daß er das Heil were / biß an der Welt 


ende. In diſem allein iſt die Kirch zuſuchen. Item: 
Leſet vns das auß dem Geſetz / auß den Propheten / auß den 
Pſalmen / auß dem Euangelio ſelbs / auß den Apoſtoliſchen 
Schrifften: Leſets/ſo wollen wir euch glauben / wie wir euch 
leſen / ic. Biß daher alles Auguſtini wort. 


Jeſuiter. 


Es zeucht ſich aber Auguſtinus auch auff die Catholi⸗ 
ſche Kirch / in der gantzen Welt / vnd — — 
J der 
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112 SGeppraͤch von der Catholiſchen / 
der Donatiſten Kirch kein rechte Kirch ſeie / weil ſie mit der 
Catholiſchen Kirchen in der gantzen Welt nicht vherein 


ſtimme. = ' 
2 L. Prediger. 

Das thut aber Auguſtinus erſt / nach dem er die Catho⸗ 
liſch Kirchenlehr / von der Kirchen / auß heiligen Canoniſchen 
Schrifften dargethon vnnd erwiſen hat. Das thut er aber 
nicht in den Fragen von Sachen / die zum Glauben vnd vn⸗ 
ſer Seligkeit noͤttig ſeind. Dann in ſolchen Sachen wille 
daß man auch den Catholiſchen Biſchoffen nicht glauben 
noch folgen ſoll. Seine wort lauten: Quæ ſunt oues meæ, 


vocem meam audiunt, & ſequuntur me. Ecce vox eius 


clara, aperta, & audita. &i EVM NON Ss QGYITVI, 
QY o lo po ſe ouem eius dicere audebit? Nemo dicat 
mihi: Quid dixit Donatus, aut quid dixit Parmenianus, 
aut Pontius, aut quilibet alius: YA NH, ROI. 
ois zriscoris CONSENTIENDYVM EST, ſicuti forte 
falluntur, vr conTR A CANONICAS SCRIPTYRAS 


ALIQvV1D SENT1ANT. Das iſt auff Teutſch ſouil geſagt: 


Welche meine Schaͤfflin ſeind / die hoͤren meine Stimme / 


vnd folgen mir. Sihe / das iſt ſein (des Hirten) klare / helle ge⸗ 
hoͤrte Stimme. Wer nun jhme nicht folget / wie darff der 


ſich ſein Schaffe nennen? Niemand ſage mir: O was hat 
Donatus geſagt / was hat Parmenianus / oder Pontius / oder 


ein anderer geſagt. Dann man es auch mit den Catho⸗ 
liſchen Biſchoffen nicht halten ſoll / wann ſic etwa zu za⸗ 
ten ſtrauchlen / vnd wider die Canoniſche Schufften 


Gottes halten. Diſe Jeugnuſſen alle ſeind auß einem 


nigen Buch / von der einigen Catholiſchen Kirchen Chri⸗ 
ii genommen / darmit Auguſtinus vns gezeigt / wie mn 
= Io . | i 
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nicht allein den Str itt von der einigen Catholiſch? Kirchen / 
ſonder auch alle andere Religionsſtritt Chriſtlich hinlegen 
ſoll Mit welchem auch alle reine Lehrer vberein ſtimmen. 


Preſident. 

Souil ich denn auß ewerm Geſpraͤch verſtehn koͤnnen / 
ſo fuͤhret jhr zu beiden theilen ein ſehr vngleiche Lehr von den 
Apoſtoliſchen Catholiſchen Chriſtlichen Kirchen / was ſie 
ſeie / vnnd was derſelben fuͤr gewiſſe vnfehlbare merck vnnd 
kennzeichen ſeien. Was auch beider theil beweiſungen ſeind / 
hab ich auch wol vernommen: vnnd hette ich leiden moͤgen / 
daß jhr ettwas naͤher zuſamen getretten/ vnd euch mit einan⸗ 
der beſſer verglichen hetten. | 

a Jeſuiter. 

Jah hett es auch leiden moͤgen. Dann da wir von der 
Catholiſchen Kirchen verglichen / bedoͤrffte es nicht vil weit⸗ 
leuffigs diſputirens von den andern ſtrittigen Articuln: 
Sonder / wann man ſagte / das iſt der Chriſtlichen Catholi⸗ 
ſchen Kirchenlehr / die nicht jrꝛen kan im Glauben / ſo ſoll kein 
Chriſt weiter fragen / obs recht oder vnrecht ſeie. Dann Chri⸗ 
ſtus verlaͤßt ſein Geſpons nicht / ſonder lehret ſie ſtetigs durch 
ſein heiligen Geiſt / daß ſie nicht jrꝛen kan. Darumb die Goͤtt⸗ 
lich warheit vil leichter vnnd richtiger auß der Kirchen / denn 
auß der H. Schrifft gelehrt wuͤrdt. 

ed L. Prediger. | 

Lieber Jeſuiter / das iſt doch allzu grob geſpunnen. Dann 

wie ſollt die Catholiſch Chriſtlich Kirch nicht jrꝛen koͤnnen in 
Glaubensſachen / den rechten Gottes dienſt betreffend? Wo⸗ 
her habt jhr Jeſuiter das gelernet ? oder mit was grund H. 
Schrifft wollet jhr ſolchs beweiſen? Daß man die warheit ge⸗ 
wiſſer vnd richtiger auß der Kirchen / denn auß H. Schriffe 


4 emen ſolte 7 P ij Jeſui⸗ 


14 Geſpri<vonder Catholiſchen ; : 


Jeſuiter. =o 


Mich wundert / daß ihr daran zweifelt / ſo ich euch doch 


droben klare Zeugnuſſen H. Schriffe angezeigt habe / daß die 


Kirch nicht jrꝛen koͤnne. 


L. Prediger. 
Ihr habt aber auch dargegen mein Antwoꝛt gehort / daß 
ſolche Zeugnuſſen nichts beweiſen. Wie dann ſolchs in der 
H. Schrifft / mit der offenbaren erfahrung / lauter dargethon 

worden. | | 
Dann hat die Catholiſch Kirch im alten Teſtament 
nicht gejr2et 2 Wie ſonderlich zur zeit Elia geſchehen / da die 
recht Kirch in Iſrael ſo hefftig in Irꝛthumb vertiefft / daß 
der Prophet vermeint / es were jederman vom rechten Glau⸗ 
ben abgefallen / vnd er allein vberbliben. ; 


Jeſuiter. | 
Mich wundert / daß jhr Lutheriſchen vns die Kirch zur 
zeit Eliæ fuͤrwerffen / ſo doch der Gottesdienſt in dieſem 
Volck nicht hette reiner in Juda ſein koͤnnen. | 


L. Prediger. 
Wir reden nicht von dem Koͤnigreich Juda / ſonder vom 
Koͤnigreich Iſrael. Dann in Iſrael bey den zehen Stems 
me iſt allzeit auch ein Kirch Gottes geweſen / ungeachtet / daß 
die weltlich Regierung vom Hauß Dauid abgetretten / vnnd 
ein eignen Konig auffgewoꝛffen hatte / auch diſc zehen 


Stamme keine rechtſchaffne Prieſter in ihrem gantzen Land 


gehabt / ſonder denſelben die außerwoͤhlte fromme Gortſelige 
Luut weit vber Feld beſuchen vnd holen muͤſſen. Day 


' 
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zum ende mit jhr gehen werde. 


Apoſt oliſchen / Chriſtlichen Kirchen. uz 
Darumb laßt euch nicht geduncken / daß wir das Exempel 
der Kirchen im Koͤnigreich Iſrael angezogen / da auch ein 


rechte Kirch geweſen / aber gar verdunckelt / vnd wie es Augu⸗ 


ſtinus nennet / ein (latens) verborgne Kirch geweſen iſt. 
Aber ich will euch wol ein anders ſagen / von der Kirchen 
in Juda / welche Kirch eben ſo wol gejrꝛet hat / als die in Iſ⸗ 
rael / ja wie die Propheten vber ſie klagen / ſie habens mit 
—— vnd Abgoͤtterey vil groͤber gemacht / dañ 
weſter zu Samaria ! ja aͤrger denn Sodoma vn: 
— ig andern Buch der Chronica am 28. Capitel 
ſtehet geſchribẽ / daß Ahas / der Konig Juda / die Thuͤren am 
Hauß des HErꝛn zugeſchloſſen / vnnd Altar in allen Win⸗ 
ckeln zu Jeruſalem gemacht habe. Wo iſt da der recht Got⸗ 
gesdienſt/in Juda ſo wol / als Iſrael / vñ die Catholiſch Kirch 
geweſen? Dann da findet ſich weder der hohe / noch gerin⸗ 
ge Prieſter / der vber dem rechten Gottes dienſt gehalten 
hette. Gleiche geſtalt halt es auch mit den hohen Prieſtern 
vnnd Schriftgelehrten gehabt / welche in jhrem Goͤttlichen 
ordenlichen beruff geweſen / aber ſo gar von dem rechten Weg 
der Warheit abgewichen ſeind / daß ſic Chriſtum ſelbſt getoͤd⸗ 


tei / den ſie dem Volck in ſhren Opffern taͤglich fuͤrbilden vnd 


rhuͤmen ſollen. Heißt das nicht jrꝛen / ſo weiß ich nicht was 
ſrꝛen heißt. Da ſich denn allein (latens Eccleſia) die vers 
borgne Kirch gefunden / welche auff die erloͤſung Iſraels ge⸗ 
wartet / vnd vber den Irꝛthumb der Hohenprieſter vii Ober⸗ 


ſten im Volck geſeufftzet hat. 


Jeſuiter. 
Es hat ein andere geſtalt mit der Juͤdiſchen Synagog / 


dann mit der Catholiſchen Kirchen im newen Teſtament / 


dann ſie nicht ſo klare verheiſſung gehabt / ſonderlich wann es 
ij L. Pre⸗ 


Auguſt. de 
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L . Prediger. ae 


Das diß fuͤrgeben nichts ſey / iſt allein auß dem Prophes 
ten Eſaia offenbar. Dañ daſelbſt ein ſo herꝛliche verheiſſung / 
die diſem gar zuwider / da der HEr2 alſo von den Juden ge⸗ 


Fs. | 


* 
> 


Efa. 46. redt: Hoͤret mir zu / jr vom Hauß Jacob / vnd alle vbrige vom 
Hauß Iſrael / die jhr von mir im Leib getragẽ werdet / 


vnd mir in der Mutter ligt / Ja ich will euch tragen 


biß ins Alter / vnd biß jhr graw werdet. Ich wil 
es thun / ich will heben vnd tragen / vnnd erꝛetten. In maſſen 
ich droben dergleichen Zeugnus mehr / auß dem alten Teſta⸗ 
ment / angezogen. 

Darumb iſt es ein nichtig fuͤrgeben / daß die ſichtbar Cas 
tholiſch Kirch nicht ſolt jrꝛen / vnd von der warheit abweichen 
koͤnnen / ſonder daß ſie jrꝛen / vnd in was grewlicheFinſternus 
Ind Irꝛthumb ſie / beſonders vor dem juͤngſten tag / durch ab⸗ 
fall vom rechten warhafftigen Glauben gerahten ſoll / das iſt 
droben auß S. Paulo gnugſam angezeigt / vnnd nach no⸗ 
turfft erwiſen. * N OM 

Aber noch eins muß ich mit euch von einem gar groben 
Knoten reden / ehe wir weiter in vnſerm Geſpraͤch fortfahren / 
Naͤmlich / daß jhr euch gegen meinem gnaͤdigen Herꝛn vers 
nemen laſſen / daß man die Eͤttliche Warheit vil leichter 
vnnd richtiger / auch ſicherer / von der Kirchen / denn auß der 
Schrifft lehren vnd lernen koͤnne. Iſt es noch ewer meinung ! 


ſo ſagt mir es. 
r 
Ja / ich halt es noch darfuͤr / daß viel ein leichter / richti⸗ 
ger vnnd ſicherer weg ſeie / die warheit zuerkundigen. Dann 
diſer weg iſt beſſer gebanet / vnnd weitleuffiger erklaͤre / * 
| | ee ag 
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das Blut vnd Schriften der Martyrer / welche diſe Lehꝛ mit 


ſhrem Blut / vnd mit jhr ee: Schrifften bezeugt / die man nicht 


allein in das Hertz eingeußt / ſonder auch Ohren vnnd Augen 


darmit fuͤllet. Darzu die außlegungen kommen / vnnd die 
Exempel / welche die gantze heilige Schrifft wunderbarlich 


erleuchten / daß der weg / der zuuor mit allerley beſchwerlich⸗ 


heiten verlegt / jetzunder gantz vnd gar im Liecht der Kirchen / 
vnd des H. Geiſts / gantz vnd ein leichte vñ richtige erklaͤrung 


hat. Zu dem / daß von den Apoſteln der Kirchen vil hinderlaſ⸗ 
ſen / ſo in jhren Schrifften nicht begriffen. 


L. Prediger. | 
Ich glaub wol / das diß ein leichter weg ſeie / wann zu ei⸗ 


nem Thriſten durch den Meſprieſter geſagt wuͤrdt / er ſoll diß 


oder jhenes glauben vnnd thun / daß es recht ſeie: Dann die 
Chriſtlich Catholiſch Kirch habs beuohlẽ. Aber daß es ſo rich⸗ 


tig vnd ſicher ſey / als wann er ſolchs jhme mit duͤrꝛen / klaren / 


hellen worten in H. Schrifft weiſet / in diſem Euangeliſten 
oder Apoſtel ſtehet es geſchriben / das wuͤrdt mich / noch kein 
rechtſchaffnen Chriſten / kein Jeſuiter in alle ewigkeit beredẽ. 
Dann daß vnter dem herꝛlichen Namen der Catholiſchen 


Kirchen vil verkaufft werde / das nicht allein in H. Schrifft 


nicht gefunden / ſonder derſelben ſtracks zuwider iſt / das iſt 


droben zum theil gnugſam erwiſen / vnnd ſoll hernach weiter 


angezeigt werden. | 

So habt jhr Jeſuiter droben auß Auguſtini lautern wor⸗ 
ten gehoͤrt : Daß man auch den Catholiſchen Bis 
ſchoffen nicht glauben ſoll / wann ſie auß menſchlicher 
ſchwach heit jrꝛen / oder etwas den Canoniſchen Buͤchern H. 


Schrift zuwider lehren oder halten. 


Weil denn kein Irꝛthumb in den Canoniſchen Buͤchern 
Y. Schrifft / ſonder die gewiß vñ beſtendig einfeltig Gottlich-- 
warheit 


* 
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warheitin H. Schrifft gefunden / in den Schrifften aber 
er 


irchenlehrer vnd Martyrer ſolche Irꝛthumben geleſen 
werden / darmit ſie den weg zur Goͤttlichen Warheit mehr 
verlegt / denn geoͤffnet / wie vom Martyrer Cypriano droben 
angezeigt / vnnd dergleichen von andern auch hernach ange⸗ 
zeigt werden ſoll: Wie fan dann die Warheit ſicherer von 
der Kirchen auß der Vaͤtter Schrifften / dann auß der als 
gen Schrifft gelehrt / vnnd gelernet werden? Ja der Weg 
wuͤrdt noch lenger / vnnd vnrichtiger gemacht / wann wir der 
Vaͤtter Schrifften geleſen / vnd hernach erſt widerumb hin⸗ 
derſich lauffen / vnnd erſt probieren muͤſſen / ob der Vatter 
außlegung H. Schrifft gemeß ſeie / oder nicht? Dann weiter 
bin ich ſie nicht ſchuldig anzunemen / dann ſo weit ſie mit. h. 
Com vberein ſtimmen / vnd derſelben nicht zuwider ſein, 
nd wie muͤſten wir jhm thun / wann die Vaͤtter dit. H. 
Schrifft nicht mit jhren Schreiben erklaͤret? ſolten wir denn 
nicht wiſſen / was in derſelben geſchriben ſeie? Item / zeig mir 
vber die 100. vnnd mehr Jaren / nach der Himmelfahrt / ein 
einig Buch heiliger Schrifft / das die Vaͤtter mit jhren 
Schrifften erklaͤrt haben. 2 I 
Darauß verſteht E.G gnugſam / warfuͤr vnnd wie hoch 
diſe Jeſuiter / vnd jhr Societet / die heilig Schrifft halten. 
Dann da ſie es ſagen doͤrfften / iſt es eben ſouil / als wannſic 
ſprechen / was bedoͤrffen wir doch der H. Schrifft / die nicht 
dann Zanck vnd Hader macht e man hat ſie lang gnug in der 
Catholiſchen Kirchen gehabt / vnnd die Catholiſche — ſo⸗ 
uil gelernet / daß ſic wol weiß / was man glauben ſoll: Dar⸗ 
umb der allerrichtigſt weg / man bemuͤhe ſich nicht vil mit 
der Bibel / wider die Ketzer / ſonder man ſag den Leuten well 
Chriſtus ſo ernſtlich beuohlen / daß man die Catholiſch Kirch 
hoͤre / vnnd wer ſic nicht hoͤren will / den thue man in Tau 
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als ein Ketzer / vnd halt jhn wie ein Zoͤlner vnd Suͤnder. Vnd 


werden die Catholiſchen Oberkeiten / hochs vnnd niders 
Stands / auch mit dem Bann dahin gehalten / daß ſie ſolchs 


in das werck richten. 


Præſident. 


Es hat fuͤrwar dennoch ein ſeltzams anſehen. Dann ob 
ich wol kein Schrifftgelehrter bin / ſo kan ich dennoch nicht 


verſtehn noch glaub?/ daß es ſicherer ſein ſolte / denen Schꝛiff⸗ 
ten glauben / darinnen offenbarliche Irꝛthumb befunden / 
denn der heiligen Schrifft ſelbſt / darinnen gantz vnd gar kein 
Irꝛthumb iſt. 


Aber ich will noch nicht vrtheilen / ſonder dem Colloquio 
biß zu ende abwarten / ehe wir weitter fortfahrẽ. Welcher theil 
vnter euch beiden / Paͤpſtiſchen vnd Lutheriſchen / von der Ca⸗ 


tholſcher Kirchen abgefallen / vnnd demnach nicht die recht 
Kirch ſein koͤnne / beger ich nochmals von euch zuwiſſen / weil 


in H. Schrifft der Chriſtlichen Kirchen ſo herꝛliche Titel 
geben werden / wie droben erzelt / Daß ſie ſey ein Statt auff 
einem Berg / vber alle Berg erhoͤhet / zu deren die Koͤnig eilen / 


vnnd ſie herꝛlich zieren: Ob jhr zu beiden theilen einhellig 
glauben / daß ſolche Titel nochmals der Kirchen gebuͤren / wie 
ſie in die gantz Welt / von Jeruſalem an außgebreittet wor⸗ 


den / vnd biß daher von Auffgang der Sonnen / biß zum Ni⸗ 


dergang / von Mittag biß zu Mitternacht / von einem Meer 
zum andern erhalten worden⸗ 


L. Prediger. 


Ich halt vnnd glaub es veſtiglich. Dann wo das Wore 
Gottes iſt / vnnd wo getauffte Chriſten _ da muͤſſen auch 
recht⸗ 


Fg 


der Roͤmiſchen Kirchen hielten / die allzeit Catholiſch arch 
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rechtſchaffne Chriſten ſein / das kan nimmer fehlen / wie dro⸗ 
ben angezeigt worden. Vnd hat Gott Jſracl fir ſein Vol 
erkennet vnd gehalten / auch da ſie mit Abgoͤtterey ſeind vber⸗ 
ſchuͤttet worden / wegen des guten Samens / fo vnter denſel⸗ 
ben geweſen / wie auch von wegen ſeiner verheiſſung / die er 
den Vaͤttern diſes Volcks gethon hat: So Hat er auch noch 
das Volck fiir ſein Chriſtenheit / darinn ſein Name / ſein wort 
vñ ſeine H. Sacrament ſeind. Denn ſolchen vorzug haben ſie 
vor allen andern Voͤlckern / wie Paulus Rom. 3. von Ju⸗ 
den ſagt / den ſie vor den Heiden gehabt / daß jhnen das Wort 
Gottes vertrawt worden iſt. Vnd ſo lang ſie daſſelbig gehabt / 
wann gleich Abgoͤtterey mit vntergelauffen / doch diß Volck 
fiir Gottes Volck gehalten / vnd den Namen auch bey andern 
Voͤlckern behalten hat. 
Ich kans auch nicht allerdings widerſprechen / wann 
allein die Ketzer vnnd Ketzereyen nicht darein gerechnet wer⸗ 
Præſident. ou 
Von den Ketzern vnd Ketzereyen / ob / vnd wie ſie in der 
Catholiſchen Kirchen ſeien / oder nicht / iſt droben gnug geſagt. 
Ich frag aber jetzunder das allein / ob jhr beide darfuͤr halten / 
daß die Catholiſch Chriſtlich Kirch ſich nicht weiter erſtrecke / 
denn die den Papſt zu Rom fuͤr jhr Haupt erkennt / vnd allen 
ſeinen Ordnungen vnnd Satzungen ſich vnterworffen ha⸗ 


ben? 
Jeſuiter, Tait 
Wann ſie es gleich in allen Articuln der Religion mit 
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fo koͤndten wir ſie doch nicht fuͤr Glider der Catholiſchen Kir⸗ 
chen halten: Dieweil ſic ſchiſmatica, das iſt / ſich von der ei⸗ 
nigkeit vnnd gehorſam der Roͤmiſchen Kirchen abgeſoͤndert 


Præſident. 

Das iſt mir gleich new vnnd wunderbarlich zuhoͤren. 
Dann zu Jeruſalem / von dannen auß die Chriſtenheit in die 
gantze Welt gepflantzt worden / iſt noch heutigs Tags (wie 
ich berichtet werde von denen / die zum heiligen Grab wal⸗ 
fahrten) ein Patriarch / wie auch zu Antiochia / Alexandria / 
vnd zu Conſtantinopel. Da ein jeder ſeine Ertzbiſchoff / Bi⸗ 
ſchoff / vnd groſſe anzal Chriſtlicher Kirchen vnter jhnen ha⸗ 
ben / die ſich nicht allein zu den Schrifften der Propheten vnd 
Apoſtel bekennen / ſonder auch der fuͤrnembſten Kirchenlehrer 
Schrifften / vnnd außlegungen der Canoniſchen Buͤcher H. 
Schrifft gebrauchen / Die auff den Namen vnnd Tod Jeſu 

Ehriſti getaufft / das hochwirdig Sacrament des Altars ge⸗ 
brauchen / wie es Chriſtus verordnet vnd eingeſetzt hat: Sol⸗ 
ten da nicht ſo wol als zu Rom / rechtſchaffne Catholiſche Chri 


- ſtenſein? Deren aller ein groſſe anzal / vnter dem Tuͤrckiſchen 


Reich hin vnd wider iſt, 


L . Prediger. 
Gnaͤdiger Herꝛ. Ich halt ſie nicht allein fiir Catholiſche 


| Chriſtliche Kirchen / ſonder/da es der Jeſuiter nicht zuͤrnen 
wolt / beſſer vnd richtiger im Glauben / dann er vnd ſein gantze 
Societet ſeien. Wie dann hernach an ſeinem ort ſoll auß⸗ 


fuͤhrlich angezeigt / vnnd zum augenſchein erwiſen werden. 
Da ſich denn auch finden ſoll / ob ſie / oder von denen ſie an⸗ 


klagt werden ( ſchiſmatica Eccleſia) von der rechten Catho⸗ 


liſchen Kirchen ſich abgeſoͤndert haben. 
Q ij Pres 
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Przſident, "1 | 
Noch hab ich nichts gewiſſes / ob jhr beid in dem einig ſes | 
en / daß ſich die Chriſtlich Kirch mit jhren Titeln ſo weit er⸗ | 
ſtrecke / ſo weit Chriſten gefunden / die auff den Namen Chri⸗ 
ſti getaufft / vnnd ſich zum Chriſtlichen Glauben bekennen / 
daß Chriſtus ſeie der Sohn Gottes / vnd ſey fur ſie geſtorben. 


L. Prediger. 
Ich ſage richtig Ja / vnd nicht Nein / wie ich allzeit ges 
ſagt habe. F 
Jaeſuiter. 


J 2 will es auch nicht weiter ſtreitten. Denn wo man auff 
den Tod C by getaufft wuͤrdt / im Namen der heiligen Tris 
faltigkeit / da muͤſſen auch gewißlich rechte Chriſten ſein / vn 
ſollten es lauter Kinder / darzu auch vnter den Ketzern ſein. | 


Præſident. 


Nun hab ich ein lauters von euch beiden / daß die Catßo⸗ 

liſch Kirch nicht ſo eng eingeſpannen ſeie / wie etliche / auch 

ich ſelbſt / rermeint haben. Dann ewer beider erklaͤrung vnnd 

bekanntnus nach / ſo erſtreckt ſie ſich noch heut diſes tags in 

Plat, 2. die gantze Welt / ſo weit der Name Chriſti bekannt iſt / vnnd 

1h% kregieret der Y e d & Chriſtus in ſeinem Erb noch heutigs tags 

in der gantzen Welt / mitten vnter ſeinen Feinden / auch wi⸗ 
der derſelben willen. 

Weil dann droben auß S. Paulo angezeigt / daß in denlet- 
ſten zeiten ein groſſer abfall vom Glaubẽ geſchehen ſolt / nach 
der weiſſagung S. Pauli / wolt ich nun auch gern ein eigen? 
lichen bericht haben / vñ auff dißmal allein von zweien ou 


I», 
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doͤren / naͤmlich den Paͤpſtiſchen vnd Lutheriſchen / wie man 
euch zu beiden theilen nennet / weil beide theil einander / wegen 
des abfalls vom Glauben / auff das ernſtlichſt anklagen / wie 
es doch je ein theil wider den andern auß H. Schrifft erweiſen 
wolte. Dann ich anfangs bezeugt / daß ich allein auß heili⸗ 
ger Schrifft ein gruͤndtlichen bericht begere / darauff ich mich 
hernach der gebuͤr zuuerhalten habe. 


L. Prediger. 


Gnaͤdiger Herz. Nach dem E. G. auß vnſerm vorge- 
henden Geſpraͤch vernommen / daß nur ein einige Chriſtliche 
Kirch zu allen zeiten / von der Welt anfang biß auff diſen tag 
geweſen / vñ noch iſt ( derẽ groſſern theil im Himel / mit Chriſto 
lebet / der ander vberig theil aber noch auff Erdẽ wider Suͤnd / 

Teuffel / Tod / Hell / kempffet) welche an alle ort der Welt 
zerſtrewet / nicht in allen Artickeln der Religion einig / gleich⸗ 
wol aber in allen denſelben / da man ſich zu den Schriften der 
Propheten vnd Apoſtel bekannt / vnd auff den tod Chriſti im 
namen der H. Trifaͤltigkeit getaufft / Chriſten vnnd lebendi⸗ 
ge Glider der rechten warhafftigen Catholiſchen Kirchen 
vnd Geſpons Chriſti gefunden / die Gott ewig ſelig machen 
wuͤrdt / vnd E. G. allein von zweien hauffen fraget: Wollen 
wir in dem vberigen theil nicht von der Gemein / ſonder allein 
von derſelben Kirchen Dienern / Prieſtern vnd Predigern re⸗ 
den / welchs theils Lehrer von der rechten warhafftigen Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen abgefallen / vnd jre Gemeinden / ſo vil jnen 
derſelben folgen / von der rechten warhafftigen Catholiſchen 
Kirchen / in abgrund der Hellen abfuͤhren. 

Dann daß wir keins theils gantze Gemeind vnnd Kir⸗ 
chen nicht verdammen ſollen / iſt droben gnugſame vrſach an- 
gezeigt worden. Vnd zweifelt mir gar nicht / in maſſen auch 

iij die 


of 
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die Kirchenhiſtorien bezeugen / das hochs vnd niders Stands 
vil frommer Hertzen im Papſthumb / jhnen nicht alles ge⸗ 
fallen laſſen / noch fuͤr Catholiſch erkennen / was die Geiſt⸗ 
lichen fuͤr Catholiſch halten / daruͤber hertzlich ſeufftzen / 
vnd ſolchs alles vor vilen Jaren gern abgeſchaffen / vnnd ver⸗ 
beſſert geſehen hetten / in maſſen die Staͤnd des Roͤm. Reichs 
auff dem Reichstag gegen der Roͤm. Key. May. zum hoͤch⸗ 
ſten ſich beklagt / aber kein beſſerung erfolgt / ſonder auff dem 
Concilio zu Trient alles von newem beſtettigt worden. 

Wann dann eins theils Zuhoͤrer vnd Gemeind / auß di⸗ 
ſem Geſpraͤch vernemen wuͤrdt / daß jhre Lehrer des abfals 
vom Glauben vnd dem rechten Gottes dienſt / vberzeugt / vnd 
auß H. Schrifft vberwiſen / werden ſich alsdenn die Herꝛ⸗ 
ſchafften / vnnd jhre getrewe liebe vnterthonen / ſich der gebuͤr 
wol zuuerhalten wiſſen. 


Præſident. 

r es in wolgefallen / da 
beer webe, Ind — ſouil — 
mer muͤglich / mit guter beſcheidenheit vnd Chriſtlicher ſanſft- 
ery | 


Jeſuiter. 


Weil es einmal angefangen iſt / ſo muß es auch außge⸗ 

t werden / ſonſt tuͤget es nichts. Vnd will ich an meinet 

Perſon nichts erwinden laſſen. Allein will ich hiemit ſolea- 

niter proteſtirt haben / daß ich in mein Antworten / der Cas 

oliſchen Apoſtoliſchen Ro miſchen Kirchen / vnnd derſelben 

rer nichts begeben haben will / das ſolcher vnſer Catholi⸗ 

— Ur vnd Kirchen zu nachtheil vnnd abbruch gereichen 
4 . 


L. Pre⸗ 
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L. Prediger. 


Es hat nicht not / lieber Herꝛ Jeſuiter / denn es werden 


beide theil jhren Glauben / weder auff mich / noch auff euch 
bawen / ſoll auch eines rede ſouil gelten / als des andern / wann 
nicht mit gutem offenbarem grund. H. Schrifft / jeder ſein 
Meinung vnd Lehr darthun wuͤrdt. 
Præſident. 

Wir woͤllen ein kleinen Raſt halten / vnnd ein weil von 
andern Sachen reden / auff daß jhr mit luſt zu dem andern 
Theil diſes Colloquij treten. | 


Der ander Yheil des 


Colloquy 
Von der Catholiſchen Apoſtoliſchen 


Chriſtlichen Kirchen. 
Præſident. 
Ach dem ich ewer beider meinung von der Ca- 
85 E tholiſchen Kirchen / wol eingenommen / vnnd 


was jeder helt / daß derſelben vnfehlbare kenn 
A rvnnd merckzeichen ſeien / dardurch eigentlich 
erkennt werden mag / welche Particular Kir⸗ 
chen / warhafftig der rechten Catholiſchen Kirchen / mit dem 
euſſerlichen Gottesdienſt / rechtem Glauben vnnd Bekannt⸗ 

nus / zugethon ſeien. | 6 
0 
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So will ich nun auch anhoͤren / welches theils Prieſter 
oder Prediger / vnd derſelben Gemeind / ſo jhener Lehr anhan⸗ 
gen vnnd nachfolgen / mit der rechten Catholiſchen Kirchen / 
vnnd jhren kennzeichen ſich vergleichen. Darmit ich mich 
auch wiſſe zu derſelben mit gutem vnuerletztem Gewiſſen zu⸗ 


halten. 
L. Prediger. 


Jch fuͤr mein Perſon bleib feſt vnnd ſteiff auff meiner 
einmal beſchehner bekanntnus / es ſey denn / daß ich mit Got⸗ 
tes Wort daruon getriben werde. Daß naͤmlich die rechte 
Catholiſche Kirch / vnd derſelben warhafftige Lehrer vnd Zu⸗ 
hoͤrer / vnd alſo derſelben Glider ſeien / welche die Stim̃ des 
Ertzhirten / vnd jhres Breutigams Jeſu Chriſti hoͤren / vnd 
derſelben mit Glauben vnnd Leben folgen / wie Chriſtus Jo⸗ 
han. 10. lauter bezeugt: Meine Schaaff hoͤren mein Sti / 
vnd folgen mir. Vnd der Vatter von Himmel herab ruͤffet: 


Matt. ij Diß iſt mein lieber Sohn / an dem ich ein wolgefallen hab / 
Zus. 3. den hoͤret. Vnd halt vngezweiffelt / daß ſolche Lehr nicht 


fehlen koͤnne. Welche darumb Catholiſch genennet worden / 
weil Chriſtus nicht gewolt noch beuohlen / daß ſie allein in ei⸗ 
nem Land ( wie zuuor allein bey dem Volck Jſrael der rechte 
Gottes dienſt geweſen) ſonder in der gantzen welt ſolt verkuͤn⸗ 
digt vnd angenommen werden / was Chriſtus zuglauben vnd 


zuthun beuohlen hat. 
Jeſuiter. | 


Gleicher geſtalt bleib ich auch bey meiner meinung / daß 
diß der Catholiſch Glaub ſeie / was nach der Apoſtel zeit an 
allen orten der Chriſtenheit / vnnd zu allen zeitten / ohn veren⸗ 
derung / einhellig in der Religion geglaubt vnd gehalten _ 
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den iſt. Dann das iſt vnd hei mir C das zu als 
Hl dan ede 


halten worden | 

IE | L. Prediger. 

| Hie moͤcht es ſich villeicht ſtoſſen / daß / meines erachtens / 
wir nicht einerley vnnd gleichen verſtand des woꝛts Catho⸗ 


liſch haben. Dann j zweiffel nachgeben / vnnd nicht 
10 . — Cathouſc ſeie / das nicht Chriſt 


| Jeſuiter. 
In allweg bekenn ich ſolches / vnd laugne es nicht. 


L. Prediger. 


Nun iſt aber nichts Chriſtlich / denn das Chriſtus gelehrt / 
Vvnnd beuohlen zulehren vnnd anzuſtellen / wie er ſagt: Gehet 
hu. in alle Welt / ( da ſteckt das wort Catholiſch) vnnd leh⸗ 
ret alle Voͤlcker / (Hie iſt wider das wort Catholiſch) vnd leh⸗ 


ret ſie halten / alles / was ich euch beuohlen habe. 


Aobber ich will hiermit oberſtehen / vnd zuuoꝛ hoͤren / warmit 
| ſhꝛ beweiſen woͤllet / daß wir Lutheriſche Prediger nicht rech⸗ 0 
teCatholiſche Lehꝛer ſeien/auch vnſere Kirchen / die durch vn⸗ 
| fern Kirchendienſt gepflantzt woꝛden / nicht rechte Catholi⸗ 

ſche Kirchen / ſondern von der Catholiſchen Kirchen abgefal⸗ 


| len ſeien. i 
Es iſt nicht nur ein ſtuck / ſonder ettlich vil / daran es euch 


| Lutheriſchen Prediger vnnd ewern Kirchen mangelt / daß ſie 
| nicht recht Catholiſche Prediger * ſeien. Aber ich 


will 
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will es anfangs alles zuſamen faſſen / nachmal von einem 
17 zum andern greiffen / vnnd himmelklar erweiſen / vnnd 

o hell die liechte Sonn ſcheinet / daß jhꝛ nicht Catholiſche 
Chriſtliche Prediger / auch ewere Kirchen nicht Catholiſch 


Kirchen ſeien. 
| L. Prediger. 


Sehet aber zu Jeſuiter / daß euch nicht ettwa ein fuer 
dicke Wolcken darzwiſchen komme / daß jhr es ſelbſt nicht ſes 
hen / ich geſchweig / andern Leuten zeigen koͤnnet. i 


Jeſuiter. 
. Dalaſſet mich fiir ſorgen / E. G. ſollen es ſehen vnd greif- 
en. 

Præſident. 


Ich will gern mit allem fleiß / ernſt vnnd eifer zuhoͤren. 
Dann es gilt mir nichts zeitlichs / ſonder mein vnd meiner lie⸗ 
ben vnnd getrewen ee ewig Heil vnd Seligkeit. 
Vnd da ich derſelben fehlen ſolt / mir beſſer wete / daß ich nicht 
allein ein Bawr / ſondern gantz vnnd gar nichts / ja niemals 
geboꝛen were / daß ich verlozen / vnd meine Vnderthonen mit 
mir hette zur Helle bringen ſollen. 


Jeſuiter. 


Gnaͤdiger Herꝛ / ich will E. G. mein Seel zum pfad 
ſetzen / daß E. G. ich nicht verfuͤhꝛen will. 
Præſident. 


Darauff wag ichs nicht / lieber Herz: Dañ dar durch - 
ni 
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nichts geholffen / wann jh2 / als ein Blindenlaiter / mich ver⸗ 
fuͤhꝛeten / vnnd wir beid in die Gruben fielen / wie Chriſtus 
ſagt / Matth. 15. Wann ein blinder den andern laitet / fallen 
ſie nicht beid in die Gruben e Ja wann jhr allein in den fewri⸗ 
gen Pful fielen / were es ohne gefahꝛ. Aber wo kem ich auff die 
weiſe hin / wann ich mit mein Vnderthonen euch gefolgt 


hette? 
Jeſuiter. 


Es ſeind auff vnſerm theil ſo vil gelehꝛter Leut / die auch 
wiſſen / was in der H. Schꝛifft geſchriben ſtehet / die werden 
nicht jrꝛen / noch E. G. verfuͤhꝛen. 


Præſident. 


Lieber Her? / jhr wiſſet aber auch das gemein Sprichwort 
wol: Die Gelehꝛten / die Verkehꝛten. Darumb es nicht ſicher 
iſi/in Glaubens ſachen auff die Gelehꝛten zuſehen. Denn ge⸗ 
meinlich ſeind ſie vnſerm HErꝛn Gott zugelehrt / vnnd woͤl⸗ 
len jhr Vernunfft nicht gefangen nemen in den gehorſam 
Chriſti / wie S. Paulus ſchreibet: Darumb Chriſtus geſagt 

at: Ich preiſe dich Vatter / vnnd HErꝛ Himmels vnnd der 

daß du ſolches den Weiſen vnnd Klugen verborgen 

haſt / vnd haſts den Vnmuͤndigen geoffenbaret. Ja Vatter / 
denn es iſt alſo wolgefaͤllig geweſen vor dir. 

* Seidtjh2 aber in ewer Socicter ſo gelehꝛt in H. Schrifft / 
wie jhꝛ meldet / ſo iſt es euch deſto leichter auß derſelben heili⸗ 
gen Schrifft allein mir grund ewer Lehꝛ vnd ewers Glau⸗ 
bens anzuzeigen / darauff ich gewiß fuſſen / vnd nicht wehnen / 
ſonder gewiß wiſſen moͤge / warauff ich Chriſtlich glauben / le⸗ 
ben vnd ſterben moͤge. 


R i Jeſui⸗ 


zo SGeſpiaͤch von der Catholiſhen/ 


Teſuiter. 
Gnaͤdiger Her:/ich merck wol / daß E. G. hefftig von den 
Lutheriſchen gen deßhalben vns Catholiſchen be⸗ 


ſchwerlich vor E. G. zudiſputirn. 


Præſident. 
Warbey mercket jhꝛ das / mein lieber Jeſuiter? 


Jeſuiter. 


Darbey merck ichs / daß E. G. ſo hefftig vnd ernſtlich auff 
die heilige Schꝛifft tringen / vnd nichts glauben woͤllen / denn 


C 


das man in heiliger Schrifft zeigen koͤnnen. 


Præſident. | 
Iſt defi das Lutheriſch / vnd nicht Catholiſch/ den Grund 
vnſers Catholiſchen Glaubens in H. Schrifft zuſuchen? 
Foͤrchtet jhꝛ euch voꝛ der heiligen Schriffte 


Jeſuiter. | 
Nein / gnaͤdiger Her / ſondern das geſchicht allein der vr⸗ 
ſachen / daß man die heilige Schrifft nicht verſtehen kan / man 
hoͤꝛe dann zuuoꝛ die Catholiſche Lehrer hieruͤber / vnnd ſuche 
der heiligen Schꝛifft rechten verſtand in jhꝛen Buͤchern. 


Præſident. | 

Wie / wann derſelben Lehꝛer keiner gelebt / oder nichts ge⸗ 
ſchꝛiben / ſollte man darumb die heilige Schrifft nicht leſen / 
noch ein rechten verſtand darauß faſſen koͤnnen? Seind dann 
die Euangeliſten vnnd Apoſtel ſo vngeſchickte oder _ 
ge 
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ſtige Leut geweſen / daß ſie geſchriben / daß man es nicht ver⸗ 
ſiehn kan / oder gewolt / daß man ſie nicht verſtehn ſoll? Item / 
ſeind jhr zwen vor angehendem Colloquio nicht alſo ver⸗ 
glichen / daß jhr in diſem Colloquio vor mir allein auß hei⸗ 
liger Schrifft diſputieren / vnd auß derſelben mich berichten 
wollen / welches die recht / Catholiſch / Apoſtoliſch / Chriſt⸗ 
lich Kirch ſeie / vnnd welcher theil von derſelben abgefallen 


Jeſuiter. 


Gnaͤdiger Herꝛ / das iſt mit ſeiner maß alſo geſchehens 
Was durch ein gute Conſequentz auß heiliger Schrifft ge⸗ 
ſchloſſen werde / das ſoll gleich ſouil gelten / als wenn ein lau⸗ 
ter Spruch heiliger Schrifft fuͤrgebracht worden. 


L. Prediger. 


Das iſt / gnaͤdiger Herꝛ / allein von den Artickeln der Lehr 
zuuerſtehn / die nicht ſo außtruckenlich in heiliger Schrifft 
ſichn / aber darauß durch ein gute Conſequentz oder Folg er⸗ 
zwungen / vnd lauter bewiſen werden: Als / die Kinder ſoll 
man tauffen. Diſe wort werden alſo in heiliger Schrifft 
nicht gefunden / dann nirgend eben mit diſen woꝛten geſchri⸗ 
ben ſtehet: Die Kinder ſoll man taͤuffen: aber andere Spuich 

heiliger Schrifft beweiſen es gewaltig / vnd widerlegen alle 
. einred darwider; Als / da Chriſtus ſagt: Es ſeie denn / daß 
ſemand geboren werde auß * vnd Geiſt / kan er nicht 
in das Reich Gottes eingehen. Denn was auß Fleiſch gebo⸗ 
ren iſt / das iſt Fleiſch. Nun ſeind die Kinder Fleiſch / auß 
Fleiſch geboren / das iſt / Suͤnder / wie jre Eltern / in Suͤnden 
empfangen vi} geboren / darumb muͤſſen ſie auch auß Waſ⸗ 
ſer vnd Geiſt widergeboren werden / ſollen ſie anderſt auch 
in das Reich Gottes eingehen. Diſe * iſt eben - 

ij ve 


\ 


% 


/ 
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veſt vnnd ſtarck / als wann in heiliger Schrifft diſe wort 
außtrucken lich gefunden wurden: Ihr ſollet die Kinder 


tauffen. 


Dem ſey wie jhm wolle / ſo iſt es doch bey mir eins mt 5 


klarem Spruch heiliger Schrifft ettwas beweiſen / oder auß 
einem klaren Spruch heiliger Schrifft ein vnfehlbar Conſe⸗ 
quentz oder Folg machen. Denn es muß zu beiden theilen ein 
lauterer Spruch H. Schrifft fuͤrgebracht werden / vnd nicht 
menſchliche vernunfft oder Philoſophia / das einer ohne 
helle Zeugnuſſen heiliger Schrifft allein auß ſeinem ſpitzfuͤn⸗ 
digen Kopff ſpinnet. 
L. Prediger. 

Gnaͤdiger Herz / E. G. haben es recht vernofficn. Dann 
es ſey einer ſo gelehrt / ſo ſpitzfuͤndig / als er jmmermehr ſein 
tag / ſo gilts hie alles nicht / wenn er nicht alle ſeine Rede mit 
lautern / klaren / hellen worten heiliger Schrifft beweiſet vnd 


darthut. 
Præſident. 

Eben der meinung vnd vrſachen hab ich euch zu mir erfoꝛ⸗ 
dert / daß ich auff dißmal hoͤren woͤlle / wie beide theil allein 
auß H. Schrifft jhr Lehꝛ / von der Catholiſchen Kirchen / 
darthun koͤnnen vnd wollen. 

Demnach Her2 Jeſuiter beger ich von euch zuhoͤren / wie 
jhr beweiſen woͤlet / daß die Lutheriſche Prediger falſche Leh⸗ 
rer / vnd jhre Kirchen / die ſie biß daher gepflantzt haben / vnd 
noch pflantzen / nicht Catholiſche / ſonder newe / Ketzeriſche / 
falſche Kirchen ſcien. 

* Teſui- 


— 


— ä ſ— —— — 
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Jeſuiter. 

Die ſumm vnd innhalt aller meiner beweiſung iſt in di⸗ 
ſer meiner kurtzen Schlußrede verfaſſet. 1 
Welche Lehrer ein ſolche Lehr fuͤhren / die nicht in allen 
Artickeln mit alle Kirchen vberein ſtiſ̃et / die fuͤnffzehen hun⸗ 
dert jar lang ohn alles auffhoͤren / bis auff vns / geweſen ſind / 
das ſind falſche Lehꝛer / vñ jr Gemein oder Kirchen ſind nicht 
Catholiſch/ ſonder newe / falſche / vnd Ketzeriſche Kirchen. 

Die Lutheriſche Lehrer fuͤhren ein ſolche Lehr / die nicht 
in allen Artickeln der Chriſtlichen Religion mit allen Kir⸗ 
chen vberein ſtimmet / ſo von fuͤnffzehen hundert Jaren / biß 
auff diſen tag / in der Welt geweſen. 

Darumb koͤnnen ſie nicht Catholiſche / Apoſtoliſche / 
Chriſtliche Lehrer ſein / ſonder muͤſſen newe / falſche / Ketzeri⸗ 
ſche Lehrer / vnd jhr Gemein / ſo jhrer Lehr folget / nicht Ca⸗ 
choliſche / Apoſtoliſche / Chriſtliche / ſonder newe / falſche / Ke⸗ 
tzeriſche Kirchen ſen, 

Was ſagt jhr Lutheriſcher Prediger darzu⸗ 


Luth. Prediger. 

Gnaͤdiger Her: / Ehe ich mich mit dem Jeſuiter auff 

ſein fuͤrgebrachte Schlußrede einlaſſe / muß ich jhn zunor 
kurtzlich eins fragen. Naͤmlich / warumb er die Chꝛiſtlich / Ca⸗ 
tholiſch / Apoſtoliſch Kirch erſt nach der Apoſtel Tod anfang 
zuzehlen / vnd die Kirchen außgeſchloſſen / ſo durch der Apo⸗ 
ſtel Leh? gepflantzt worden ſeinde Oder / daß er mich noch beſ⸗ 
ſer verſtehe / frage ich jhn / ob er die Apoſtoliſch Kirch / wie ſie 
bey lebzeitten der Apoſtel geweſen iſt ( in der Lehr vnd Cere⸗ 
monien) in ſeiner Schlußrede ein oder außgeſchloſſen have? 
Dann daran iſt gar vil gelegen. 


Jeſui⸗ 
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Ehrnhofer 
in ſeinem 
Danck / ꝛc. 
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| Jeſuiter. 

Ich rede jent allein von der Catholiſchen Kirchen / wi 
ſie nach der Apoſtel zeiten in —— Gottcovienſan 
ſchaffen geweſen. 

L. Prediger. 


Darauff wsll E. G. wol achtung geben / denn hie ligt 
der gantz. Handel verborgen. | 


Ich tringe ſo gar nicht darauff / daß ich nu begerevom 
Lutheriſchen Prediger / er ſoll mir nur ein einige Kirchen / ja 
ein Huͤrtenhaͤußlin / innerhalb dreyzehen hundert jaren / oder 
nur hundert jaren zeigen / darinnen nicht anderſt gelehrt wor⸗ 
den / dann wie die Lutheriſchen Prediger lehren in jhren 


newen Kirchen. 5 
L. Prediger. 
Ihr ſchlaget hefftig ab mit anzal der Jaren / wann das 
Korn auch alſo bey diſer thewren zeit abſchluͤge / were ein 


wolfeile zuuerhoffen. Dann erſtlich habt jhr fuͤnffzehen hun⸗ 
dert jar / darnach dreyzehen hundert / letſtlich hundert jar ge⸗ 


nennet / darunder ohn zweifel ettwas verborgen ligt. Dann 


jhr euch bey der ſachen ettwas gefoͤrcht / vnd beſorgt habt / well 
auſſerhalb den Schrifften der Apoſteln zweyhundert Jar 
lang nicht vil Schrifften / oder ſchier gar keine in der erſten 
Kirchen (deren man durchauß gewiß ſein moͤge) geweſen / 
vnd auff vns kommen / ſonder die Kirch ſich an der Euan⸗ 
geliſten vnd Apoſteln Schrifften benuͤgen laſſen / die ſie mit 
eigner Hand verfertigt / man moͤchte ewrer rede 
dardurch ein abbruch thun / vnd leichtlich erweiſen / 2 


| 
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lutheriſchen Lehr mit der Lehr allerdings vberein ſtimme / 
welche in den Schrifften der Apoſtel begriffen iſt. Darumb 
habt — mit 200. Jaren / ja mit 1400. Jaren abgeſchla⸗ 
gen. Vnnd moͤchtet jhr leiden / daß zur Prob ewerer Catholi⸗ 
{hen Kirchen allein die Kirch herfuͤr gezogen wuͤrde / die vor 
00. Jaren geweſen / dardurch jhr leichtlich erweiſen koͤndtet / 
daß vnſer Lehr mit derſelben nicht vberein ſtimme / vnnd da 
dieſelbige fuͤr Catholiſch vnnd Apoſtoliſch erkennt / vnſer / der 
Lutheriſchen Lehr vnd Kirchen nit Catholiſch / noch Apoſto⸗ 
liſch / ſonder falſche / newe vii Ketzeriſche Kirchen ſein muͤſten. 


Darumb frag ich euch noch einmal / daß jhꝛ mir ein kurtze 
runde Antwoꝛt gebet / ob jhr in ewrer Schlußrede die Kirch 
außgeſchloſſen / ſo in den Schrifften der Apoſteln / beſonders 
in der Apoſtel Geſchichten / durch den Euangeliſten Lucam 
beſchriben iſt? Ja oder Nein. 


Jeſuiter. 


| ſag Ja / vnd nicht Nein. Dann biß daher ihr Lutheri 
ww Dr dem Streich proper fer pas 


wann wir euch von der fuͤnffzehen hundert jaͤrigen Kirchen 7.1. 


gefragt / jhr allzeit vns von der Apoſtoliſchen Kirchen geant⸗ 
woꝛtet / die gleich nach der Himmelfahrt Chriſti / durch die 


Apoſtel ſelbſten iſt gepflantzt worden, 
Dann das iſt gefragt worden: Ob nach der Apoſtel zeit © rien is 


ein Kirchen in der gantzen Chriſtenheit geweſen ſeie / br, 


die in der Lehr / vnnd allen derſelben Articuln / der Lutheri⸗ 


ſchen Kirch gleich ſeie ? Dann da jhr antwoꝛten wurden / es 
were keine geweſen / wurden jhr hiemit vnſer Kirchen gantz 


yvnnd gar zu nichten gemacht haben. 88 je 2 a ec 
a 
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daß die Apoſtoliſch Kirch ſo lange zeit ſollte verlaſſen / ja todt 
geweſen ſein / vnd ſtill geſchwigen haben. 


L. Piediger. 


So haben nun E. G. von dem Jeſuiter ein lauters / daß ex 
rund bekennet / er hab in vorgeſetzter ſeiner Schlußrede die A⸗ 
poſtoliſch Kirchen außgeſetzt / vnnd alle n die Kirchen vers 
ſtanden / die erſt nach der Apoſtoliſchen Kirchen in der Chꝛi⸗ 
ſtenheit / in der gantzen Welt geweſen. Vn hat all ſein Grund 
darauff geſetzt: Welche Lehꝛ vii Kirch nicht in allen Artickeln 
der Lehr vnnd Gottes dienſts mit allen Kirchen / ſo innerhalb 
1500. jaren in der Chriſtenheit geweſen / vberein ſtimmet / vnd 
mit derſelben ſich vergleichet / das koͤnne nicht ein Catholiſche 
Chriſtliche Kirch ſein / ſondern muͤß not halben eine newe / fal⸗ 
ſehe vnd Ketzeriſche Kirch ſein. . 
Zu diſem vermeinten Grund des Jeſuiters ſage ich lauter 
Nein / vnnd widerſprich demſelben ſchlechts / als falſch vnnd 
vnrecht / der in alle Ewigkeit nicht kan noch wuͤrdt erwiſen 
werden. TI 
Dann die Prob der Catholiſchen Apoſtoliſchen Chriſtli⸗ 
chen Kirchen / keins wegs auff ſolche gleichfoͤrmigkeit aller 
Kirchen in der Chriſtenheit / der ** vnd des Gottesdienſts / 
ſonder einig vnnd allein auff die Lehꝛ der Propheten vnnd 
Apoſteln geſetzt / die ſie der Kirchen muͤndtlich fuͤrgetragen / 
vnnd vns in Schrifften hinderlaſſen haben. Wie geſchriben 
Epheſ. 2. ſtehet: Ihr ſeidt nicht mehr Geſte / vnnd Frembdling / ſondern 
Burger mit den Heiligen / vnnd Gottes Haußgenoſſen / eve 
bawt auff den Grunde der Apoſtel vnd Propheten / da Jeſus 


Chriſtus der Eckſtein iſt. Wer nun bey diſem Grund bleibt / 


der iſt vnnd bleibt auch ein Glid der Apoſtoliſchen Kirchen: 
DOas kan nimmermehꝛ fehlen. * 


8 
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Aber ich will gern von dem Jeſuiter hoͤren / wie er diſen 
ſeinen vermeinten Grunde / vermoͤg ſeines verſprechens / auß 
heiliger Schrifft erweiſen wolt. Denn wie ſollen oder koͤn⸗ 
uen diſe1500. jaͤrige Kirchen Apoſtoliſche Kirchen ſein / von 
welchen die Apoſtoliſch Kirch außgeſchloſſen / vnd nicht ein⸗ 


geſchloſſen iſte 
= Teſuiter. 
Ich hab ſie nicht allerdings außgeſchloſſen / ſondern al⸗ 


lein auff dißmal von den Kirchen reden wollen / die nach der 
Apoſtel zeit geweſen ſind. 


L. Prediger. 
Warumb ſtraffet jr deſi vnſere Lehꝛer / wann ſie die Apo⸗ 


ſtoliſch Kirch zeigen / mit deren vnſer Lehꝛ vnd Kirchen vber⸗ 


ein ſtimmen? Darbey E. G. ſehen / daß der Jeſuiter / vnd ſein 
Geſellſchafft / ein boͤß Gewiſſen vnnd nagenden Wurm dar- 
innen haben / vnd nicht wiſſen / wie ſie jrer faulen ſach ein Na⸗ 
ſen drehen / vnd den einfeltigen Leuten ein blawen Dunſt fuͤr 
die Augen machen koͤnnen. 

Denn es lautet je gar grell vnd ſeltzam in Ohꝛen frommer 
Chriſten / die ſolchen betrug nicht mercken / noch wegen jhꝛer 
einfalt verſtehen / wie es die Jeſuiter meinen / wann die Jeſui⸗ 
ter in jhꝛen Schriften / vnnd muͤndtlich vor jhren Zuhoͤrern / 
. niders Stands declamiren vnd ſchreien / es ſollen 
die Lutheriſchen nicht ein Kirchen / ein gantzes Lande / Statt 
oder Dorff / ſonder nur ein Hirtenhaͤußlin zeigen / daß inner- 
halb 150 o. jaren / oder jhrem abſchlag nach / 1300. jar lang in 
derſelben / in allen Artickeln Chriſtlicher Religion gelehrt 
worden ſey / wie die Lutheriſche lehren / oder derſelben in allem 
Gottes dienſt ein gleiche Kirch geweſen ſeie / mit jhuen, 

\ S ij Darmit 


Joan. 14. 


Joan. ic. 


Match as. Item: Sihe / ich bin bey euch alle tage / biß _— 
elt 
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Darmit jhr Jeſuiter aber nicht gedencken moͤchtet / ich 
wollte euch in diſem Geſpraͤch auß dem Streich ſpringen / 


vnd nicht gerad zugehen / ſo will ich euch mein meinung auff 
ewer Schlußred fein rund anzeigen / vnnd ſage / daß ſie falſch 
ſey. Beger demnach / daß pr ſolche mit heiliger Schrifft er⸗ 
weiſet. Zum erſten diſen Articul / daß diß nicht koͤnnen reine 
Lehrer / auch jhꝛe Kirchen / die ſie pflantzen / nicht rechte Apo⸗ 
ſtoliſche / Catholiſche Kirchen ſein / welche nicht in allen Arti⸗ 
culn der Religion / vnd des Gottesdienſts / mit allen den Kir⸗ 
chen / oder doch nur ettlichen derſelben / ſo innerhalb fuͤnffze⸗ 
hen / dreyzehen / oder nur ein hundert Jar nach der Apoſtel 
zeit geweſen / vberein ſtimmen. Dann das geſtehe ich euch 


nimmermeh2, 
Jeſuiter. 


Das will ich bald thun / vnnd das mit ſo klaren / lautern 
Zeugnuſſen heiliger Schrifft / daß jhr ſie nicht werdt laͤugnen 


koͤnnen. 
| L. Prediger. 


Ich will es gern hoͤren. Dann ich de. ſelben keines weiß in 
heiliger Schrifft zuſuchen oder zuſinden. 


Jeſuiter. 
Chriſtus der HErꝛ ſpricht: Ich will euch nicht Waiſen 
laſſen. Item: Ich will den Vatter bitten / vnd er ſoll euch ein 
andern Troͤſter geben / daß er bey euch bleibe ewig⸗ 


lich / den Geiſt der warheit. Item: Wañ der Geiſt der war⸗ 
heit kommen wuͤrdt / der wuͤrdt euch in alle warheit laiten. 


* 
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Welt ende. Seind das nicht herꝛliche Zeugnuſſen heiliger 
Schrifft / von der Gegenwart Chriſti / vnnd ſeines heiligen 
Geiſts / bey ſeiner Catholiſchen Kirchen ? welche lauter be⸗ 
zeugen / daß er alle zeit bey jhr ſein / vnd ſte durch ſein heiligen 
Geiſt in alle warheit laiten wolle. Dergleichen ich noch mehr 
hab / vnd an ſeinem ort auch fuͤrbringen will. | 


L. Prediger. 


Ich bekenn gern / daß diß herꝛliche Zeugnuſſen heiliger 
Schrifft ſcien: Ob ſie aber das beweiſen / dahin jhr ſie zeucht / 
darzu gehoͤrt noch mehr arbeit. 
| Dañ erſilich frage ich euch / ob Chriſtus ſeinen Juͤng⸗ 

ern / vnd ſeiner Kirchen / den heiligen Geiſt alſo bloß vnnd le⸗ 
diglich verheiſſen habe / ſiethun / lehren / ordnen vnd ſetzen 
gleich was ſic wollen / fo ſoll ſie der H. Geiſt nichts deſto we⸗ 
niger allzeit regieren / vnd in alle warheit fuhren: 


Jeſuiter. 


Ich ſehe nichts / das der HErꝛ Chriſtus diß orts darzu 
geſetzt / vnnd ſein H. Geiſt / oder ſein verheiſſung ſo enge ein⸗ 
geſpannen habe / wie mich gedunkkt / daß jhr thun woͤllet. 


Luth. Prediger. 


So uchet / vnd beſehet es an einem andern ort / naͤm⸗ 
lich eben in diſem Euangeliſten / darauß jhr oberzehlte Zeug⸗ 
nuſſen genommen habt. 1. Joan. 8. da Chriſtus alſo ſagets 
So jhr bleiben werdet an meiner rede / ſo ſeidt jhr meine rech⸗ 
te Juͤnger / vnnd werdet die warheit erkennen / vnd die war⸗ 
heit wuͤrdt euch frey machen. Iſt nicht / lieber Jeſuiter / dif 
auch ein klarer heller Spruch ? der lauter vns allen zuerken⸗ 

| vj nen 


Sal. i. 
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nen gibt / daß wir vns weder des HEr:n Chriſti gnadeureil⸗ 
chen Gegenwart / noch ſeines H. Geiſts Lehr der warheit 
zutroͤſten haben / wenn wir nicht an der Rede Chriſti bleiben / 
ſonder dieſelbige auß den Augen thun / auff ein ort legen / vnd 
vnſern eignen gedancken nachgehen / die wir hernach fuͤr des 
H. Geiſts eingeben verkauffen wollen. 

Ja der Apoſtel Paulus bezeugt beides von ſich ſelbſt / vnd 
allen ſeinen Mitapoſteln / daß er ſo gar an die Rede Chriſti 
gebunden ſeie / daß er an die Galater geſchriben: Wann auch 
wir ſelbſt ( die Apoſtel) anders Euangelium predigen wur⸗ 
den / dann wie wir einmal gepredigt haben / ſo ſollen wir ver 
flucht vnd vermaledeiet ſein. % 

Darauß folgt vnwiderſprechlich : Wer nicht an der Re⸗ 
de Chriſti bleibt / ſonder daruon abweicht / daß ſolcher die war⸗ 
heit nicht erkennt / auch von dem heiligen Geiſt nicht regiert / 
noch in alle Warheit / ſonder vom boͤſen Geiſt zur Lugen vnd 
Vngerechtigkeit gelaitet. Darumb iſt es nicht gnug / mag 
auch den ſtich nicht halten / wann man ſagt / diß oder jhens 
iſt in der Catholiſchen Kirchen ſouil hundert jar gelehrt / ge⸗ 
ordnet / vnd gehalten worden / denen der HErꝛ Chriſtus den 
heiligen Geiſt verheiſſen hat: Darumb iſt es Catholiſch / 
Apoſtoliſch / Chriſtlich vnd recht / als vom H. Geiſt einge⸗ 
geben vnd veroꝛdnet. | | 

Dann ſoll es die warheit / vnd vom H. Geiſt eingegeben 
ſein / ſo muß er der Rede vnd Ordnung vnſers HErꝛn Chri⸗ 
ſti nicht zuwider ſein. Sonſt iſt es vom Teuffel / wann es 
gleich (da es muͤglich were) von den Apoſteln ſelbſt geordnet 
were. Wie Paulus in der Epiſtel an die Galater mit lautern 
worten bezeugt / daß es auch in ſeiner / als in eines Apoſtels 
Hand vnd gewalt nicht ſtehe / ettwas zu endern / das Chriſtus 
geredt / vnd zuglauben oder zuthun befohlen hat. Jeſu 

eſui⸗ 
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Jeſuiter. 


Die Verheiſſungen ſtehn alſo bloß an obgemelten orten: 
Darumb ich nichts daruon oder darzu thun will. 


L. Prediger. 


So ſaget meinem gnaͤdigen Herꝛn fein lauter vnnd klar 
herauß jhr glaubet vnd haltet / wenn ein Kirch einmal von 
einem Apoſtel Catholiſch gepflantzt / ſie oder jhre Prieſter 
vnd Kirchendiener | ordnen vnnd machen was ſie wollen / ſo 
werde ſie in ſolchem allzeit vom H. Geiſt regiert / wenn es 
gleich der Rede Chriſti zuwider iſt. 


Præſident. 
Ihr moͤget ſagen was jhr wolt / ſo glaub ich das nimmer⸗ 
mehr / wenn ich gleich kein Gelehrter bin. 

Jeſuiter. 


JIch rede nicht von einem jeden Prieſter allein / ſonder von 
der allgemeinen Catholiſchen Kirchen. Wenn die ettwas 
ordnet vnnd helt in Religionsſachen einhellig / ſo ſoll man 
fuͤr gewiß glauben / daß es auß einſprechen vnd verordnung 
des heiligen Geiſtes geſchehe / wann es ſchon mit der heili⸗ 
gen Schrifft nicht zuſchlag auch der ſtifftung Chriſti zu⸗ 


wider ſey. 
L. Prediger. 


Herꝛ Jeſuiter / das iſt gar zu grob / darumb mein gnaͤ⸗ 
diger Here ſich nicht vnbillich an ſolcher ewer vngeſchick⸗ 
of | hette ſchier geſagt / gottloſen vnuerſchaͤmbten Rede ge- 


Jeſuiter, 
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Jeſuiter. 

Warumb ſollte ich mich aber deſſen ſchaͤmen / daß die 
heilige Vaͤtter auff dem Concilio zu Coſtnitz offentlich be⸗ 
kennt vnd beſchloſſen haben: Vngeachtet / daß Chriſtus das 
Hochwuͤrdig Sacrament s in beiden geſtalten fil 
Prieſter vnd Layen eingeſetzt / dic Apoſtel auch ſampt der rs 
ſten Kirchen es alſo gebraucht / ſo habe doch die Catholiſch 
Roͤmiſch Kirch / auß einſprechen des heiligen Geiſts / von 
dem es regiert worden / verordnet / daß allein die Prieſter di 
Sacrament in beiden geſtalten empfahen / die Layen aber als 


lein in einer geſtalt gebrauchen ſollene 


L. Prediger. 
Vnd haltet jhr diß fr des heiligen Geiſis ordnung vnd 
Regierung 


Zeſuiter- 


Warumb nicht e Denn allzeit / ehe die Vaͤtter zuſa⸗ 
men kommen / man ein Meß vom heiligen Geiſt gehalten / 
vnd darinnen gebeten / daß er mit ſeiner Gnad dem Conci⸗ 
tio beywohnen / vnnd ſie in alle warheit laiten vnnd fuͤh⸗ 


ren 
L. Prediger. | 


So angenem jhme das Opffer der Meß geweſen / (dat! _ | 
durch das Creutzopffer Chriſti zum hoͤchſten entunehret / vnd 
dem Werck des Prieſters zugelegt / das die heilige Schrifft 
allein dem Creugopffer Chriſti zugeſchriben) ſo ſtarck iſt er 
gewiß mit ſeiner Gnad den Vaͤttern des Concilij gegen 
wertig geweſen / das iſt ſoujl als nichts. Vnd da ſicauprech 
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ter andacht / vnd wahrem Glauben an Chriſtum ein einig an⸗ 
daͤchtig Vatter vnſer darfuͤr gebeten / wurden ſie des heiligen 


Geiſts gnad vil ehe erlangt haben / die ſie in alle warheit fuͤh⸗ 
ren moͤgen. 
8 Jeſuiter. 


Es wuͤrdt ſich die Authoritet vnnd anſehen der heiligen | 


Concilien nicht alſo hinlegen laſſen / wie jh2 vermeinet. Dann 
was die Concilia auß eingebung des H. Geiſts beſchloſſen / 
vnd veroꝛdnet / das iſt alles von der H. Chriſtlichen Catholi⸗ 
ſchen Kirchen veroꝛdnet. Wer die nicht hoͤret / der ſoll ſein wie 
ein Zoͤllner vnd Sander, 


L. Prediger. 


Ihꝛ habt ein guts ſtuck hinzu geſetzt / was die Concilia 
auß eingeben des H. Geiſts beſchloſſen vnnd geoꝛdnet. Wie 
aber / wann es jhnen nicht der H. Geiſt / ſonder ein anderer 
Geiſt eingeſpichen hette? 


Jeſuiter. 
Wer will aber hie richter ſein? 
L. Pꝛediger. 


Ein jeder einfeltiger Chriſt / der ſein Chriſtlichen Catechiſs 
mum wol gelernet hat. Wie geſchriben ſtehet: Glaubet nicht 
einem jeden Geiſt / ſondern pruͤfet die Geiſter / ob ſie auß Gott 
ſeien / i. Joan. 4. Item: Huͤtet euch vor den falſchen Prophe⸗ 
ten / Matth. 7. Welches alles dem gemeinen Chriſtlichen 
Volck geſagt iſt. 


T Jeſui⸗ 


— — — 
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Jeſuiter. , 


Solcher weiſe wurde der Juͤnger vber den Meiſter / vnnd 
die Zuhoͤrer vber die Lehrer ſein / wann ſie richten ſollen / obs 
wahr ſeie / was jre Lehrer jhnen ſagen. Welchs ſich gar nicht 
ſchicket / noch reimet. 


L. Prediger. 


Es ſchickt vnd reimet ſich gar wol. Dann die Concilia / 
wie auch einzige Prieſter / ſollen dem Volck zuglauben vnnd 
zuhalten nichts aufftringen / da ſie nicht zuuoꝛ jhren Zuhoͤ⸗ 
rern auß heiliger Schrifft gezeigt / vnd gnugſam erwiſen / daß 
es dem Glauben vnnd dem Wort Gottes nicht zuwider ſeie. 
In maſſen die rechtſchaffne Concilia / als Nieænum, Con- 
ſtantinopolitanum, Epheſinum, vnnd Chalcedonenſe / 
die vier Haupt Concilia gethon / welche nichts news geord⸗ 
net / ſondern allein den alten Chriſtlichen Glauben / von der 
ewigen Gottheit Chriſti / vnnd des heiligen Geiſts / wie auch 
von beiden Naturen / jhꝛem weſen vnnd eigenſchafften / vnnd 
perſoͤnlichen vereinigung derſelben / nichts newes gemacht / 
ſondern wider die jrꝛige Lehr der Ketzer / Arrij, Macedonij, 
Neſtorij vnd Eutychetis / auß heiliger Schrifft / nach anleit⸗ 
tung vnſers einfeltigen Kinderglaubens / beſtritten vnnd er⸗ 
halten haben. Darumb auch der Chriſtlich Glaub nicht vn⸗ 
tergangen / wann wir gleich diſe vier Concilia / vnnd derſel⸗ 

ben Handlungen / verloren hetten / Wie D. Luther 
im Buch von den Concilijs vnnd der 
Kirchen gar herꝛlich außge⸗ 
| fuͤhrt hat. 


Jeſuiter. 


ä — — — 
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Jeſuiter. 


Was plaget jhr mich mit dem Luther / der ein von der Ca⸗ 
choliſchen Kirchen verdampter Ketzer iſt. 


L. Prediger. 


Es iſt noch nicht gewiß / daß Luther ein Ketzer / vnnd die 
jhn verdampt haben / die Catholiſch Kirch ſeien. Vnnd wie 
fame die Chriſtliche Kirch / Lehrer vnnd Zuhoͤrer darzu / 
wann in einem Concilio acht / dreyzehen / vierzehen / neun⸗ 
zehen / weniger oder mehr Pfaffen zuſamen kemen / ver⸗ 
dampten andere / oder ordneten ettwas jhres gefallens / daß 
ſouil hundert tauſent Kirchen / in der Chriſtenheit / gleich ja 
darzu ſagen / fuͤr des H. Geiſts eingeben / vnd der Chrifilichen 
Catholiſchen Kirchen Ordnung vnd Satzung halten muͤß⸗ 
tene ä 


Jeſuiter. 


Es hat nicht die meinung mit den Concilijs / daß ſie in 

ſo ringer anzal zuſamen kommen / vnnd andern fuͤrſchreiben 
wollen. Zu dem / daß ſie auch nicht ſo groſſes anſehens / wie 
die allgemeine Concilia / da die Biſchoff zu 300. vnnd 600. 
zuſamen kommen ſind / darinnen ſolche particular Concilia 


heſtetige( worden. 
L. Prediger. 


Einmal helt es ſich alſo / vnnd nicht anderſt / daß ſie naͤm⸗ 
lich mehrmals in ſo geringer anzal zuſamen kommen / vnnd 
ſhr Verſamlung den herꝛlichen Namen eines Concilij ha⸗ 
ben muͤſſen / darmit jhꝛen r n anſehen vor dem 


ij gemei⸗ 
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gemeinen Volck gemacht wurde. Bund da es je diſe mei⸗ 
nung nicht hat / warumb pranget man dann mit ſolchen Con⸗ 
cilien nicht anderſt / als wann es alſo richtig weres Ich will 
nicht ſagen / wie offt ein Concilium wider das ander gewe⸗ 
ſen / vnd widerwertigs veroꝛdnet haben. 


Jeſuiter. 


Es kan der heilig Geiſt ſo wol bey wenigen als bey a 
mit ſeiner Gnad ſein. 


2 Piediger. 
Das iſt war. Darmit aber die Chriſtlich Gemein wiſſen 


moͤge / daß nichts wider den Chriſtlichen Glauben verordnet / 


ſo iſt ein jedes Concilium ſchuldig / auß Gottes wort einem 
ſeden / der es begert / rechenſchafft zugeben / warumb diß oder 
jenes geoꝛdnet. Vnnd da das nicht geſchicht / ſo iſt es nicht ein 
Chriſtlich Conciltum / ſonder ein Tyranney in der Kirchen / 
daruor Petrus der Apoſtel alle Kirchendiener gewarnet / vnd 
abgemanet hat / da er alſo ſchreibt: Die Elteſten / ſo vnter 
euch ſeind / ermane ich / der Mittelteſte: Weidet die Herde 
Chriſti / nicht als die vber das Volt (Clerum) herſcheten / 
ſonder werdet Fuͤrbild der Herde. Da ich euch denn auch des 
worts (Clerus) welches hie S. Petrus gebraucht / erinnern 
woͤllen / das auff Teutſch heißt ein Loß / oder Theil / der einem 
durch das Loß zugetheilet wuͤrdt. Bund heiſſet hie Petrus 
das Pfarꝛuolck oder Rirchſpil ein Loß / das iſt / ein Theil / das 
ſeinen Pfarꝛern beuohlen iſt. 

Diſen Namen / oder Titel der Kirchen / haben jhr Prie⸗ 
ſter zu euch geriſſen / vnnd wollen allein der Clerus genennet 
werden / als wann jhr allein das Loß des HEren „ 


Apoſtoliſchen / hriſtlichen Kirchen. 147 


in der Kirchen ewers gefallens regieren vnnd machen doͤrff⸗ 


ten / was jhr wolt. 
. Præſident. 
Wir kommen von der Hauptſach / dann diß wuͤrdt ſich 


| an ſeinem ort finden / daruon zureden. Jetzt fahret fort in der 


vorgelegten Frag. 
Gnaͤdiger Herꝛ / Ich bitt vmb verzeihung. Denn es iſt 


mir eben alſo auß dem Spruch Petri eingefallen / vnd auch - 


mein meinung nicht / jetzt weitter daruon zureden. 
vy Præſident. 
Darauff ſollt jhr noch / Jeſuiter / ein richtige Antwort 


g geben das der Prediger geſagt vnnd gefragt hat / wann die 
Kirch / das iſt / die Concilia (wie jhr es verſtehn) ettwas ver⸗ 


ordnen / das offenbarlich wider die Rede vnnd Verordnung 
Chriſti iſt / ob jhnen ſolchs der heilig Geiſt eingeſprochen / 
vnd daß es als deß H. Geiſts / vnd Chriſti des Breutigams 
verordnung / von allen Chriſten angenommen / vnnd gehal⸗ 
ten werden ſolle? 


* Jeſuiter. 


Gunaͤdiger Herꝛ / Ich kan nicht anderſt antworten / denn 
wie ich zuuor geantwortet habe / Naͤmlich Ja. Dann ſonſt 

muͤſte ich die heilige Catholiſche Kirchen / vnnd jhre verord⸗ 
nungen verwerffen / als ob ſie nicht Catholiſch weren / dar⸗ 
durch vnſer Catholiſchen Kirchen * abbꝛuch geſche⸗ 
1 ij hen / 
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vnd alle jhre Ordnungen / welche ſouil hundert Jar in der 
Chriſtenheit gehalten worden / nicht allein in beſchwerlichen 
zweiffel vund verdacht gezogen / ſonder gantz vnnd gar ver: 
achtet werden / als ſollten ſie nicht vom heiligen Geiſt einge⸗ 
ſprochen ſein / den der HE Rr Chriſtus ſeiner Kirchen vers 
pefſen hat. FAVE 


Preſident. 

Lieber Herꝛ Jeſuiter / wann jhr dann nicht beſſere bewei⸗ 

ſung auß H. Schrifft habt / denn diſe / ſo hab ich fuͤr mein 

Perſon / was ich glauben ſoll / berichts gnug. Dann daß ein 

verſamlung der Prieſter / ſie ſey groß oder klein / wenig oder 

vil / Macht haben ſolle / der Rede Chriſti offenbar zu⸗ 

wider / ettwas in der Kirchen zuordnen / vnd Chriſtus ord⸗ 

nung zuendern vnd abzuſchaffen / vnd daß ſolche verordnung 

des H. Geiſts einſprechen ſein ſoll / das wuͤrdt mich kein Je⸗ 

ſuiter oder Paͤpſtiſcher Prieſter in alle ewigkeit nimmermehr 

Sſa- 40. hereden. Dann des HErꝛn Wort bleibt in ewigkeit. Him⸗ 

cut: u. mel vnnd Erden werden vergehen / aber Chriſti Wort wers 
den nicht vergehen / der ſich nicht endert. 


L. Prediger. 


E. G. ſeind recht daran. Dann Chriſtus bezeuget mit 
klaren worten / daß der H. Geiſt Chriſtum verklaͤren / vnnd 
ſeine Juͤnger erinnern werde / alles was er jhnen geſagt / vnd 
verordnet hat. Dann alſo lauten Chꝛiſti klare Woꝛt: Wann 
der Geiſt der warheit kommen wuͤrdt / der wuͤrdt euch in alle 

Joan. 16. warheit laitten. Dann er wuͤrdt nicht von jhme ſelber reden / 


ſondern was er hoͤren wuͤrdt / das wuͤrdt er re⸗ 
den. Vnnd abermals: Wann aber der Troͤſter _ 
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wuͤrdt / welchen ich euch ſenden werde vom Vatter / der Geiſt 1 
der warheit / der vom Vatter außgehet / der wuͤrdt zeu⸗ 
gen von mir. Vnd abermals: Solches hab ich zu euch | 
geredt / weil ich bey euch geweſen bin. Aber der Troſter der H. * 

Gaſſt / welchen mein Vatter ſend? wuͤrdt in meinem Namen / * 
derſelbig wuͤrdt euch alles lehren / vnnd euch er⸗ 1 
innern alles des / das ich euch geſagt habe. 4 

Die Zeugnuſſen ſein alle zumal lauter vnd klar / daß der 1 
heilige Geiſt nichts reden werde / dz er nicht zuuor vom Vat⸗ 1 
ier vnd Sohne hoͤret / ſonder werde von Chriſto vnnd ſeiner 
Lehr zeugen / daß es die ewige vnd vnwandelbare warheit ſeie. 
Er werde ſie nicht lehren / daß ſie endern ſollen / was Chriſtus 
geredt vnd verordnet hat: Sonder die Juͤnger allein 
erinnern alles des / das Chriſtus geſagt hat / | 
daß ſte ſteiff vnd veſt daruͤber halten / vnd weder fir ſhr Per⸗ 
ſon ſelbſt darwider thun / noch jemand recht heiſſen ſollen / der +4 
Chriſto ſeine Rede endern / vnd darwider vnter dem ſchein in 
vnd namen des einſprechens heiliges Geiſts handlen wolten. 1 
Wie dann S. Paulus ſolches mehrmals auch den Kirchen 1 6 
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tinbildet / die er gepflantzt hat. Ich habs / ſagt er / vom HEr- 1. Cor. ut. 1-3 

. ben empfangen / das ich euch gegeben habe. Empfangen / = 

fagt er / nicht geendert. Item: Seidt meine Nachfolger / «. Cor. is. | 42 

wie ich Chriſti. Wann nun Paulus in der Rede oder = 

verordnung Chriſti ettwas geendert hette / ſo hetten ſich die 61 

Coriuther ſeines Exempels auch wol gebrauchen koͤnnen / 1 

wann ſte gleich der Rede vnnd Verordnung Chriſti ettwas =. 
zuwider in jhrer Kirchen fuͤrgenommen hetten. 

= Præſident. 13 

J c hab gnug berichts hieruon. =. 
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L. Prediger. 


Gnaͤdiger. Her: / Ich bitt vmb verzeihung / daß ich m 
noch eins vermelde. S. Paulus in der Epiſtel an die Ephe⸗ 
ſer am g. Capitel/ vermanet die Weiber / daß ſie jhꝛen Mins 


nern vnterthenig ſein ſollen / vnnd ſtellet jhnen die Chriſtlich 


Kirch zu einem Exempel fuͤr / vnnd ſchreibt alſo: Wie die 
Gemein (Kirch) iſt Chriſto vnterthon / alſo auch die Weis 
ber jhren Maͤnnern / in allen dingen. Wann aber die 
Chriſtlich Kirch Gewalt vnnd Macht hette / jhres gefallens 
vnd gutbedunckens zulehren / zuhandlen vnd zuordnen / das 
der Rede vnd Verordnung / ja dem Teſtament vnlld letſten 
willen Chriſti des HEr2n/jhres Breutigams zuwider were / 
welcher Herꝛ oder Chriſtlicher Eheman wuͤrde ein gehoꝛſam 


Eheweib in ſeiner Haußhaltung haben / oder behalten 


Dann diſer Lehr des Jeſuiters nach / hette ein Eheweib jh⸗ 
ren freyen willen / vnd koͤndte gegen jhrem Eheman fuͤrwen⸗ 


den / vnd ſagen: Herꝛ / ich bin euch nicht in allen dingen / 


ja nicht mehr oder weittern Gehorſam ſchuldig / dann die 
Chriſtliche Kirch jhrem Breutigam dem HErꝛn Chriſto 
ſchuldig iſt. Nun hat aber / der Jeſuiter vnd Catholiſchen 
Prieſter Lehr vnd Außlegung nach / die Catholiſch Chriſt⸗ 

lich Kirch Gewalt vnnd Macht in der Kirchen zuſchaffen / 
zuordnen vnd handlen / das der Rede Chriſti jhres Breutts 
gams zuwider iſt / la ſein Teſtament vnd letſten Willen darff 


ſie endern. Warumb ſollt denn ich euch in allen dingen 
gehorſamen? Ich bins nicht ſchuldig / will es auch nicht 
thun. Was wurde fuͤr ein wuͤſt vnd wild weſen in der Hauß⸗ 
haltung werden? 

Præſi⸗ 


n / Chuſtlichen Kirchen. 154 
Præſident. 


Apoſtoliſche 


Weit weit auß mit diſer Lehꝛ / vnd Außlegung der Jeſui⸗ 


ter / vnd aller Paͤpſtiſchen Prieſter. Denn es hat ohne das vn⸗ 
terweilens bey ettlichen Weibern muͤh vnnd arbeit / dieſelbige 
im gehorſam zuhalten / wann jhnen gleich der gehorſam der 
Chriſtlichen Kirchen in allen dingen wol einbildet wuͤrdt. 
Was ſollt denn erſt geſchehen / wann diſe Lehr der Jeſuiter 

vnter die Weiber kommen / vnd fuͤr Catholiſch gehalten / vnd 
geglaubt werden ſollte⸗ 


Jeſuiter. 


Gunaͤdiger Hers / Es will mich ſchier beduncken / E. G. 
ſceien Parteyiſch / vnd hencken das Ohꝛ mehꝛ auff der Luthe⸗ 
niſchen / denn auff der Catholiſchen ſeitten. 


Præſident. 


Her: Jeſuiter / das iſt richtig. Wann jh ewer Lehr in den 


andern ſtrittigen Articuln / ſo zu ſeiner zeit folgen ſollen / nicht 
mit beſſerm grund auß H. Schrifft darthun werden / dann 
ſetzt mit diſem Articul geſchehen / ſo werdet jhꝛ ein ſchlechten 
beyfahl bey mir finden. Dann diſer Articul iſt ſo lauter vnnd 
klar / daß jhn ein jeder einfeltiger Chriſt mercken kan / daß dif 
pts ewere ſachen wurmſtichig ſeien. 
Vnd hab ich nunmehr ewer beider meinungen in dem Ar⸗ 
ticul/ von der Chriſtlichen Catholiſchen Kirchen / gnugſam 
angehoͤrt. Vnd dieweil ich befind / daß jhr Jeſuiter ( vnange- 
ſehen ihr euch erbotten / auß heiliger Schrifft ewer Lehr / von 
der Catholiſchen Kirchen / zuerweiſen) ewern grund nit auff 
Gottes woꝛt / ſondern auff die a Gewonhei- 
ten 


- 
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ten der Kirchen ſetzen / So werde ich (vermittelſt Goͤttlicher 
Gnaden) bey der Chriſtlichen / Augſpurgiſchen Confeſſion | 
beſtindig verharꝛen / welche auff GOctes vnfehlbar Wort 
gegruͤndet. Vnd iſt mir gnug zu meiner vnd meiner gehorſa⸗ | | 
men Vnterthonen Seligkeit / daß ich bey der Apoſtoliſchen / 
Chꝛiſtlichen / Catholiſchen Kirchen bleibe / welche mit der Kir⸗ 
chen in der Lehr vñ Sacramenten vberein ſtimmet / die Chri⸗ 
ſtus vnd ſeine Apoſtel ſelbſten gepflantzet haben. Vnd bin ich 
in diſem Articul gnugſam berichtet: Moͤget jetzt alſo hin⸗ 
ziehen / biß ich euch widerumb erfordere / euch von 
den vbrigen Articuln auch an⸗ 
zuhoͤren. 


E ü N O E. 


